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WARUM  ICH  PAZIFIST  BIN
In derHaüptstadtderBunde:srepublik  de-

monsdrierten  dieser  Tage  300.000  Men-

schen  für  den  Frieden  und  für  die  Abrü:Aung,

in Etiropa.  Von  einerkleinen  radikalen  Min-

derh'ejt  kann  man  hier  wohl  kaum  meh?
sprechen,  die  Log)k  des  Gleichgewichts  des

Schreckens  erscheint  immer  mehr  Men-

schen  unlogisch,  die: Ta[sache,  da(3 in der

Welt'mehr  Sprengstoffjagert  als Angebote

an Nahrungsmmeln,  ärforderi  ein Umden-

ken,"die-uas allerl  einge[rjchterte,,Vernunft
derVernünftig'en",  diebehaup[en,mehrRa-

keten  bedeuTen  mehrFöeden,  wirdlangsam-

durchscFqul es rst dies  wohl  eine,,  Vernunff"

Die  erste  Waffe  war  ein  russiscfües  Bajonett  mit,

eingesägten  Sctiarten,  sie haite  ihm  den einen

Lungenflügel  zerrissen;  sie lag-mit  den  vom  nie

gereinigten  Metäll  aufgesogenen  Blutflecken  in

einem  bestimmten  Fach  des Schreibtischs,  zu-

sitmmen.mit  anderen  Kriegserinnefüngen  (,,den

Iwan  habe  ich  mit  meiner  Pistoleerledigt")  und

wurde  dem  Sohn  -  mBn  nanrite  das wohl  preußi-

schc  Erziehung  - bei'besonderen  Anlässen  ge-

' zeigt(  Mittärnachfhatteichihn  noch  den  blutigen

a Schaurp von den Lippen  gewischl  morgens  um

iiinf'  war  er tot,  und  ich  band  mit  einem  Küchen-

handtucj  den heruntergeklappten  Kief'er  hoch:

mein  Vater.  Da  war  ich  dreizehn.

Die  zweite  Wa[e  war  eine  ertrunkene  Panzer-

'Faus'i. Am  aMorgen  zuvor  haite  aich mit  einem

b lauen  Emailleimer  Wasser'aus  dem  Feuearlösch-

teich,  im  Piirk  geholt,  um  den  diekleinen  'Bürger-

tläuser  der  Siedlung  gruppiert  waren  : in dem  aus-

betonierte  Teich  schwiunmen,  zwischen  sich

des  Wahnsinns  und  der  absoluten

Unmenschlichkeit  und  Barbarei.  Die  Pak51e

kann  nur  eine  sein,  nämlich  Abrüstung,  nicht

Umrüstung  und  schon  gqr  nich(  AufrüsTürig!

Es gibt  erne Kraft  des  Nicht-Vernünffigen,

Menschlichkeit,  Humanität  und  Frieden  wa-

ren  schon  immer  unvernünflrg,  Chris[us  und

serrre  Religion  der  Liebe  rst auch  unvernünf-'

tig, warum  müssen  wir  die  Logik  der  Macht,

des  Schreckens'  und  der  Verrüchtung  glau-

ben  ?

DerfolgendeArtikelistzitiertaus  derdeut-

schen  Wochenzertung,,DlE  ZEIT"  und  ist  aii

)enen-gewrdmet,  die es eigentlich  besser

wie  einen  sinnlosen  (iuirl  die  Panzerfaust,  die  ge:,

dunseneri  Leichen  zweierdeutscher  Soldaten,  die

hatten  aas Gymnasium  'schräg  gegenüber  vertei-

digt,  in d'em, ich nichts  gelernt  hatte.  Mit  dem

Wasser  wurde  Gerstensaftgekocht.  Und  die  Sup-

pe aus  einem  Stüik  Pferd,  da'ran  haftete  noch  das

braune,lockige  Fell  -es  wargerade  fertig  mit  dem

Sterben, a!s wiy es mit dem Taschenmt'sser  ier-
fetzten.

Die  dritte  Waffe  war  eige'ntiich  die  erste,  Angst

hatte  sie aus der Erinnerung  verdrängt:  Phos-,

phor.  Derihatte  den  mittäglichen  Frühlirigshim-

mel über  Berlins  'Innenstadt  erst scliwarz-ge"

macht  inkurzen  MiÖuten;  dann;  in langen  Slun---

deü,  brannte  die  Stadtin  !)O rasenaem  Feuer,  daß 

der'  As,phffilt schmoiz:  aIch steekte -  amitten ip der

Friedrichstraße  - in einem  saugenden,  Mpor,

konnte michpicht  retten yorden Flammen rechls
ünd  links,  die  gegeneinanderschossen  in einem

von sich selber entfachteri  Kqm3nzug.  Niemand

wissen  müßAenals  ich, die  Krregae erlebt  ha-

ben'-und  anscheinend  nictds  dazugelernf

haben,  die einiges  an Idealen,  - Träurr'ren.

Sehnsüchten  Gliedmaßen  e[c  auf den

SchlachtfeldÖrn  vÖrloren  haben  und'immer  '

noch  schreien  nach  Waffen,  Gewäl+  und

,, Vernunff"!  " "

Was ist los rnicht  e,uch. was ülles  muß  .

rioch 6Üss;ieren, damit-auch  ih? endlich  ein=

mäl  sagt:  Schluß  mii  diesem  Wahngiönl

Eure  Verdienste  um  das  Vate'rland.mögen  .

gro(3  o'der  nicht  gro(3sein.'  ein Vorbild  für  rha

Jugöndseid  ihr  jedenfalls  nicht  meh'r:  Dan-

ke!  Tho'rnasMori[z

DIE SPAR'!20R  -  T-REFFPUNKT  FüR JUNG  UND  ALT

in der Wel,tsparwoche  und am Wöltspartag  \>om 22.r30.  'Oktöb-er!
- - Wir  freuen  uns  auf"lhrenBesuÖh.-:
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DieNamenstage  derWoche:  FR (23.10.):  Johannes Kapistran,  Severin  -  SA (24.10.):  htonius,  Proklus  -  SO (25,10
Chrysanfö  u. Doria,  Krispin  u. Krispinian  -  MO  (26.lO.):EvariSt,Amadeus,  Sigiblad  -  DI  (27.10.):  Sabina,Wolfliard

[ MI  (28.10.):  Simon  u. Judas'Thaddäus  -  DO (29.10.):  Narzissps,  Ermeltnde  -i FR (30.10.):4phons  Rodriguez

ND:euSmoonnndeatö"tt2i8n'dOakskZobeiecrhe-n d'es Skorpi@Qs am 23. Oktobei..Wenn Simoffl und Judas vfübei,füc-ket4er Winterherlei

hörte  mein  Schreien  -  oder  doch?  Eine  fremde
Frau  hatte  über  den  Kopf  mit  versengterr  Haaren,

Brauen,  Wimpern  eine  nasse  Decke g4worfe:n.
Da  war  ich  elf  -  und  dai  örstÖ Mal  betrüken  'in
meinem  Leben.

Die  vieite  Waffe  t'iatte ich  im Mund,  3eri;C Ewig-
keit  lang,  die  es dauert,  bis  dreiRotarmisten  fünf
Frauen  vergewaltigt  haben;  einer  hielt  mir  deö
Lauf  seiner  'Pistole  in den  Hals.  damit  ich  schön'
still  hielt'beim  Zusehen.  Da  war  ich  imrner  noch
dceizetfn,  und  einen  Sexualkündeunterricht

brauchte  ich  nun  nicht  mehr.

Die  fünfte  Waffe  stand  im  Garten  unseres  zer-
bombten  Hauses;  mit  ihr  feuerten  unter  trunke-
nem  ,,Gitläh-kaputt"-Gegröle  Sowjetsoldaten
vierundzwanzig  Stunden  ohne  Uhterlaß  ins  Zen-
trum,  auf  die  Reichskanzlei  -  wo  sich  der  Verbre-
cher  gerade  trauen  ließ.  Das  entsetzlichejaulende

Geräusch  machte  mir  solches  Grauen,  däß ich
mich  unter  den  Koksberg  irn Keller  verkroch.

Diese  Waffe  hieß  ,,Stalinorgel"  - es waren  die
ersten  Raketengeschosse  -  und  die  Logik,  daß  sie

ja nicht  mich  treffen  können,  half  meiner  Angst
nicht.

Wie  mir  heute,  ziemlich  Giel  älter  und  vielleicht

ein  bißchen  weniger  dumm,  auch  die  Logik  nicht
hilft,  daß  eine  Waffe,  die  Neutronenbombe  heißt,
eine  Atombombe  sei,  die'keine  Atombombe  ist.

Ich  wil]  diese  sechste  Waffe  nicht,  gar  keine.

Haben wir  denn'ver@essen, was hinter uns liegt?
Die  Leiber,  das Elend,  die  Mütter  ohne  Fassung
u'nd.  die  Frauen  ohne  Männer?  Haben  'wir  'das

alles  aufgespult  und  weggelegt  wie  den  Förienfilm

.-öus Mallorca  oder  die Be'atles-Cassötte?  Rieacht '
denn  das niemand  mehr-  diese  von  heißem.Eisen

bittere  Luft,  diesen  süßlichen  Gestank,  he'rvor-

quejlend  aus  Schutt  und  Mörtel  und  Asche?  Hört
das niemand  mehr  l'aas  Schreien  der  Zwaniig-

jährigen  ohne  Beine,  das Wimmern  der  Frauen

mit  dem  erfrorenen  Kind  aufdem  Arm?  Sieht  das
denn  niemand  mehr  -  den  Arm  ohne'Menschen

dran  unter.  den  Trümmern.yon  Dresden,  den

Elenastreck von Millionen  quer durch Europa7
Sind  denn  unsere  Tiefkühltruhen  für  das
Gedächtnis  unserer  Seelen  gebaut  und  das Wort
Klarsicht  reserviert  für  die  Verpaökung  von  Hüh-
nerbrüsten?

Ich  weiß  -  man  wird  sagen  : emotional,  irratio-
nal,  irreal;  unsere  Politiker  können  ja  so gut  La-
tein.  Und  wenn  eben  nöch  das Wort  Sympathi-

sant  - kommt  es nicht  von mitleiden?  - das

Schimpfwort  der  Saison  war,  dann,istjetzt  der  Pa=
zifist.  Diese  Denunzitation  hat  für  mich  di'eselbe

Überzeugungskraft,  mit  der  vor  a1lem  jene  Leute
. zum.  Gürtel'  engerschnallen  aufrufen,  um  deren

wohlbe)eibtpensionsberechtigte  Bäuche  nun
aber  auch  gar  kein  Gürtel  mehr  paßt.  'parum  sol-
len  wir  eigentlich  den  Herren  mit  den  pra1l  gefüil-

ten Hosentr%ern  glauben? Die ,,Kohlenklau"-
Rufersaßen  auch  immer  schön  warm.

Die  Verweigerung  gegen  ,,Vernunft"-Argu-

menfist  nicht  zwangsläufig  vernunft1os;  es,gibt

auch eine Kraft des Nicht=Vern%ftigen.  Man
stelle  sich  vor,  wieviel  Leid  unserem  Jahrhundert

Wie  es früher  war,

Ver@essung Elektrizitätsyerk Wiesberg um 1900; Eoto.zur Verfögung gestelJt von Frau Elääabeth Brock
geb.  Klimmer,  Pians  55.

ATT-Ecke

Heföstausfahrt  des ÖAMTC  -
Bezirksgi'uppe  Landeck

Unsere  tradrtionelle 'Törggele:fafü1-fin4ei  arÖ
14. und 15. November  1981-  statt.  AbFahrt.  am
Samstag,14.11.,  um13.30  Uhrvom  Autobahnhof

Landeck  und  urri  13.45  Uhr  von  Zams,  Gasthoi'
Gemse.  Unser  Ziel  ist das Bergdorf  T(erenten  im
Pus'terial.  Rückfahrt  am Sonntag,  15]L  Beitrag
för  Fahrt,  Halbpension  und  Törggelen  S 250.-.
(Für  Nichtmitglieder  S 300.-).

Anmeidungen  erbitten  wir  bis  spätestens,lO.  l l.
im Fremdenverkehrsbüro'  Landea,  St'adlplatz.

Der  Beitraj  ist.bei-der  Arimeldung-iu  erlegen.
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Perfuchs:  Eine  Geuiei»dcvcjsammlüng

wie  sie,,im  Buche  stöht",

{n  der  Gemeindeversammlung,  die  am

16.10.1981  inder..Sonne"inPerfuchsunterVorsitz

von  Bürgermeister  Anton  Braun  durchgeführt  wur

de. entschiedensichdiePerfuchsermehrheitlichfür

eine  Auflas'sung  des bisherigen  BaNnüberganges

heimGasthof  Arlberg  und  für  eine  Weiterfiihning

der  Kreuzgasse  nördlich  der  OBB)Trasse  mit  Ein-

bindung  in  den  Burschlweg.

Zu  Beginn  der  gutbesuchten  Versammlung

stellten  Bürgermeistev  Antqn  Braun  und  StR

Alfred'Pöll,  Obmann  des Planungsausschusses,

die  Möglichkeiten  dar,  welche  sich  in bezug  auf

Kreuzgasse ' - ÖBB ergeben. .4us1öser. diesÖr
Uberlegung  ist  die  Absicht  der  OBB,  ihre  Begeg-

nung  mit  apderen'Verkehrsträgern  nach  Möglich-

keit  kreuzungsfrei  zu gestalten

Demöach  gibi  es in Perfuchs  drei"Varianten:

1i 1)UbergangbIeibtwiejetztundwirdmitaffto-

.matischen  Schranken  ausgestattet.

2) Der  beschrankte  Bahnübergang  wird  aufge-

lassen  und  die Kreuzgasse  unterhalb  (nördlich)

der  t3ahntrasse  (Krainerwand  oder  HangEirücke)

wei'tergeftihrt und  in den'Burschlweg  einge:bun-

deli

3) Die  K.reuzgasse.w'ird  nach  Aüflassung  des

Schrankens n'ur  mehr durch  eir'ie  Eußgängerun-

tert'ührung  mit  'Per'füchi  ver'bunden,  wober diÖ

ÖBB an die'Gemöindö  e'inen  Beitrag  Öon-3 Mio  S

zahlen,,der  zweckgebunden  7-iir Perf'uchszu  yer-

Vizebiirgerme  ster  Ing..Gustavafülina erliiuter-

te als  Verti"eter  der,ÖBB  derÖn  Intentiorren,  wobei

zum  AÜföruck  kti-m,  daß  diese  ÖBB  Variante  zwei

vorziföen  mürden,  da miin  sthieneng.leR:he  Kreu-

zungerriiIsa,,Undiqgim  20. Jahr-hundert"  ansieht.

}n der  Uberlegung  Hangbrücke  od'er Kraiper-

wreav"o;r'z"teü:";l.m"n 1et,;:ere,51s umye.ItfreiinQt!ie-
Ip eiöersöhrdi-szipIi'n.'ieit'gäfüh-rten'l5iskussio'n

erör'terten  die  Versammelten  die  %r-  und-Nach-

teile  der  e:inzeföen  (VI6glichk:6ite:n.-Dabei  iurde  -

sollte  die  KFeuzgasse  iri'den  -BursfölWeg  eingp-

bunden  werden  -  auch  die  Notwendigkeit  der

Verbreiterung  des Burschlwegeffl diskuiiert.
Raumplaner  Dip1.4ng.  Fritz  Falch  warnte  jedoch

vor  einer  ,,nursch1-Avenue" (wie'  sich  ein Ver-

sammlungsteilnehmer  treffend  ausdrückte),  da

dadurch,,das  Ortsbild-in  die  Binsengehen"  könn-

te. Zudem  sei dig Frequenz-mit  4 PKW/h  mini-

mal.

Es kristallisierte  sich  durch  die  Diskussion  aber

auch  heraus,  daß  kein  geringer  Teil  der  Versam-

melten  einer  Schranken-Automatisierung  mit

ÖBB-Geld für  Perfnchs (mit  dem  könnie  man  für

diesen  Ortsteil  endlichetwas  tun)  vorziehen  wür-

de. F4chkundige  warnten  jedoch-davor:  eine.au-

tomatische  Besc)iiiiiikung  in diesem  Teil  bringe

noch größere Gefahren. Die beslechendste !Ö-
sung,  dai  ganze  Problem  mit  der  Unterführung,

die rür die Auffahrt  Tobadill (StR. Npener: Aus-
schreibung  erfolgt  demnächst),  gebaut  werden

muß,  zu lösen,  indem  man  oberhalb  der  Bahn-

trasse  eine  Verbindungsstraße  zu dieser  Unter-

riihrung  herstellte  (im  Bereich  des  jetzigÖn  Wäch-

terhau'.es)  kommt  nicht  in  Betracht,  da die  Fach-

leute  diese  wegen  der  geologischen  Beschaffen-

heit  des Ochsensturz-Gebietes  als,,für  technisch

unlösbar"  ha1ten  (datiei  so hört  föan  immer  wie-

der,  technisch  sei heute  alles  lösbar,  Red.).

Die  Abstimmung  erbrachte17  Stimmen  für  die

Möglichkeit  ]),  26 für  Möglichkeit  2) pnd  null  fiir

die dritte  (w,as etwäs  überraschte).  , o.p.

Tobadill  in  Mosbach
Aus  Anlaß  der  Einweihung  von,,Mosbachs  gu-

ter Stube",  wie  Oberbürgermeister  FritzBaier

den  neugestalteten Marktplatz  bezeichnel  weilte

di'e Musikka'pelle  Tobadill  in der  Großen  Kreis-

stadt.  Dem  Postchor,  so  Oberbürgermeister

Baier,  habe  man  es zu verdanken,  daJ3 die  i'reund=

schaftlicherrBeziehungen  zur  kleinen  Tiroler  Ge-

meindeTobadill  immer  wieder  neu  gefäsligt  wer-

den.  OB  Baier  konnte  beim  Empfang  auch  Bür-

agermei5ter  Ro5e:rt Schiferer  aus Tobadill  be-

grüßen.  - , ' --'-

' DieMusikkapelleTo)ädill,die.görfüinsammir

' dero. Lan-djugend-Tapzgruppe  und  'dei  Donaff-

schwäbischen'  TrÖöhtengruppe=  den  btintÖn

Abend  in där  !Stadt6aIlegestaItete.,  ist'nach  den

Worten  des Oti'erbürgermeisters  ein,,lebendiges

Beiipie1  echter  Parföerschaft  nachOst  und  West".

%ögae das gemeinsame-Gespräch  an den  aI'agen

d'et: Begegnung  zur  Festigung  4er  Fräundschafts-

bande  zwischen  Mosbach  und  'Tobadill  beitja-

gen, ,,Daj  ist-ein.  Beispiel  rüyein gufes  Euvopa'\

betonte  OB Baier,  der  die  Hoffnung  bekräftigte,

,,daß  wir  riir  ein  verÖin €es Europa  einen  guten  Bei-

trag  leisten".  ZumAuf'takt  eines  bunten  Abends

in der  Staathalle  meinte  der-OB,  daß dÜrch  den

Besuch  der  Freunde  aus  Tobadill,,Mosbach  zun

.Mittelpunkt  Europas"  geworden  sei: zwischen

beiden  Gemeinden  werde  seit  Jahren  eine  herzli-

che  Verbindung  gepflegt,  die  es jetzt  und  in Zu-

kunft  zu erha)ten  gelte.

Der.Tobadiller  Bürgermeistör  Robert  Schiferer

bekräftigte  ebenf'alls  die  Hoffnung,,,daß  unserTi-

roler  Bergdorf  nicht  vergessen  wird".  Wer  noch

nicht  in Tobadill  war,  so fügte  er s6hmunze1nd

hinzu,  der  habe  auch  noch  nicht  gelebt.-  Kapell-

meister  und  Schuldirektor  Paul  Koller,  der  durch

das Programm  des musikalischen  Abends  führte,

bestätigte der St-adt  ',,einen sctföngestalteten
Marktplatz  a)s einen  wirklichen  Platz  der  Begeg-

nung"  geschaffen  zu haben.  Seine  herzlichen

Grüße  galten  dem'Postchor  und  dessen  Präsident

Otto  Friedel,  der  für  die beiderseitige  Freund-

' schaft  seit  über  zwei'  Jah'rzehnten  der  Garant  sei.

.isAnIaßderEinweihungvon,,Mosbachsgu-  :,"iÄ

m
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Se:öar  ,Tip*  för  gutes
Verkaufen.im  pinvpJ%qnr1=j" l

Das  Wirfschaftsförderungsinstitut  aer Ti.roler

Handelskammer  fii5;tin  diesem  Herbst eine ko-
stenlose  Informationsreihe  durch,  um  neue

Impulse  in einer  wi?tschaftlich  schweren  Zeit zu
setzen.In  einerZeit,  di(:  vom  zunehmenden  Spar=

bewußtsein  der  Käufergeprägt  wird,  isj  es noch

mehr:  als sonst  wichtig,  daß'  der  Verkäu[er  seine

Arbeit  beherrscht.  Welcher  Handelsbetrieb  kann

es sich  heute  leisten,  ein,en  Kunden  verärgert  und

enttäust'ht  zu verabschieden.

Und  noch,weiter  - welcher  Verkäufer.kann  es

sich  angesicHtÖs  der  angespanfüen  Arbeitsplat,<-

situation  heute  leis,ten,  einen  N-un"den  nicht  gut

zu bedienen.  Um  zu Uibörleben,"wird  der  Cihefsich

einen  bessÖren  Mitarbeitei,  sucheÖ.müssen.  

Kanna es  sich  lÖisten
Man  kann  nur  hoffen,  da(3 die,,Semrnare"

besser  sind  als deren  Ankündigung.  Dre
Mentamät,  die mir  aus der  Formulierung

,. .-. . kann  es sich  heute  lerste(i...."  entge-

'genkaomml scheint  mir  nicht  dre richtrge für
diesen  Beruf  zu  sein.

Osyvald  Perktold

(Xt  sind  es nur  Kreföigkei-ten,'  die  st5garaus-dem

Unbewußten heraus passieyen könr7en,  die genü-
gen, einen  Kunden  zu verstimmen  und  damit

eventuell  zu yerlieren.

- Kleine  Tips  könneÖ  dazu  beitragen,  aa'ß hier

Abhilfe  geschafft  wi?d,  wie  z.B.  die  richtige  Frage;-

technik,  ein  ('reundliches  Lächeln  zur  iechten

Zeil  zielführende  Verkaufsargumente,  Sonder-

imgebole,  die  richtige  Behandlung  von  Reklama-

tionen  und  yieles  mehr.'Ein  Fachm,ani';,  dÖr  selbst

im Verkiiur  (iiti3is1  )iat sich mit all die:sen Pro-
blemeri  auseinimdergesetzt  und  k.ann  dazu  infor-

miereim  Stellung  nelimen.

Die  kostenlose  Ve(anstaltung  findet  im  Be:zirk

Liindeck in folgeriden Orten  statt:

Landeck:  Dienstag,  3. Noyember1981,  19 - 22

ll)ir,  Himdelskan'imer:  tz: Dienstag,  17.-No-

vember  1981, 191- 22 Uhr;  Ischgl:-Mittwoch,l8.

November  1981, 19 - 22 Uhr,  HoteI  Tyro1;  St.

Ariton  a.A.:  Dipnstag,  2;4..Novembt'r1981,  19 - 22

Uhr,  Gasthof  Alte  Post;

Anmeldungen  sind  erbeten  an die  Bezirksstelle

der Tiroler  Hande1skamme-r  in Landeck,  Tel.

05442/22  25;

Sparen  sichertdieZukunft
(BTV)-  Mit  der  Erkenntnis,  daß man  auch  bei

noch  so großem  Hunger  üiqht  die-ganze  Ernte

aufessen  dari',  wenn  man  im  nächsten  Jahr  wieder

ernten  iill,  beganri  d,'r  Ackärbau,  machte  der

Mensch  den  ersten  Schritt  zur  Zivilisation.  Seit-

i.er hat sich an der Notwendigkeit  desVeriicThtes
auf  unmittelbaren  Gegenwartskonsum  zu Gun-'

sten  eines  umso  höheren  Zukur'iftsertrages  nichts,

geänelört:  '

Von den  vieien  Befüeggründen'für das 5pa(en,

die-von  derWissenschaft  jieuteausgemaäjitawera'

den, 4tehe-A-zwei wcit'.voi allen. Die Österreicher 
sparen'vor  allem,  weil'sie  eiÖeAnsc:iaffung  vor=

-haben  un'd  w'eil'sie  voriihren-Eltern  däzq  erzogeti

wordÖn,sind.  'Nffich  'einerErhebung  des 'ffitätiiti-

schen  ZÄntra1amte5+.sind  auch  die  Ziele'des  Spa-

rens  durchauü  greifbar:  . 

55'Vo dear Hausl')alte  sparen  für  Notfölle,  die

Altersvorsorge  oder  die  Zukunft  und-AfüBildung.-
der  Kinder.  In  diesen  Sparzie1e,n,liegt  auch,  wie..

der  Vorstand  der.  Bank  fürTirol  und  Vorar1bergin

eiriemi  Presse-g-espräch  ausführte,  die  Erklärung

dafü;,  daß  in  wirtschaftlich  unsichöre'nZeiten  die

Sparniigung der österre.ichischen Bevölkeriing
zunimmt.  '.

. In-rund28von1ÖOFNllenstrebtdör'SpÄreraber

aucH  den  Ankauf  eiöer  Wohnung,  eines.Grund-

stückes,'den  Bau  eine:s Hauses  oder  ffei» Kquf

größerer  Einrichtqngs-'und  Gebrauchsgegen-

stände  an. Fast  24o/o sparen  zusätzlich  auf  eine

Ur!aubsreise,  15o/o für  ein  Kraftfahrzeug.

Werden  die  Sparformen  untersucht,  so scheint

der  be;ühmte  Sparstrumpf  endgültigder  Vergan-

genheit  anzugehören.  Von  100  öste'rreiföischaen
Haushalten  besitzen  närplich  82 ein  Sparbuch,  44

haben  sich  für  daÖ Versicherungssparen,  27 füi  ei-

nen  Bauspar'vertrffg,  aber  n.ur  3,5'/o  für  ein  Wert-

papierentschieden.  '

Tiefkühl-  u.  Gefriergeräte  als

Spai-iu(iStr  im :8ausha1t
Moderne  Tiefkühl-  und  Gefriergeräte  ermögli-

chen  öine  langfristige  Vorratshaltung.  Der'Kon-

sument.  ist dadurch  unabhängig  von  Einkaufs-

und  Erntezeiten.  Er  karin  auswählen,  wenn  ama
Markt  Gemüse  und  Obst  bi1lig  und  in reicher

Auswahl  vorhanden  ist.  Sonderangebote'des  Le-

bensmitielhandels  werden  zu,,Dauerbrennern".

Obwohl  der  Verbrhuch  moderner  Geräte  im

JahresdurchschnittnurO,5  Bisl  Kilowattpro  hun-

dert  LiterNutzinhalt  und  Tag  ist,  sollten  folgende

Einsparungsmöglichkeiten  beachtet  werden:
a *  '  . ..

Stellen  Sie das Gerat  in einen  kühlen,  gut

b elüfteten  Raum,  ohne  Sonneneinwirkung  und

niclit  in  die  Nähe  eines  Heizkörpers!

'  * Verpacken  Siö  die  Ware  portionsgerecht  für

Ihren  Haushalt!  Gemüse-und  Obstmengen  sol-

len  nicht  schwerer  a1s l kg,  Fleisch  bis  2,5 kg sein.

-So frieren  'die  Pöitionen  schnöller  durch.  Uber-

dies  bleibt  die'Qualität  voll  eföalten.

* Werden  Lebensmittel  in KunststofTbeutel

eingefrore'n,  so saugen  Sie  bitte  die  überschüssige

Luftab.  Beirrr  Einfrieren  in:feNten  Behäl-tern  be-

vorzugen §ie  eckige  Formen. !>ie lassen sich bes-
ser und  üfürsichtlicher  einordnen  und  riehmen

weniger  Pfötz  ein.

* Vermerken  Sie stets  das Dati.im  und'  den

Inhaltaufder  Verpackung  und  ordnen  Sie  das  Ge-

llI#,

friergut  sortiert  ein.  Damit-  w:rmeiden  Sie lang-

wieriges'Suchen  und  ein  unnötiges  Offenhalteq

des Gerätes.

* Tauen  Sie  zwei-  bis  dröimal  imJahr  ab,  d-enn

Reif  oder  Eis  in  dön  Innenflächen  vermindern  die

Kiihlwirkung  und  ve'rschwendqn Energie.  Reini-
gen  Sie  dann  das Gerät  mit  warmem  Wasser  und

trocknen  Sie  den  Innenraum  gut  aus,  Bewahren'

Sie in.zwischen.die gefroienen aWaren eng füi-
einander1ieg'end  in  eine;rgut  isolierenden  Umhül-

lung  (z.B.  einige  Lagen  Zeitungspapiör)  -mög-

lichst  'kühl  auf.  

' * Informieren  Sie  sich  vor  Anschaffung  eines

Gefötes  kostenlos  in der  Bera €ungsstel1e  Ihres

Elektrizitätswerkes.'Dort  erfahren  Sie, we1ch(:r.

Nutzföhalt  Ihren  Erforfürnissen  enKpricht  und

welche'  Geräte  besonders  gut  wärmegedämmt

srnd. Bessere  Wärmedämmung  bringt  eine  hö-

here  Gefrierleistung  bei geringerem  Strombe-

darf.

PS: Geräte,  die  das Ö:VE-Zeicfün  t)ragen,  sind

von  einer  österreichischen  Prüfstelle'  auf  ihre

e1e3trische Sicherheit geprüft.
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Norfürt  auf  Zypern

Norbertmitdem  Kommandanten  des österr.  UN-Bataillons,  Obstlt.  Weberuiid  dessen  StellvertreterMajor

Gerold  Parth

Auf  Einladung  von  Major  Gerold  Parth  und  des

Osterr.  LnN-Batailföns  hielten  sich  NorbertZangerl

. und  Fo}kmar  Zottele  eine  Woche  in.Zypern  auf.

Wohl  wenige  Landstriche  der  Erde  haben  eine

derärt  vielföltige  geschichtliche  Vergangenheit

auf'zuweisen  wie  die  Mittelmeerinsel  Zypern,  ei-

ne  Vergangenheit,  deren  Faszination  bis  in unse-

re Tage  herüberstrahlt'.  Und  wie  die  Wege  der  Ge-

schiqhte  versch1ungen  sind,  so waren  es auch  je-

ne, welche  zwei  Leute  aus  dem  Bezirk  Landeck

!etzthin  aufdieseInsel  führten.

Weil  auf  der  Insel  (Gröne  von  Kärnten,  700.000

griechische,  200.000  türkische  Einwohner)  ein

große  Spannung  zwischen  diesen  Volksgruppen

besteht,  die immer  wieder  zu bewaffneten  Zu-

sammenstößen  führten  (bis  1965 Kampf  gegen

die  Engländer),  weil  zur  Befriedung  (es gibt  eine

hermetisch  abgeschlossene  Pufferzone  zwischen

Türken  und  Griechen)  ein  österr.  UN-Bataillon  in

der  Stärke  von  300 Mann  eingesetzt  wurde,  das

hier  sehr  erfolgreich  tätig  ist,  weil  der  stel1v.  Kom-

mandant  dieser  Truppe  Major  Gerold  Parth  ist,

derehemaligeGarnisonskomrnandantvonLand-  t

eck,  und  weil  dieser  und  die  UN-Soldaten  auf  Zy-

pern  n'icht  blutrünstige  Kriegsknechte  sind,  son-

dern  auch  ein  Herz  für  die  behinderten  Mitmen=

schen  haben,  kam  es zum  Besuch  des Norbert  aus

Pians  auf  Zypern.

In  Norbert  Zangerl,  18 Jahre  alt,  beschäf'tigt  in

derWerksfötte  der  Lebenshilfe,  hat  diese  Reise  ei-

Hter,  wo nach  der  Sage  Aphrodite,  die  Schaumgeborene,  dem  Meer  entstieg  badete  Norbert  bei  28 Grad

Wassertemperatur

nen unauslöschlichen  Eindruck  hinterlassen.

Das wird  einem  k1ar,  wenn  man  mit  ihm  spricht.

Er schwärmt.nicht  nur  vom  warmen  Meer,  dergu-

ten Verpflegung,  der  rreundlichen  Aufnahme,  die

thm durch die Soldaten zuteil  wurde  (sip  ließen

ihm  bei  einem  türkischen  Schneider  sogar  einen

Anzug  nähen),  vom  Flug,  von  den  Schiffen  und

den  vielen  anderen  Dingen:  er spricht  auch  von

den  uralten  Mosaiks  von  Paphos.  Sein  Begleiter

Folkmar  Zottele,  Werkstättenleiter-bei  der Le-

benshilfe,  kommt  ebenfalls  ins Schwärmen  ob

dieser  Reise,,  die am 28. September  in Wien-

Schwechat  begann,  und  am6.  Oktober  endete.

Bis zum  letzten  Mann  (untergebrachi  waren  sie

bei Major  Parth  in Fam;igusta)  habe sich die

Truppe  um die Gäste  in rührender  Weise  be-

müht.

In Nikosia  besuchte  man  iiuch  eine  ehemalige

Landeckerin,  die  Edeltraud  Loizides,  die  hier  ver-

heiratet  ist.

So rufen  wir  den  öslerreichisclien  Soldaten  auf

Zypern  aus dem  herbs(lichen  Landeck  über  diis

Mittelmeer  hinweg  zu:  Ös seids  Burschn!Ihr  tut

nicht  nur  etwas  für  den  äußeren  Frieden,  sondern

habt  mit  dieser  Einladung  bewiesen,  daß Euch

auch  der  Friede  des Herzens,  der  durch  Frcude

gesichert  wird,  ein Anliegen  ist!  o.p.

Ba%me2)«n
aus  Ihr,em

Wir  laden  ein zum

l.  j67-B1itz-Ba11
mit  Jazz,  Folk,  Blues,'Rock  & Klassik.

Am  Samstag,  24. Oktober  81 um 19.00  Uhrim

Pfarrheirp  Zams.  Die  Junge  Generation  der  ÖVP

Zams  wünscht  gute  Unterhaltung.

Gedanken  eines  Bürgers

zur  neuen  Spönglergasse
Als  langjähriger  Benützer  dieser  Gasse,

der  sie seit  den  Tagen  als Schu)bub  kennt,

möchte  ich lobend  hervorheben,  daß die

Gemeinde  hier  eine  gute  Arbeit  geleistet

hat.  Ich  erachte  sowohl  Planung  als aüch

Ausiuhrung  als optimal.

Um  die Ansicht  anderer  Gemeindebe-

wohner  zu  erfahren,  bel'ragte  ich  an Ort  und

Stelle  25 Personen.  Von  diesen  äußersten

sich  24 ohne  Einschränkung  positiv,  eine

bemängelte  den  noch  f'ehlenden  Handlauf

(der  jedoch  ebenFalls  noch  angebracht

wird).

Als  Bürger  dieser  Stadt  kann  man  der  Ge-

meinde  zu diesem  Projekt  nur  griituliören.

Viktor  Zolel  angehender  Pensionisl
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Amnesty  Internafional

klagt  an:
An  ,,Dead  or  alive"  im  Stile  der  Wildwestzeit

ird  man erinnert,  wenn  man  Lybiens  5taatschef
ihadafi'  hört,  der  im Apri1  vergangenen  Jatu'es

ie Rückkehr  aller  im Ausland  lebenden  Lybier

:rahl.  Wer  sich  nicht  an seine  AnorQnung  ha1te  -

igte  damals  Ghadafi  -  werde  liquidier;.  Im  Laufe

:s  vergangenen  Jahres  fielen  mindestens  lO Ly-

ier in Rom,  London,  Beirut,  Bonn  'und  Athen

Iordansch)ägen  zum  Opfer. Agenten des 19bi-
:hen  Staatschefs  hatten  offenbar  dem  Wunsch

ires  Meisters  gehorcht.

Dieser  Fa)l,  wo  öffenkundig  die  Einmischung

nd  direkte  Schüld  der  Regierung  am  Tod  Oppo-

tioneller  vorliegt,  zählt  zur  Ausnahme.  Ubli-

her.weise - oder noch besser J üblerweise,  leug-
en die  meisten Regierungen  in Ost und West az
aerschwinden  oder  Tod  zahlreicher  politischer

iegrrer  mitschuldig  oder  gar  nur  verantwortlich

u sein.  Da wird  so gern  davon  gcredet,  daß  der

der  die  Betreffenden  beim  Zusammenötoß  mii

icherheitskräften  Widerstand  geleistet  hätten

nd in einem  Feuergefecht  gefallen  seien.  Oder

er fükannte  Oppositionelle  habe  in seiner  Ge-

ingniszelle  Se1bstmfüd  begangen..Eine  Behaup-

mg,  die  -  vor  allem  in einigen  lateinamerikani-

:hen  Ländern  -  schwer  aufrecht  zu erhalten  ist,

enn  man  Foltermale  am  Körper  des  Toten

ntdeckt.

Recht  gern  operiert  man  auch  mit  dem  Argu-

ient,  es seien  Gruppen  der  extremen  Linken

der  der  extremen  Rechten  gewesen,  die  außer-

alb der  Regierungskontrol1e  operierten.  Eine

iehauptung,  die  in  derVergangenheit  oft  wie  eine

eifenblase  zerp)atzte,  wenn  nac5gewiesen  wur-
e, daß  Polizisten  oder  Angehörige  ande-rer

taatsorgane  an  den  Morden  beteiligt  waren  oder

ie Regierung  es fortgesetzt  unter1äßt,  gaegen die-

e Täter  vorzugehen,  ja nicht  einrhal  mit  Ermitt-

.ingen ge@en den Tät,erkreis beginnt.
Unter  diesen  Umständen  dient  der  Regierungs-

pparat  nicht  mehr  dazu,  ieine  Bürger  zu schüt-

en, sondern  dazu,  sie zu töten.

Amnesty  international  hat  lange  bevor  die

.4ehrheit  der  wachen  Öffentlichkeit  die  Situation

e-r politischen  Gefangenen  in Uganda  oder  Kam-

uchea  wahrgenommen  hat, von  Massenmor-

en, ja  Liquidierung  ganzer  Dörfer  berichtet.

füch  das  aktuelle  Beispiel  Guatemala  zeigt,  daß

iotitischer  Mord  ats Regierungsprogramm  ange-

ehen  werden  kann.'  Seit  der  Machtübernahme

es neuen  Präsidenten  im  Jahre  1978  sind  mehr

Is 5.000  Menschen  von  Polizei  und  Militär  fest-

,enommen  und  ermordet  word'en.

Allein  in den  ersten  zehn  Monaten  des vergan-

enen  Jahres  wurden  die  Leichen  von  3.000  (!)

Aenschen  in Straßengräben,  in Schluchten  oder

n Massengräbern  entdeckt.  Die  meisten  Opfer

vtiren  erwürgt,  durch  Gummihauben  erstickt

+der durch  Kopfschüsse  getötet  worden.  Guate-

nala  ist  -  leider  -  kein  Einzelfall.

In EI Safüador  geht  das Morden  ungebremst

veiler-allein  )980sindaufdieverabscheuungs-

vürdigste  Weise  an die  12.000  Menschen  ums  Le-

ien gebracht  worden.  Und  auch  in Bolivien  lebt

ler stiiatlich  gelenkte  Terror  nach  dem  Putsch

viederiiu('.  -

Diese  Entwicklungstellt  Arnnesty  ernqut  v.or

das Problem,  Prioritäten  zu setzen:  fiir  we1ches

Land, für welc)ie Menschen mit welcj'ien Mitte1n
bestmöglich  gearbeitet  werden  soll.  Und  dabei

kommt  es nicht  sosehr  darafüan  -  und  dies  ist  an

die  Adresse  von  Amr'ies'ty-Freunden  una Amne-

sty-Kritikern  gerichtet  -  welches  Hilfsprogramm-

AI-Österreich  gegenwärt.ig  realisiert,  sondein

welches  Netzwerk  durch  aie weltweite  Tätigkeit

unserer  Organis-ation  entsteht.  Injedem  Fall  aber

wird  es ein gut  gewichtetes,  ein ausgewogpnes

sein,  das das Ziel  hat,-unschuldig  2Verf'o1gte'zu

schützen,  poliöisc.he  Gefangene  zu befreien.  Ge-

foltetten  zu helfen  und  zum  Tode  Verurteilte  die-

se Strafe  zu ersparen.  AI1 jenen  will  Amnesty

international  also  Hoffnung  bringeÖ.  Und  man

kann es nicht  oft genug sa@en: wo Höffnungist,  ist
Leb(;n,  AI Gru6pe 86/Imst
Dr.  Martin'Mayr,  Eichenweg  1, Te1.05412-29703

Post  ffir  Lebenshilfe
Gute,,Post"  gab  es am  Donnerstag,  15.10.,  für

die Lebenshilfe  Landeck:  Postsparkassen-Gou-

verneur  Nößlinger  überreichte  im kleinen  Sit-

zungssaal  der  Bezirkshauptmannschäft  einen

Scheck  von  20.000  S als Beitrag  zum  Bau  des Le-

benshilfe-Hauses.  Die  Post  habe  sich  entschlos-

sen,  die  Summe  von  60(.000  S, die  fürdiverse  Ver-

anstaltungen  anläßlich  des  Weltspartages  in

-Osterreich  ausgegeben  werden,  heuer  Behinder-

tenorganisationen  zur  Verfiigung  zu stellen.

Der  Obmann  der Lebenshilf'e  Landeck.  Be-

zirkshauptmann  HR  DDr.  Luriger;  dankte  auch

der  Belegschaft  des Postamtes  Landeck,  vertreten

durch  Dir.  Oberkofler  und  Venier.  daß'  sie ..auf

Auf  Vorschlag  von  Dir.  Klaus.Wolf,  der  die

Mitglieder  der  Post-DelegatiÖn  über  das Projekt

aufklärte.  besuchte  man  anschließend  die Le-

benshilte-Werkstätte  in Perjen.  ' red.

Gouvemeur  Nößlinger  übeneichte  Beztrkshaupt-

mann  HR  DDr.  Lunger  einenScheck

,Hallo  Nachbar,  hallo  Gast.  "
Möchten  Sie  Gebrauchsgegenstände  verschen-

körr, um  jemandem  Freude  zu bereiten'?  Su-chaen

Sie  einen  Schachpartner  oderjemimden,  mil  dem

Sie  Münzen,  Schallplatten.  Poster,  Zündholz-

schachteln  o.der iihnliches  tauschen  könnten?

Brauchen  Sie  Tips,  yie  man  einen  Perserteppich

fachgerecht  reinigt  oder  Fondue-Saucen  beson-

ders  schmackhaft  zubereitet?  Oder  suchen  Sie

einl'ach  einen  Wanderpartner'?

Dann  merken  Sie sich  bitte  eine  neue  Senderei-

he von Ra4io TiroJ  vor.  die  iib 29. 0ktober  jeden

Donnerstag  zwisehen  16.00  und 17.00  Llhr  iiusge-

strahlt  wird.

Titel  der Te1efonsendung:  ,Hallo  Nachbar,

Hallo  Gast  - Radio  Tirol  als  Funkbrücke  von

Mensch  zu Mensch".  -

Diesewöchent1iche  PtibIikumssenduri'gsoII  zu

einem  Flohmarkt  der Menschlichkeit  wÖrden,

Ihre  persönlichen  Talente  und  Fähigkeiten  im

Dienste  der  Nachbarn  imsprechen  und  diimit  zu:

mindest  telefonisch  zu mehr  Kontiikt  zwischen

uns  allen  führen.

Notieren  Sie bitte  l'olgende  Telef'onnunmicrn:

05222/23838  oder  23741.  Sic können  uns iib 29.

Oktober  jeden  oDonnerstiig zwischen  16.00 und

17.00  Uhr  mit  Ihren  Angeboten,  Wünschen  und

Sorgen  anrufen.  Wir  werden  versuchen,  Sic  daim

mit  interessierten  Hörerinnen  und  'Hörern  ins

Gespräch  zu bringen.

ZAMS

DAMEN-.  HEOI)EN- urd  KINDET)MODE
ttu4Va«  WOllStUBEl-ulNDAjWliSBEDAff .

Landjugend  - Programm  für
1981/82

(LLK)  - Dieser  Tage  legte  das Landjugendrefe-

rat der  Uandes)andwirtschaftskammer  für  Tirol

das neue  Arbeitsprogramm  für  1981/82  vor,  das

wieder  mit  d'em M'otto  ,,Landwirtschaft  ist Le-

ben"  betitelt  ist.  Neben  dem  alIjährIichen'Wettbe-

werbsprogramm  - im  kommenden  Jahr  ein  Haus-

wirtschaftswettbewerb  fiir  Mädchen,  ein,Milch-

wirtschaftswettbewerb  für  Burschen,  Redewett-

bewerb  und  Traktorgeschicklichkeitsfahren  - bil-

den  im  kommenden  Arbeitsjahr  die  Neuwahl  der

'Funktionäre  und  ein-,,Tag  der  offenen  Tür  am

Bauernhof"  die  Schwerpunkte.

Die  Neuwahlen  bilden  im  Herbst  den  Schwer-

punkt  der  ArbÖit.  Von  Mitte  September  bis Mitte

Oktobei  werden  die  Funktionäre  auf'  Ortsebene

gewählt,  bis Mitte  November  auf  Bezirksebene

und  am  8. Dezember  erfolgt  die  Wahlder  Landes-

führung.

Im  Frühjahr  soll  mit  einem,,Tag  der  offenen

' Tür"  das  gegföseitige  Verständnis  von  Stadt-  und

Landbevölkerung  gefördert  werden.-Der  Stadtbe-

völkerung  und  nichtbäuerlichen  Bevölkerung

soll  damit  die Möglichkeit  geboten  werden,  die

Probleme  der Landwirtschaft  wirklichkeitsnah

kennenzulernena.

Daneben  gibt  es natürlich  wie'der  eine  ganze

Reihe  von  Sportveranstaltungön  und  Schulungs-

angebote.  Das  fachlichö  Kursangebotist'ganz  den

Wettbewerben  angepaßt,  es sind  Rhetorikschu-

lungen  und  Bezirks'seminare  für  Hauswirtschaft

geplant.
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Verflixt!
Von  Erwachsenen  wird  sehr  viel  über  Ju-

gendliche  und  deren  Probleme  gesprochen

und  geschrieben.  .

Wir  möchten  heute  über  ein Problem-

schreiben,  das  sowohl  Erwachsene  als  auch

Jugendliche  betrifft.

Der  GENERATIONSUNTERSCHIED.

Dazu  haben  wir  Mitschüler  befragt,  und

ihre  Meinungen  möchten  wir  hier  aufzei-

gen.

Babsi  14

Mein  Vater  regt  sich  immerauf,  wenn  ich

Jeans  trage.  Er  erklärt  mir  dann,  daß ein

Kleid  doch  viel  netter  wäre.

Ich  g!aube,  er sollte  meine  Art,  wie  ich

mich  anziehe,  akzeptieren.

Peter  16

Die  Erwachsenen  kommen  sich  immer.

so vollkommen  vor  und  übersehen  dabei-

ihre  Fehler.  Sie  nörgeln  nur  an uns  herum.

Ich  möchte  einmal  nicht  so sein  wie  sie.  a

Fredi  16

Die  ältere  Generation  versteht  uös  nicht

immer,  oder  besser,  sie  versucht  ös oft  nicht

einmal,  uns  zu  verstehen.

Ich  habe  oft  Streit  mit  meinen  E1tern,

wei1 sie mich  wie  eiö  Baby  behandeln.  Ich

habe  aber  meine  eigene  Meinung  und  das

verstehen  sie nicht.

Demokratie  in  der  Schule
Auch  das gibt  es in der  Schule:  Eine  trockene

Sprachübung  (Briefschreiben)'.wird  plötzlich  zur

Ubung  und  Ausübung  von  Demokratie,  Teil  der

Erziehung  zum  Aktivbürger:  Schüler  äußern

Wünsche,  Bitten,  machen  sich  Gedanken  über

ihreUmwelt,  kritisieren  nicht  nur,  sondern  ma-

chen  Verbesserungsvorschläge.  Der  Beitrag  der

3b des Gymnasiums  f'ür  die,,verflixte  7. Seite".

Sehr  geehrter  Hen  Bürgermeister
Da wir  schon  viel  Positives  von  Ihnen  gehört

haben,  möchten  wir  uns  mit  diesen  Bitten  an Sie

wenden.  Legen  Sie  bitte  die  Wünsche  nicht  sofor!

auf  die  Seite,  sondern  lassen  Sie  sie  sich  durch  den

Kopf  gehen.  Es betrifft  im ganzen:  mehr  Spiel-

und  Sportmöglichkeiten  in Angedair  und  Per)en.

Genaueres  können  Sie  im  nachfolgenden  Text  le-

sen.  Weil  wir  nicht  alles  in  diesen  Brief  schreiben

können,  würden  wir  uns  herz1ichst  freuen,  wenn

sie unserer  Klasse  einen  Besuch  abstatten  könn-

ten.  BäG  u. BORG  Klasse  3b  Und  nun.die  Bit-

Susanne  15

Ich  wi1l  eigentlich  nicht  mehr  weiter  zur

Schule  gehen.  Ich  tue  es mehroder  weniger

meinen  Elterri  zuliebe.  Daher  sir'id  meine

' Noten  auch  nicht  gerade  gut.

Meine  Mutter  meint  immer,  wie  gut  ich.

es habe,  daß ich  zur  Schule  gehen  kann.

' Aber  ist  es nicht  Unsinn,  wenn  ich  nur  mei-

nen  Eltern  zuliebe  in die  Schule  gehe.  Auf

alle  Fälle,  wirl  ich  die  Schule  so schnell  wie

möglich  hinter  mich  bringen.

Andrea  15 '

.Ich  komme  eigentlich  gut  mit  meinen

Eltern  aus,  nur  wegen  der  Kleider  geraten

sich  Mutter  und  ich  oft  in  die  Haare.  Aber

mit  etwas  Entgegenkommen,  geht  es dann:

schon  wieder.

Elli  14

Ich  gerate'meistens  wegen  des Taschen=.

geldes  in Streit  mit  meinen  Eltern.  Ich

möchte  mir  auch  ab und  zu einige  Sachen

selbst  kaufen,  aber  meine  Eltern  sehen'

nicht  ein,  daß  ich  zu  wenig  Taschengeld  be-

komme.

Ich'  bin  froh,  wenn  ich  endlich  se1bst

etwas  verdiene.

Wir,  wollen  mit  diesem  Artikel  zum

Nachdenken  anregen.  Auch  glauben  wir,

daß  sich  einige.dieser  Prob1eme  sicher  mit

etwas  Entgegenkommen  ändern  ließen.

Wie  denkt  Ihr  darüber?

Wir  Schüler  der  3b-K1as6e,  die  in Perjen  woh-

nen  haben  folgende  Wünsche:

Wir  bitten  um  Entfernung  des  Kanaldeckels  am

Fußballplatz.  Wir  möchten  gerne  einen  Spielpark

und  einen  Fußballp1atz  in  der  Paxsiedlung.

Außerdem  wünschen  wir  uns  zum  Radfahren  ei-

nen  Radweg.

Die  Perjener  Schüler  der  3b-K1asse

Wir  Schüle.r  aus Angedair  hätten  einige  Wün-

schp  an Sie'zu  richten.  Ein  paar  von  uns  regten

sich  auf,  daß bei der  Grünanlage  vor  dem  IFA-

Markt  ein  Spielplatz  versprochen  wurde.

In der  Kreuzbühelgasse  gibt  es 4 B)öcke.  Vor

derien  ist  eine  Wiese.  Das  Holz,  das  die  Leute  dort

aufbewahren;  stört  sähr  beim  Spielen.  Beim  Blin-

de-Kuh-Spielen  ist die  Teppichstange  sehr  hin-

derliäh,  wenn  man  sie aber  als Turnstange  be-

nützt,  schimpft  fastjeder.  Außerdem  könnten  die

Autos  vor  der  Wiese  auch  auf  den  beiden  Kies-

p1ätzen  parken.  "

Hinter  dem  alten  wackeligen  Zaun  ist ein  ver-

wuchcrtes  Grundstück.  Durch  Herrichten  des

Grundstückes  könnte  ein  neuer  tol1er  Spielplatz

geschaffen  werden.  Aufden  Fußbal1p1ätzen  sol1te

ein  Schi1d,,Betreten  mit  Hunden  verboten"  auf-

gestellt  werden.

Einige  Tennisfans  würden  sich  freuen,  wenn

noch'  ein Tennisplatz  für  Kinder  am Sonntag

geöffnet  wäre.  Ein  Kuhbesitzer  treibt  seine  Kühe

auf  ideale  Spielwiesen  und  macht  sie wegen  der

Kuhfladen  nicht  mehr  betretbar.  Er könnte  sie

ruhig  auf  seinen  eigenen  Besitz  treiben.

Ein  Fahrradweg  wäre  wirklich  nicht  zu verach-

ten.  Es gibt  so wenig  sichere  Wege  für  Radfahrer.

Nicht  schlecht  wäre  einma]  ein  Spielplatz  für  Ju-

gendliche:  Den  Fußballplatz  neben  der  Kaserne

könnte  man  auch  einmal  herrichten  (kahle  Bäu-

me ausreißen,  Tore  'richten,  Kie.i  megräumen

usw.).  In  der  Urte1  zäunen  die  Bauern  die  Wiesen

mit  Stache1draht  ein.  Da  kann  man  nicht  spielen,

denn  wenn  man  Rad  ftihrt  und  föllt,  ist  zu )'Öiden

Seiten  Stacheldraht,  und  man  tut  sich  weh.  Für

uns  bleibt  zum  Spielen  nur  nochder  Wald.  . '

Nun  will  ich  mich  dem  Spielplatz  neben  dem

Konti-Block  zuwönden.  D'ie  Leute  aufdem  Spiel-

platz  könnten  mit  ihren  Babys  im Kinderwagen

auch im Wald oder auf  anderen  Wegen sI-azieren

gehen,  denn  wenn  man  ein bißchen  lauter  ist,

schimpfen  sie gleich.  Man  sollte  auch  mehr  auf

das  Schild  ,,Betreten  mit  Hunden  verboten"

achten.  Wenn  eine  Rutschbahn,  einigeTurnstan-

gen  und  Turngeräte  mehr  auf  dem  Spielp]atz  wä-

ren,  dann  könnte  man  richtig  spielen.

Die  Schüler  der  3b aus Angedaii

Im  Namen  aller  Pefuchser  Buben  und  Mäd-

.chen  möchte  ich  Sie davon  in Kenntnis  setzen,

daß es im Landecker  Stadtteil  Perfuchs  keine

Möglichkeit  @ibt, Fußbal1,  Völkerball,  Basketball

oder  ähnliches  zu spielen,  da kein  geeigneter

Spielplatz  vorhanden  ist.  Bis  vor  kurzem  spielten

wir  noäh  in der  Kleis  (Aspha]tparkplatz  beim  Ses-

sellift).  Mittlerwei)e  wurde  es uns  verboten,  dort

zu spielen.  Nun  haben  wir  keine  Möglichkeit

mehr,  obwohl  es in 'Perfuchs'  genügend  freiste-

hende  Gärten  und  Wieserr  gäbe.  Schon  vor  fünf

Jahren  plante  man  im  Burschl  einen  Kinderspiel-

platz  zu bauän.  Bis  heute'ist  in dieser  Angelegen-

heit  nichts  geschehen.  Wir  Kinder  von  Perfuchs

bitten  sie daher,  uns  zu helfen.  Da wiar Sie  für  ei-

nen  auch  pn  Kinderproblemen  interessierten'

BürgermeisterhaIten,sindwirzuversicht!ich  und  -

hoffen,  daß uns  die Stadtgemeinde  Landeck  ei-

nen  Spie!platz  zur  Verfügung  stellt.
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6. Folge
Warum  dies  alles, denkt  srch die Enkelrn.  Wie

infach  wäre  es gewesen,  wenn  der  Hausherr  sei-

en Plan der  Großmutter  mitgeteHt  hätIe  und  ihr,

'ie es in einem  solchen  Fall das Gesetz  vor-

:hrerbt,  drei  WohnungenzurAuswah1gestellthät-

o. Ihr wird  nun  auch  klar, daß die Stad(  sich  eine

/ohnung  gespart  hätte, wenn  die  alte  Grisini  ern

Llegefall  für  dre Heilanstalt  geworden  wäre.

Das  Taxi hält. Sie merkt  erst  jetzt,  als sfe bezah-

n will, daß sie in ihrer  Aufregung  die Gerdtasche

;rgessen  hat. Der  Taxifahrer  vereinbart  mit  ihr

3/3 sie  das  Geld  in der  Firma  hinterlegen  solre.  Sie

mmt  nur  zwei  Stufen  auf  einmal,  um.schneller

aoben zu sein. Nun  steht  sie  auch  schon  vor  der

jr  rhrer  Bekannten.  Läutet.  Fast  gleichzeitig  öffnet

ch die Tür. Die  Freundin  ihrerMutterredetaufsie

n. während  Grof3mutter  bleich  und  verzagt  in ei-

qm Polstersessel  im Wohn;4mmer  lehnt.  Zuerst

eht sie nach der Verletzung  der Grof3mutter,

rscht  ihr  das Blut  von  derNase,  bittet  die  Freundin

n Taxf zu bestellen  und  fährt  schnurstracks  mit

;rnoch  immeram  ganzen  LeibeZrtternden  in dre

ichstgelegene  Klinik.'Dort  Üird  der  Grad  der  Ver-

tzung  schrifflich  fesdgehalten,  Schola  wird  ge-

ingt, undesstelltsicherneschmerzhaftePrelIung

;raus.  Sre läßt  srch dies  bestätigen  und  erstanet

:»ch in derselben Sfunde Anzerge ge6en ihren
ausherrn.  Als der  Polizist  sie über  die  Einzelher-

on des Hergangs  befragt,  packt  Schola  scho-

ingslos  aus. Sie berichtet,  daß der  Hausherr  und

ain Sohn  schon  bald  nach  dem  Tode  ihres  Man-

asangefangenhätten,  siezuterrorisieren.  Offund

(t häbe  er ihr  das  Lichtabgedreht.  Einmal  hat  sie

ch sogar  dabei'verbrannt.  Der  Beamte  hat  Mühe.

an Ausführungen  ihrer  umständlichen  Sprache

i folgen  und  muß sie immer  wieder  unterbre-

ien, um den Sa{z sinngemäß  protokollieren  zu

5nnen. Heu(e  gegen  20 Uhr, klagt  sre, ser, der

ausheü  mit  dem  Söhn  heraufgekommen,  habe

e angebrüllt,  sie müsse  das  Radio  abschal[en,  er

'hle sich  ges[ört.  Und  als sie  rhm erklärte,  daß sie

:hon seiT erniger Zeri Kopfh@rer benü[ze, sei. der
nge  Hausherr  wild  auf  sie  zugegangen  und  habe

'=schrien,  erhabedasRechtihraIleszuverbie[en.

ich,  rn die Wohnung  zu gehen,  so oft  es ihm  pas-

3. sie  zahle  nurfünfzig  Schi!ling  Mre[e,.und  was  ihr

»erhaupl  einfalle.  die  Photos  in der  Zeilung.  so ei-

? Frechher[!  Er mache  sie ferUg, so oder  so, er

erde  sie noch  ins Narrenhaus  liefem  lassen.

iesmal  komme  sie  nrcht  mehr  heraus,  das  garan-

;re  er rgr. Der  junge  Hauseigentümer  habe  dabei

Ö Zähne  gefha(schT  vor  Zorn  und  wie  wild  mii  den

iusden vor ihrem  Gesicht  herumgefuchtelt.  Sie

ibe Herzklopfen  und Schwindel  bekommen.

nd als sie die Türe ihrer  Wohnung  zumachen

ollte, da habe  der  Junge  seinen  Fuß schnell  zwi-

:hen  Tür und  Angel  gestellt.  Jetz(  sei  ihre  Arigst

»ch größer  geworden  und  sfe habe  versuchL  die

jre  zuzudrücken.  Nun stemm[e,er  sich mit  aller

Wucht  gegen  die  Türund  riß sre wütendauf.  Sie sei

gegen  dre Garderobenwandgeschleudertworden

und  die Türklinke  habe  sie  an derlinken  Brusdseite

getroffen.  Sie.habe  gestÖhnt  und  doch  habe  der

Hausherr  noch  immer'  nicht  von ihr abgelassen,

lsondern  sie beschrmpfl.  Nach ein paar  Minuten,

dre ihr  wie  eine  Ewigkeit  vorgekornmen  seiÖö,, sei

der  GrÖbian  gegangen.  -Sie habe  nun freberhaft

überlegt,  habe  sich  eHigst  angezogen  und  sei  über

die'Wendeltreppe  geschlichen,  um Hrlfe bei  ihrer

Freundrn  zu suchen.

Peinlichst  gönau  wird  alles  das  in die  Polizeiakte

'aufgenommen,  als  plötzlrch  das Telefon  räutet.  Der

Hausherr,  derein  schlechtes  Gewissen  gehabtha-

ben  mu{3, da man  seinen  Sohn  ebenfalls  zur  Ein-

vernahmeabgeholthat,  willeineErkIärungundsei-

ne Version  den  Beamten  glaubhaft  machen.  Die

' Enkelin  hört  nicht,  was er  sagt, entnrmmt  aber  der

Antwort  des  Poli;jsten,  da(3 man  ihre  GroßmuTter

-abermals  unglaubwürdig  erschernen  lassen

möchte.  DerArztmüsse  das  feststellen,  meint  der

Beamte,  jedenfalls  solle  die Frau Grisinr  eine

attestierte  Verletzung  aufzuwersen  haben.  die sie

srch  nicht  gut  selber  habe  beibringen  können.  Das

übrige  sef Sache  des Gerichtes,  das über  die

Schuld  oder  Unschuldseines  Sohnes  entscherden

müsse.  Der  Beamte  geht  ins Nebenzrmmer.  Als

die Enkelin  nach  längerer  Zeit  das  Zimmer  sucht,

hört  sre 1aute Strmmen.  Sie klopff.  ,,Können  Sre

nrcht  warten",  ruft er ihr  zu.

Beratung  in
Etziehungs  und  Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag' Dienslag 9 - 12 Uht
Tel VoranmeldÜng 'i05442)
37823 oder 105222) 32ü93

€=rzk«taux)»8amtung

,,Erdschulrjrgen Sie:'aber,wrrsindauch müde  von

all den  Aufregungen.  Bitte, könnte  einer  von  ihnen

uns  in die Wohnung  begleiten,  denn  Oma  geträut

sich  nicht  heim."  Dre Polizisten  schauen  sich  giel-

sagend  an und  der  Größere  der  beiden  schmun-

zelt  nurund  sagt.',,Machen  Sie sich doch  nrcht

lächerlich,  oder  glauben  sie etwa, daß der  Haus-

herr  Ihnen  auflauern  wird?  Was soll  er Ihnen  tun'

Nein,  gehen  Sre nurgetrost  in die Wohnung,  so

unklug  fst kein  Mensch,  wie  Sfe meinen.  a' Was  sich

die Polizisten  nich[  vorstellen  konnlen,  trfff ein.

Sie machen  kein  Lichl  als sie  das  Haus  betreten.

Vorsictdig  gehen  die Enkelin  und  (hre Großmut(er

über  die dunkle  Wendeltreppe.  Plötzlich  LichL Vor

Großmutter  stehen  breitbeinig  der  al[e Hausherr

und  sein  rabiaterSohn  mii  Freundin.  Sie sehen  die

Enkelrn  noch  nrcht, denn  diese  hält  sich  hinter  der

Treppe  versteckt.  Doch  als sie hört,  wie der  Haus-

herr äuf  Großmutter  ernschreit,  wo  es sowas  gebe.

seinen  Sohn  anzuzeigen,  sre ser ein närrisches

Werbsbild  und  das  solle  rhr le(d  tun Tritt die Enkelin

äuf  den  Plan. Verwunden  blickt  er sie an und  fragt

was sie in diesem Haus suche. Sie 1ä{3t ihn ausre-

den.  Dann  gibt  sie sich zu erkennen.  Nun läßt er

serne  Maske  gänzlich  fallen un,d knum  gereizt.

Wenn  sie nicht  soforl  värschwinde.  schlage  er sie

m(tsam+  der  Al[en  über  die Stiege.  Die Fäuste  ge-

ballt. weiß  im Gesicht,  wartel  er Aber  sie isT viel  zu

schockiert,  um so schnell  zu rÖagieren,  wre er es

sich  wünscht  GroßmiAer  ruff ihr zu sie s;olle lau-

fen. Derjunge  Hausherrmisctdsich  ein, da ersieht,

daß die Enkelin  keine  Anstalten  zu Gehen  mach[.

Ob sie.nicht  gehört  habe?  Wenn  sie nich(  gleich'

verschwrnde)werfe  er sie über  dre Stiege.  Und  iu

seinem  Vater  hinaufgewendet:,,Es  geht  mir  gleich

dasMesserimSackaur'.  NunkommtBewegungin

dre Enkelin.  Sie faßt die Gro{3mtmer  an der  Hand

undwillflrehen. g)averstelltihrderJungeden  Weg.

Sre mißt rhn von  oben  bis unten.,Machen  Sie den

We:g frei, oder  wollen  Sie sich  wirklich  an mrr  ver-

greifen?  Ich warne  Sfe!  Denken  Sie an äre AnM-

ge!" Sein letztes  Wort, als er dann  doch  den Weg

freigibt,  ist,,Laus!".  Nun  ja, denk(  sie  sich. Haupts'a:

che, wir  kommen  lebend  aus dem  Haus.

Fonsetzung  folgt

Versorgt
Von Franzfriedrich  Fogl

Der  alte  'Hin

ha+ ausgedient.

Zum  le[z[enmal

war  seine  Herde

um ihn.

Der  Oberhirte

hat ihn gelobt.

Die Herde

hat festlich  geblökL

Die Leilhammel

haben  besoi'iders  laut

nd  festlich  geblök[

Dann  hat man

den Allen  fortgeführl

rn den Versorgungsstall.

Sein Herz

ist zurückgeblreben.

Ohnö  Herz

ist er  )etzf

im Verso'rgungsstall,

wo noch  viele  andere

das Gnadenbrot  brechen.

-Sie brechen  es

mit  zmrigen  Händen.

Auch  ihre Herzen

srnd  verloreng'egangen.

Oder  sie sind

an einem  Ort

zurückgeblieben:.

der  für Herzen

besser  isF.

iri

Institut  fiir  Familien-  u. Sozial-

beratung,  6500  Landeck,

Schulhausplatz  - Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha:  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus.

Bei Bedarf  können  beigezojen  werden:

Jurist:  D'r. Fuchs  Alois;  Psycho]ogö:  Dr. Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert:

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von 14.00 bis 16.00
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Alt-Rpzirksinmings

:meister  Gabriel  Zobl

gestorben
Das  gewohnte  Al1tagsbild  der  Stadt

Landeck  ist um  eine  liebenswerte  Person

armer.

Seit  geraumer  Zeit  konnte  man  Gabriel

Zobl  nicht  mehr  in  der  Stadt-treffän,  fürvie-

le war  das nahe  Ende  daher  zu- erahnen  -

die  Gewißheit,  daß  Gabriel  Zob1  am.  15.10.

von  dieser  Erde  atiberufen  wurde,  hat  viele

mit  Trauer  erfül1t.

Gabriel  Zotil  wurde  am  8.5.  1903  in  Weis-

senbach  geboren  -  seine  Jugend  und  Lehr-

zeit  verbrachte  er  in Jungholz.  Seine  Wan-

derjahre  führten  ihn  zu  verschiedenen  Mei-

stern  im  Tiroler  Oberland  und  Innsbruck,

bis  er schließlich  im  Jahre  1924  nach  Land-

eck kam,  wo er bei  Tischlermeister  Josef

Zangerl  als Gesel1e  eintrat.  Im  März  1928

legte  er die  Meisterprüfung  im  Tischlerge-

werbe  ab und  eröffnete  fast  genau  vor  50

Jahren  in  der  Fischerstraße  einen  Tischler-

betrieb.  Mit  Fleiß  und  Können  und  gewiß

auch  mit  dem  notwendigen  wirtschaftli-.

chen  Geschick  hat  er diesen  Betrieb  aus

k16ifün Antänjeri-.zff  aeiner beachtlichen

Größe  ausgebaut  und  mit  für  damälige  %r-  

hältnisöe  modernsten  Maschinen  ausge-

Stattet.

Sein besonderes An1iegen ga1l der Aus-
bi1dur7g eines entsprechenden.Berufsnach-
wuchses und wffir er L-ehrmeister  für viele,
die  heute  selbständig  einen  Tischlerbetrieb

im Bezirk  fi.ihren.  Mit  Energie  und  Aus-

dauer  und  ausgestattet  mit  dem'Willen  zur

Selbständigkeit,  ist  er stets  dem,  Tisch1erbe=

ruf  treu  geblieben-und  hat  so-auch  den  Be-

tri-eb  in gewiß  schleföten  Zeiten  aufrecht

erhalten.

Nach  dem  2. Weltkrieg  hat  er schon  bal,d

Funktionen  in  der  Berufsorganisation,  und

zwar  im Rahmen  der Gesel1enprüfungs-

kommission  übernommen.  Von  1950  bis

1965 war  er Bezirksinnungsmeister  der

Tischler  und  hat  er  damit  auch  die  Bezirks-

interessen  im  Landesinnungsausschuß

vertreten.  Im  Rahmen  dieserFunktion  war

er  vor  allem  aufdie  Heraribildung  eines  gu-

ten  Nachwuchs'es  und  guter  Möister  be-

dacht  und  galt  sein  Interesse  vor  allem  der

ieistungs-  und  Qualifötsyerbesserung.  In

dieser  Zeit  war  das Tisch1ergewerbe  in  vol-

lem  Umbruch  hinsichtlich  der  maschinel-

len  Ausstattung  und  hat  Gabriel  Zob1  dabei

->wes,=tlich  imInteresse-seifür  Berufffikolle-
-gen  gewirkt.

Besonderäs  Augenmerk  im  Rahmen  des

Innungsgeschehens  legte'  er auf  eine  gute

Kameradschaft  und  Aussprache  unter  der

Kollegenschaft,  die  er  durch  Sprechabende  -

a und.  Ausflüge  gefördert  hat.

Aiich  in seinem  Ruhaestand  nach  dem

31.  12.  1966  blieb  er stets  mit  der  Bezirksin-

nung  und  seinep  Kol1egen  in Kontakt  urfö

zeigtÖ  er sich  bis zuletzt  am Innungsge-

, sche:)'ien  und.  an  seinen  Berufsko1legen

- interessiert.

Mit  Alt-Bezirksinnungsmeister  Gabriel

Zobl  verlieren  die  Tischlerkollegen  des Be-

zirkes  einen  väter1ichen  Freund.

Das  Bild  dieserPersönIichkeit  wäre  nicht

vollständig,  würde  nich  seine  besondere

Liebe  fiir  die  Blasmusik  gewürdigt.  Durch

viele  Jalire  hindurch  war  er aktiver  Bassist

bei  der  Stadtmusikkapelle  Landeck  und  hat

im  Rahmen  dieses  Vereines  durch  seinen

besonderen  Einsatz  sich  große  Verdienste

erworben,  die  in der  Verleihung,der  Ehre-

mitgliedschaft  ihre  Würdigung  fanden.  Die

Stadtmusikkape11e  Landeck  trauert  gleij::h-

falls  um  einen  für  das Wohl  des Vereines-

wohlbedachten  Förderer  und  Gönner.

Ball  dÖr  BegÖgnung?
DerSaalÜarvollletztenSamstagim  Wienerwald

und  die  Strmmung  gut:  Dazu  trugen  die  berden  Mu,

sikgruppen  SPLITTERS  undS.UNSHINE  einrges  ber

gnd  wollten  dafür  keinenSöhilling  als Gage.  Dank

gebührt  srcher  allen  Geschäftsleuten  und  Firmen,

die  schöne  Preise  undmanch  einen  Ladenhüterfür

die Tombola  spendeten,  besonderer  Dank  aber

Landecks  Künstlern  (Danler,  Nitsche,  Perntner,

Strolz  und  Traxl),  die  durch  großzügige  Geld-  oder

Bildgaben  ernen  echten  Anteilam  Reinertrag  von  S

40.000  haben,  der  ja zur  Gänze  der  Wiederher-

stellung  der  Eurschrkirche  dient.

Leider  waren  nur  sehr  wenrge  Erwachsene  zu

sehen.  vor  aflem  solchä  nicht,  die rn Landeck

,,Rang  und  Namen"  haben.  Aus  der  langen  Liste

de7  eingeladenen  Prorninenz  gabs nurzwei  rühm-

licheAusnahmen:  VizebürgermeisterDir.  KarlSprß

und  Gemernderat  und  Obmann  des  Jugendaus-

schusses,  Walter  Guggenberger,  der  -  weil  nach

Mrtternacht  nur  mehr  allein  aus  dieser  Zunff  ffden

Mädchen,  die  von  einem  Blumenhausspendierten

,,roten" Rosen überfeicben  durfte. Stünden Wahl-
zeiten  fns  Haus,  hädten  wohlmehrPolitiker6ie  Ge-

legenheit  zur,,Gesichtswäsche"  bei  über  dreihun-

dertJugendlichen  genützt.  Doch  wotll:-BallderBe-

gegnung  zwischen  Jüngeren  und  Alterän  (auch

Eltern!)?  Leider  nrcht!

Richard  EitererlAndreas  Pfenninger

' (Pfadfindergruppe  Landeck)

Sehr  geehrter  Herr  Redakteur!
Sie  brachten  im Gemeindeblatt  Nummer  40  ein

seh?  nettes  aruppenbild  vom  7. und'8.  Jahrgang,

welches  mich  überaus  freüte.  -Brs auf  2 kenne  ich

sie  alle  auch  namentlich.  Nun  hab:ich  eine  Frage

und  Bme  an  die  (3e'meindeblatt-Leser.  Hatjemand

noch  ein Foto  von  einem  jüngeren  Jahrgang-,  die

mit  meiner  Schwester,  Rosa  Mrazek,  dre'Schule

besuchten.  MeineSchwesteöstmit16Jahrenge-

storben  und  istin  Landeck  begraben.  Ich  wäre  sehr

dankbarfürso  ein  Erinnerungsfoto  und  grüßezum

Schluß  noch  alle meine  Schulkollegen  u("id Be-

kannten:  im voraus  dankend:

Maria  Huber/Mrazek

5020,  Salzburg,  Rudolf  Bieblstr.  47

Verinstaltungen  der  Natur-

freunde  Landeck
Br  laden  herzlich  zu unserer  Wanderung  am

Nationalfeiertag  (26. Okt.)  ein, Abfahrt  fü  Uhr

Venetseilbahn.  Marsch:  Krahberg-Meranz-Gr;st.

Iz  Gaqthof  Alpenrose  bei  GISELA  Musik  und

gu,tes  Essen,  jeder  Tei}nehmererhält  kostenlos  ei-

ne  Natu.rfreunde-Wanderplakette.  Bei  extrem

schlechten  Wetterverhä1tnissen  Uberganj  nact)

Grist  in tieferer  Höhen1age  (z.B.  Bett1erste.ig  oder

Güterweg  Zamseralm-Lahnbach);

Vorankündigung:  8. Nov.  13.00  Uhr  Pokaljassen

im Gasthof  Straudi;  Veranstalter  Naturfreunde

Landeck;  15. Nov.:  Teilnahme  mit  2 Mannschaf-

ten  am  10.-Orientierungslauf  der  Bergwacht

Landeck.

Immer  ein Mode-Gewinn:

boutiqUenOrfner:s'r,=uoaihus-puu'rzxin«er.shop'>yungernoge«exciusiv»isoutiqueptunos«

DAMEN-STRICKMODE  für  Anspruchsvolle
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Liederabend  des Tiroler  Landestheaters

)ie Mitglieder  des Tiroler  Landestheaters,  welche  den  Liederabend  gesfölteten

Der  von  Herma'nn  Algran  initiierte  Bunte

ibend,  mit  'Mitgiiedern  des Tiroler  Landesihea-

:rs  (Margret  Szuggar,  Otto  Lagler,  Zita  Weber,

4artin  Meier,,  Horst  Wi'chiann,.Emo  Cingl)  ge-

taltete  sich zu e-in-em vollen  Erfolg. Die Kün>tler

taren  begeistert.vom  Publikum,  da's Publikum

ege'istert  von'dein  Darbietungen  der Künstler

rast wie:Was  warzuerst:  die  Henne  odprdas  Ei?)..

ie traten  nicht  nür  ohne  Gage  auf,  sie  verzichte-

ten auch aul' die Fiihrlkosten.  Diese  HtilfunB  vcr-

dient  wohl  einen  Sonderiipplaus!

Algran verkitui'te  1700 Lose,  die Hiuil$rcisc

waren  von  den  Tyroliiin  Airwiiys,  dcn'  ÖBB,  d'c-r

Posl-  u.-TeIegriiphendirektion  und  der SPAR-

VOR  zur  Ve.rfügung  gestellt  worden.  Losverkaul'.

Eintritt  und zahlreiche'private  Spenden  erBiibcn

den  stolzen  Betrag  von  60.000  S: welcher  dcr  Lc-

benshilfe  zugute  kommt.

t i!  4aN't'1

)er  Initiator  dieses  Abends,  Herniann  Ajgran.  (2. von  links)

VHS  Vortrag':
Von  Sydney  zu aen Mdschi  Inseln

Am  Dienstag,  13.10.1981,  hielt  Frau  Mag.  Her-

ta Bauer  im Musiksaalades  BRG  Lanaeck  einen

D}A-Vortrag  über  eine  Reistiin  d'en fernen  Osten

-  von  Sydney  zu den  FidschiInseln.

Sydney,  mit  3 Mio.  Einwohner  die  größte  und

wichtigste  Stadt  Australiens,  eistreckt  sich  über-

viele  Tiefe Buchten  und-Flußmündungen  im  SO

Austriiliens.  Die  S,fadt  wude  1788  gegründet,  war

imf'angs  Sträflingskolonie  und  wurde  später  we-

gen ihrer  günstigen  Lag'e  (Hafen)  und  des ange-

nehmen  Klimas  zu eiriem  beliebten  Ziel  für  die

Einwohner,  vor  iillem  iuis  Europii.  Diis  Zentrum

Svdneys  islhochmodern.  eine  Skyline  von  Wol-

 kenkrittzernbesiimrnldiisStimtbiId,derberühn'i=

lc,,KIeiderbiigel".  eiiie  5 kmliinge  Brücke,  verbin-

del  (lie  zwei  inneren  Sltidilt'ile.  Diis  bekannteste

und  berühmleste  Gebiiude  von  Sydney  ist  jedoch

das Opernhiius  - ein  VeransfüItungszenlrum  für

Musik,  Lileratur,  Filme  . . ., gepriigt  vor  allem

durch  die  muscheIi'örmigineinandergeschachtel-

lcn  Diichcr,  dic  cinc  Höhe  von  67 m erreichen

Di3s Sicdlungshifü  dcr Aul.lenbezirke  wird  ge-

priigl  voi'i  Einl;imiIicnliiiriscrn'-  Pliitzn'iiingcl  gibt

cs in Auslriilicn  hckanntlich  nicht.

Iohncnd'ist  cin SpiizicrgtinB  durch  dcn  Bofüni-

sghcn  Giirlen  und  dcn  Zoo.Piirk,  wo miin  viele

cinhcimischc  Plliin;tcn-  und.  Ticriirlcn  bcwun-

dcrn  kiiim.  Ein  schr  bclicblcs  Stuivcnicr  isl  dcr

cinhcimischc  O1itil-Schmuck.  "

I)ic  niichslc  Elii1i1ic  dcr  Rcisc  slclltcn'dic  Fid-

.schi Inscln diir. Dicsc  InsclBruliliclicgl  c:i.2000

km  ösllich  vün  /luslriiIicn,,scil,I970  sind  dicFid-

schi Inscln cin uniföliiinBiHcr  Sl?ii-il,.jcdoch  mit

n:ich wic vor cngen BczictainBcn  zu Großhritiin-
nicn.

Dic  föscln  hcs1ch6n  iitis Gcbirgcn.vulkiini-

schcn LlrsliniiiBs,  diisKlimii  isl lroliisch,jcdoch

durchdickiaihlcnSccwimlcnii:hlschrhcii.l.  Inden

Nicdcrungcn  wird vtir#icBcnd  Zuckcriohr  iinBc-

htnil,  diis  nichl  kultivicrlc  kiind  wird  mn  dichicni

lroliischcn  DscminBcl  ühcrwucjicrt.

N tir  80 dcr  3001 ns61n sind  sliindiB  hcwohnl,  dic

Einwtföncr.iiihl  bcliiigl  cii. 600.000  (240.000  Fid-

schi  Ins'riIiincr,'260.O[)O  Indcr,  dic  l'rühcriils  Pliin-

liigcniirhcitcr  cingcsc-Ul  wiircn).

Friui  Miig.  Hiiucr  hcfünlc,  diit.l dic  Lchcnswcisc

dcr  BcvölkcrunB  hctilc  schr  Bcmüllich  und  ruhig

sci, iin Gcgcnsiily  iri  larühcr,  Wo cs hcrüchtigtc

Mcnsclicnl'rcsscr  gcgchcn  hiihc.

Aul'  dcm  Prügriinun  sliind  iiuch  cin Ilcimal-

iihcnd,  dcyn miin  iiann'icrklc,  diil.l cr cxlrii  l'ür dic

iiusliindischcn  (iiiSlc  t»rgiini,sicrl  wiir.  Ilitr:mcrklc

-miin dcritlich,  dtil.l dcr  orBiinisicrlc  Ttiurismtis

. iiuch  iiul'clcn  FitJschi,lns.cln  Eitvug  gcliiillcn  htit

tind dcr pcrsi5n1ic1ic Kön14ik1  ;iu dcn Einhcimi-
schcn wcBci'i  dcs durchürBiinisicrrcn  PmBriimms

schwicrig  wird.  Ein  ricmiBcs  Kcni'icnlcrncn  von

Liind  und  Lcritcn  hriuichl  Zcil,  Einl'üfüuÖgsvcr-

möLICI1;  RisikotjcrcilschFil'l,  brinBl  iihcr  sichcr

mchr  iils sich von Rcisclcilcrn  ciniBc  Sclicnswür-
diBkcilcn  und Mcnschcn  vorl-ührcn  711 liisscn,

mai'i  mu!.l  sic }ERLEHEN,  dtinn  winl  man  sichcr

iuich  diisJ'uhlikum  hci  cincm  Vtirlrag  hccindrrik-

kcn  kiinnen.  F.W.



Vorhang auf für die Theatersaison1981/82
In den  letzten  Tagen  hat  Kulturreferent-VzBgm.

Karl  Spifl  den  Theaterspie}plan  1981/82  v'orgestellt.

Da  dieser,  so Spißin  einäm  Gespräcli  mit  dem  Ge-

meindcblatt,  scit  vielen  Jahren  einen  beachili-

chen  Anieil  an;  Kulturleben  der  Stadt  habe,  sei es

ein  Biinz  besonderes  Anliegen  des  jeweiligen  Kul-
lirrei'erenten,  den  Abonnentenkreis  +iuszubauen

odcr  ssc;igslcn  ;iu hiilten.

PetÖr Stöht,  Intendant-des  pandestheaters

Schwahen

Neben  bereits  eingeführten  Werbemaßnah-

men  soll  in niichster  Zeit  dem  Theaterbesucherin

verstiirklem'  Mifße  die Möglichkeit  eingeräumt

werden.  bei der  Auswahl  der  Stücki-mitzureden.

Diis kann  im Rahmen  des ,,Kulturforüms"  ge-

gcfühen  oderin  einer  Beratung  ü6er  den  Theater-

spiclpfün.

Spiß:,,Gezielte.Akiio'nen  sollen  deÜ Jugqndli=

che.n nichi  nür  gelegentlich  ins'Theiiter  bringen'.

sie sollten  ihn  daz.u bewegen,  echten  Anteil  iim

Thciitergeschehtn  zu nehmen.  Die  Friige  jweil'-

manche  inmiei  -noch-  von ,,elitiirer  Angelegen-

fü:it"  sprechen,  Red.)  6b man  in Pullpvei  oder  in

festlicher  Kleid'ungins  Theatergehen  könne,  soll-  -

te man-  nichi  n'iehr  ernsthaft-diskulieren  müs-

Sen."  - " '

DieJrigend-hat  über-den ,1ugetid4iussehuß die
Möglichkeit,  Theaterstücke  auszusuchen.  Das

Jugendabonnement'kostet  niir120  S,d?is  sind  20

S pro  Vorstellung,  sodaß  von  einer  finanziellen-

Barriere  niqht-  mehr  g3esprochen  werden.kimri.

Die  im letzten  Jifür  gestartetLa  Aktion  ,,Firmen

zeichnen  Jugenadabonnements  fiir.  Ltindecker

Jugendvereine"  soll  heuer  noch  ausgebiuit  wer-

den.

Theaterspielplan  1981/82
Samstag  7.11.81  -  Blick  zufflck'im  Zorn  -

Schauspiel  von  John  Osborn,  Lande:s-

theater-Schwaben

Freitag  4.12.81  -  Biedermann  und  die

Brandstifler-,,eine  Lehre  ohne  Lehre"  von

Max  Frisch,  Öffiterr.  Länderbühne.

Samstag  23. 4.82  -  Der  Mann  von  La  Man-

cha -  Musical  von  D. Wassermann  und  M.

Leigh,  Landestheater  Schwaben;

Samstag  20. 2.82  -  Der  Parasit  -  eine  Ko,

mödie  von  Ft.  Schiller,  Tiroler  Landesthe-

ater;

Samstag  20. 3.82 - Candida  - Ehedrama

von  Bernard  Shaw,  Schweizer  Tournee-

theater;

Samstag  8. 5.82-DerRegänmacher--ein

Western  auf  der  Bühne  von  Richard  Nash,

Landestheater  Schwaben.

Abonnementspreise:  ]. Platz  S 350.  -H  2.
Platz  S 300. -  ; 3. Platz  S 250.,ö  ; 4. Platz  S
200.-;Jugendabonnement:  S120.'-.

Sichern  Sie  sich  Iliren  Platz  durch  rechtzei-

tige  Bestellung;des  Abonnements!

Nfflhere  Auskürif'te.  und 'Bestellung:

EiuchhaThdIung?yro.Iia,  Landeek, Malser.-

.Straße  ]5,  Tel.  254],

[Ser LIONS-CLUB  ,,,..TJ
TYROL  veranslaltel  seinen  14. Wohll§ilig-

keitsball  'zum'dritten  Mal  irm 14. Novefü-

-fü'r  1981im-Tourotel,J1ost"in  Liiödeck.  Es

spielt  die10-.Manna-Ka1ielle,,Benny's  Mili-
tary-t!ind=  'mit dem Solosiinger -Diisiid
Moreland.  Wie  inm'ier  erwarlet  eine  reichL

haltige  TombÖla  die  Giiste.  Der  Reinerfütg

wird  iuit"  unbürokra1is6he  Art  misschlicß'-

l'ich  zu wohl[iiligen.Zwecken  verwendet.

Diö  nöue-Kunstkarte
'AJrikaische  Frauen'

von  Irmengard  Schöpf

Es ist die Foi'lsetzung  aus  der  Kunslkiirleniik-

tion,  die  die  Künstlerin  fürai'rikanische  Kinderim

Jahr  deß"Kindes  gesliirtet  hat.  Diesmiil  gehl  der

Erlös  aus  dem  Verkiifüder  Kiirte  ;in  das Kriinken-

liaus  in Ifökara,'Timzaniii,  dtis ihr  Mann  iuil'ge-

baut  und  für  lange  Zeit  betreut  hiil.  Durch  die  po-

litische  und'wirtschaf'tliche  Situiitiondes  Liindes

Tanzania  ist  das Krimkenhiiusin  Nol  gei:tilen  und

bedarI'  dringender  Hilfe.  .

Die  Künstlerin  selbst  bemüht  sich  um  den  Ver-

kaui'  der  Karte,  die  im Einzelpreis  mit  Kuverl  öS

20. -  3ostet.  Die  Karte  eignet sich auch sehr guyl
f'ür  die  kommende  Weihnachtsfeit.

,Arrt'ragen bitte im: Irmengard  Schölil'.  6511
Zams  20: T:elefon  05442/3562

Helmut  %'lasak,  Intendünt  iles  Tiroler  ian-

destheaters

Volkshochschule  Landeck
Der  Volleyballkurs  beginnt  nicht,  wie  angekQn-

djgt,  am kommenden  Freitag,  sondern  am Mitt-

woch,  28. Oktober  81, urn  19.30  Uhr,im-Gymna-

sium.  Kutstag  jeweili  Mittwocb,  Beitra@.für  'l2

Doppel-srunden  300.  -  S, Kursleituög  Prof.  Pranz
Kathrein.  Anmeldungen  am ersten  Kursabend.

Landarbiiterkammer  f. Tirol

veranstaltet  am Samstag,  24. Oktober  1981,  in

Imsl.Gasthof  ,,Gfüner  Baum",  lO.OO Uhr,- eine
Ehru'rigsfeier  rür  land-  und  forstwir:schaf'tIiche

DiÖnstfühmer  mit"langdauernder  Dienstzeit  in

der-heimi'schenLand-  und  Forstwirtschaft-.-

- Geehrt'werden  86- Jubilare  aus den  Bezirken

.Imsl  Laimeck und  Rcuttt".  .'

 Wir-beehren  uns,  Sie zur  Teilnahme  an der

Ehrungsfeier  in Imsl  höflichst  einzuladen.
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Herbert  Danler  in der  Galerie  Elefant

Tannas",  ÖI, Herbert  Danler

Der  Landecker  Herbert  Danler  stellt  vom

'7.]0.  bis  27. ll.in  der  Galerie  Elefant  in Landeck

:)lbildÖr  aus. Bei der  Vernissage,  die  am 27.10.

tattfindet  und  um  19.00  Uhr  beginnt,-wid  das in

ler  Edition  Galerie  E1efant  herausgegebene  Buch

Herbert  Dan%.r" vorgestellt.  Es erscheint  in ei-

ner-  Auflage  von  1500,  davon  sind  50 Vorzugs-

exemplare.

Herbert  Danler,  dessen  Vorfahren  Bauern  und.

Schmiede  in  Neustift  qnd  Fulpmes  waren,  ist  seit

dem  Jahre1957  am  BRG  Landecka1s  Kunsterzie'-

her  tätig.

Das  war  a Fescht!
AmvergangenenSamstag,17.Okt.,konnteauf  te,KindervoneinemjungenBirkenbaumbeiden

erLandeckerOdschonvonweitemdieBegeiste-  Ohrenherunterzubefehlen.
ung  von  200-250  Kindern  wahrgenommen  wer-

en.  Auf  der  Spielstraße  und  dem  angrenzenden  Neben   den  überwiegend  sportlichen  Wett-

ipielplatz  wurde  nämlich  ein  Kin,derfest  von  der  Jmpfen,  wie  Radfahren,  Wurfbewerbe  und  Ge-

ungen  Generation  in. der  SPO  veranstaltet.  . lände-bzw.  50m-Läufe,  konntön  die  Kinder  auch

ich'on am Vormittag  konnten  2 Dutiend  Altrei-  'auf  Packpapier  malen: BodenmalereiÄn  mit  Krei-

:6 (ein  pnkonventionelle.i  Spielzeug?)  die  'Kin-  de wfüden  ihnen  von  deri  Verantwortlichen  det

er der umliegenden  G'roßwohntföuser  in eine  Stadtgemeindeuntersagt,dieesübrigensbisheu-

4im-m4rig  und' eine Spielfreude  versetzen, die te nicht füi notwendig  ansahen, den Spie1platz
ich nipmand  erwartet  hätte.  'Zu  Qittag  war  die  seiner  offiziellen  Bestimmung  'zu übergeben.

legiiiterungderJaeinenundKleinste:nschonso  AuchdieAnrainerfandenkeinenGefallendaran,

roß,  daß  sie den  Beginn  am früh6n  Nachmittag  . ihre  gepflegten  Autos  von  den Parkp1ätzen  zu

aum  erwarten  konnten.  So war  es vermutlich  entfernen,  so mufüe  der.Kurs  des Radrennens

uchdieHöktik,,dieeinenälterenHerrnveranlaß-  .halteinenkleinenBogenmachen.

Da es keineneigentlichen  Sieger  trei diesem

Fest  gab,  das woh1tat,  war  die Begeisterung  bei

allen  betei)igten  Kindern  überaus  groß,  bei  man-

chen  Müttern  noch.etwas.größer.  So konnten  die

ß]einsten  und  auch  die Größten  zufrieden  und

abgekämpft  mit  einer  Urkunde  nacli  Hause  ge-

hen.  Das  Fest  ist  nach  aller  Wuns6h  gelaqfen,  die

sportliche  Seite  konnte  noch  durch  eine  spieleri-

sche  ausgeglichen  werden.

Vielleicht  lassen  sich  beim  nächsten  Kinderfest

mehr  Erwachsene  aus  den  angrenzenden  Wohn-

siedlungen  hervor!ocken,  die ihr  Interesse  an

ihren  Kindern  zeigen.  Ein  Dank  gi'lt  denen,  die

Materialien  zur  Verfügung  stellten  und  den  Orga-

nisatoren  derJG-Landeck!

Franz,Haselwanter

Mensfö,  ich  lieb  dich  doch

ZurösterreichischenErstaufflihrungdes  Sfückes

,,ßensch,  ich  lieb  dich  doch"  durch  dasTheateram

Landhausp}atz  brachte  das ORF-Landesshidio  Ti-

rol  in  der  Landesnindschau  vom  19.6.1981  foJgen-

den  Beitrag  von  Otlo  Hochreiter:

Bei  der  Diskussion  nach  dem  Stück  kam  die  's

Frage:  ,,Habt  ihr  eine  Lösung  anzubieten?"  aus

dein  Zuschhuerraum.  Für  die  in diesem  Stück  der

Berliner  Theafergruppe,,Rt5te  Grütze"  vorgetra-

genen  Probleme  hätte  wohl'  nur  ein  Märchener-

föhler  Lösungen  bei  der  Hand.'

Vordergründig  geht  es um  Drogen,  nicht  nur

uin  Heroin  und'LSD,'sondern  auch  um  Alkohol,

Aufpfüsch-  und  Beruhigungsmittel  und  nicht  zu-,

letzt  um  die Droge  Fernsehen  und  die Droge

Konsum.  Das  Stück  bietet  die deprimierende

Einsicht  an: Ein, sJen  wir.einmal,14jähriger  hat
heute  die  Möglichkeit,  entweder  ein-  oder  auszu-

steigen.  Einsteigen  heiße  auf  das Geld-  und  Kar-

riere-Karussell  aufzuspringen  so man  es schafft,

und  aussteigen  a1les  andere:  im  besteh  Fall  in  eine

LanaRommune gehen ein soffenannt alternatives
Leben  führen,  oder  eben  durch  viel  Konsum,  den

man  sich  eige0tlich  gar  nicht  1eisten  kann,  durch

mäßigen  oder  regelmäßigen  Alkoholverbrauch,

und  gelegentliches  Einrauchen  und  Dist)o-Sound

,,durchs  Leben  lügen",  wie  es in dem  Stück  heit3t.  Y

,,Die  beste  Droge':  singf  Udo.  Lindenbirg,,,ist  ein

k1arer  Kopf".  Wie  aber  einen  klaren  Küpfbehalteti.

in Berufen,  die von Selbstverw,irklichung  weit

entfernt  sind,  in Familien,  die abends  vor  dem

Fernse:her  dösen  und  wo  jederan  den  anderen  Be-

sitzansprüche  steIlt:,,Mensch,ichlieb  dich  dÖch"

föacht  in  kleinen  Szenen,  die  aus dem  Leben  von

Sozialarbeitern,  Jugendlichen  und  Eltein  gegrif-

fen-sind,  anschau1ich  und  durch  Identifikation

erfahrbar,  daß die vielzitierten  Jugendprobleme

im'Grund  natürlich  g@samtgeseIIschaftliche  sind,

daß so viele  Leute  bei re)ativem  Wohlstand  Lä-

bensforföen  eitw,ickelt  haben,  die  sie einfach  rui-

nieren.

,,Mensch,  ichlieb  dich,doch"ist,  mehrnogh  wie

das vieldiskutierte  ,,Was  heißt  hier  Liebe?"  ein

Stück,  tMs unbedingtin  di.e Söhulfö  gehör.t,  nicht

als Bilßuögsfüebni>  Theater, sondern um Anre-
gung  und  Ausgangspunkt  zu sein-für  Diskussio-

ner;  um-die  Situation  der  Jugendl!-ch'öri und  auch

dere-r,  di6 sie zu einem,,erfüllten  Le.ben"  erzietien
sollen.  fö  einer  der  besten  Szenen  sitzen  drei  hilf-

lose  Sozialarbeiter  beim  soundsovielten  Bier  und

fragen  einmal  nach  ihrem  eigenen  Leben:Und  da



Auf einen Blick

Sonnta,g,  25. obt.,  22.45  FS I

LIEDERCIRCUS
Dret  Wiener  -  Drei  Welten

Von  Anfang  an  schon  hatte  derLiedercircus
einen  Hang  zum  Wienerischen,  und  so ist  es
ganz  natürlich,  wenn  die  Musik  dieser

Stadt wieder einmal im MitteJunk; einer
Sendung  steht  -  dieses  Mal  personifiziert
durch  drei  sehr  verschiedenartige  Künstler,
die  zusammengenommen  jedoch  so etwas
wie  eine  aktuelle  Momentaufnahme  der  po-
puläien  Wiener  Musikszene  abgeben.  Alle

drei  sind-im  Liedercircus  keine  Unbekann-
ten  mehr,  at»erzu  drittin  einerSendung,  das
gab's  noeh  nie:  Toni  Strieker  Geqrg  Danzer
und  Ludwig  Hirsfö.  Regie:  )!it  Weyrich.  -

Montag,  26. obt.,  20.15  FS 2

44. Folge vom
25. 10. bis

3r, fil.  1981

FS  1

FS  2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

WIE DER MOND  üBER  FEUER
UND BLUT
Ein  Fernsehfilm  über  das  erste  Regierungs-
jahr  von  Maria  Theresia.  Von  Knut  Boeser
und  Axel  Corti.  ITn  Bild  Elisabeth  Augustin
als  Maria  Theresia.  Als  ihr  Vater,  der  Kaiser,
stirbt,  ist  Maria  Theresia  eine  lebenslustige
junge  Frau,  die  sich  hauptsächlich  ihrer
Liebe  zu  förem  Gatten,  Franz  Stephan  vön  
Lothringen,  widmet.  Die  Verantwortung,
die  nun  auf  'ihr  lastet,  ist  für  sie  vorerst  un-
bögreiflich.  Dazu  kommt,  daß  Albrecht  von
Bayern  sich  als rechtmäßiger  Erbe  Öster-
reichs  sieht  und  ein  Bündnis  mit  den  Fran-
zosen  zur  gemeinsamen  Einnahme  öster-
reichs  eingeht.

aKein  Flasehenpland.  inkl.  samll.  Sleuem



OGRAMM

sten=

12.35 Ausbndung  im
Betrieb  (8)

15.20 Die  Dawson-Patrouille
Dramatisierter  Dokumentar-
film um eine  Patrouillenfahrt
durch Schnee  und  Eis

6.35  Spiegelbilder

16. 50 Wk  blättern  im
Bilderbuch:  Frederick

17.10 Die  Potatoes
,,Das  Konzert"

17.20 Nils  Holgersson
,,Das Schloß Vittskövle"

17. 45 Seniorenclub

18. 30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch

19. 00 österreich-Bild
am  Sonntag
aus  dem  Landesstudio
xärnfen

19.25 Christ  in der  Zeit  -

19.30 Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20.15 Kottan  ermittelt
,,Die Beförderung"
Mit Lukas Resetarits,  Walter
Davy,  Curt A. Tichy,  Bibiane
Zeller,  Kurt  Weinzierl,  TilO
Prückner,  Maria  Bill

21.45  Die  Stimme  des  Islam

21. 50 Sport

22. 45 Liedercircus
Drei  Wiener  -  drei  Welten

23. 30 Schlußnachrichten

23.35 Sendeschluß

Karl  Löbl  präsentiert  Opern-
szenen

17. 45 Stevie  Wonder
Der  Reggae-  und  Soulstar  bei
seiru.r  letzten  Europatournee

18. 30 0kay

19. 30 Der  Freischütz
Live  aus  dem  Württembergi-
schen  Staatstheater  Stuttgart
Romahtische  Oper  In drei
Aufzügen,  Musik  von  Carl  Ma-
ria  von  Weber

In der  Pause

Nachrichten

22.45  Der  Graf  von  Monte
a Christo

Kostümabenteuerfilm  nach
Alexandre Dumas,  1974

0.25 John  Hubley:
Tijuana  Brass

0.30  Schlußnachrichten

ö.35 Sendeschluß

4,-  20.15, FS Z

Walter  Davy  und  Lu7cas  Resetat-

rits  in,,Kottan  ermittelt".  '

).30 Vorschau  auf  daa
ARD-Programm
der  Woche

}.OO Die  Christen
).45 Dle  Sendung  mit

der  Maua
1.15 Wo  aind  all  dle

Bfürnenklnder  hin?
!.OO Der  internatlonale

Frühschoppen
!.45  Tagesschau  ,
i15  Reisemagazin
1.45 Magazin  der  Woche

Eine Regionalumschau

1.55 Die  Märchenbraut
i.25 Prela  der  Freiheit

Fernsehspiel  von Dieter
Meichsner

;.50  Chrla  und  Tim  (2)
!45  Bilderrätsel
i30  Tagesachau
1.33 Die  Sportschau
i15  Wlr  über  uns
i20  Weltsplegel

AusIandskorresponden-
ten berichlen

).OO Tagesachau

).15 100  Jahre  Picasso
Hommage  zum 100.
Geburtstag  des Ki)nst-
lers

I.öO Der  7. Slnn

1.05 3 Frauen
Amerikanischer  Spiel-
film  von 1976

1.05 Tagesschau
3.10 Schaukaslen
3.55 Tagesschau

ZDF

9.15 Kathollacher  aot-
teadlenst

10. OO Vorschau
10.30  ZDF-Matlnee
12.00  Das  Sonntags-

konzert
Musikalüsche  Grüße
vom Luganer  See

12. 45 Freizeit
...  und was man dar-
aus machen  kann

13. 15 Chronik  der  Woche
13. 40 Utoplen
14. 10 Löwemahn

WO geht  as hier  Zllm

Käfeizoo?
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14. 55 Tatsachen
15. 25 Varietö,  Var!etö
17.fü)  heute
17. 02 Die  Sport-Repor-

tage
18. 00 Tagebuch
18.15  Lou  arant
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspekti-

Vel1

19.30  Der  Freischütz
Romanlische  Oper  von
Carl Maria  von Weber
Dichtung  von Friefüich
Kind

22.35  heute
. Sport  ain  8onntag
22. 40 Pk.asso  und

8panien
23. 25 heute

Bayern  3

i8.45  Rundschau
19.00  Topographie:

Veitahöchhelrn
Ein Rokokoganen
Film von Dieler  Wielarid

anschl.  aeschichten  vom
Land

20. 45 Rundachau
21. 0ü Pablo  Plcasso
22. 20 Befragung  einer

Überlebenden
Gespräch  mit Doris
Lessing

23. 05 Rundschau

Schweiz

Spielfilm  nach  dem  Epos
,,Kirbisch=  von  Anton  Wild-
gans.  1950
Mit  Paula  Wessely,  Attila  Hör-
biger,  Jane  Tilden,  Alma  Seid-
ler, Erik  Frey,  Eduard  Köck,
Leopold  Rudolf  u. a.

16.35  Das  Hirschkälbchen

17.30  Die  Potatoes
,,Der  [)iebstahl=

17.40  Bootsmann

1B.OO Textilkunst

19.ü0  Öaterreich-Bild
am  Feiertag  aus  dem
Landesstudio  Wien

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  trn  Bild

19. 50 Sport

20. 15 ,,...  und  was  wir
können,  blüht  aus

Heiterkeit"
' Mit  Peter  Fröhlich,  Jttsef

Meinrad,  Yossi  Yadin,  Ma-
rianne  Mendt,  Helmut  Lohner,
Waterloo  & Robinson,  Hein-
rich  Walcher,  Wolfgang,
Rainhard  Fendrich,  Vico  Tor-
riani,  den  Altenburger  Sän-
gerknaben,  dem  Grenzland-
chor  Arnoldstein  und  vielen
berühmten  Österreichern.
Der  erste  arbeitsfreie  Natio-
nalfeiertag  vor  15 Jahren  ist
Anlslß,  getreu  dem  Motto  der
Sendung,,...  und  was  wir
können,  blüht  aus  Heiterkeit=,
mit  bewut3tem  Optimismus
zurückzublicken.

22.10  Sport

.22.25  Sch1uf3nachrichten

22.30  Sendeschluß

zu den  Problemen  unserer
Zeit"

17. 00 Jeunesse  Gala

Walter  Berry  präsentiert  ,,Mei-
ster  von  morgen=

18. 30 Schrammelmusik
Ein Muslk-Feuilleton  von  und
mit  Kurt  Dieman

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 ,,Du  mefn  österrefch!"

20. 16 Wie  der  Mond  über
Feuer  und  Blut
Mit Elisabeth Augustin,  Frled-
rich v. Thun,  Georg  Marisch-
ka, Judith  Holzmeister

Friedrich  uon  Thnn  als  Frartz

Stephan  von  Lothringerb.

22.10  Schauplätze  der  Welt-
Ilteratur

22. 55 Chiöago  1930  SW
,,Der Senkrechtstarter"

23. 40 Schlußnachrichten

ARD

10. 03 Zum  Blauen  Bock
(ZDF)

11. 35 Schaukasten  (ZDF)
12. 20 Ich  b1n geborener

Juds  und  werde
es blelben  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDQ
16.10  Tagesschau
16. 15 Wo  Ich  her-

komm'...
Eine Reise In das Land
von Georgios  Ganütls

17. 00 Spa(l  arn Montag
17.50  Tagasachau
20.00  Tageaschau  ,
;C1.15 Mata  Harl  (2)

Vierteilige  Femsehserie
von Jolin  van de Resl
Mit Josine  van Dalsum.
Siem Woom,  Jules Ha-
mel, Pim Kamerman.
Maxim Hamel, Jan
Vreeken,  Lies de Wind,
Bert Dijkstra,  Leen
Jongewaard

21. 15 Annapolls  -
Amerlkas  Maeht
und  Ohnmacht
Bericht  von Edmund
Wolt

22. 00 Rudla  Tagesshow
Mit Rudi Carrell,  Bea-
trice  Richter  Klaus
Havenstein.  Diether
Krebs

22. 30 Tagesthernen
23. €10 Der  Teufel  prügelt

sein  Welb
Ungarischer  Spielfilrn
von 1977

ZDF

10.OO heut*  (ARD)
12.50  Einander  verste-

hen  -
mlteinander  leben
(ARD)

16. 30 Warum  Chrlsten
glauben
Zum Thema,,Erlösung
und Sünde=

17. €}O heute
17.10  Laasie

Der wilde  Muslang
17. 40 Die  Drehichelbe
18. 2€I Bltte  keine  Pollzei

Russisches  Rouletfö
Von Bert Harras

18. 57 ZDF  -  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Vater  unser

Eine iniemationale
Fernsehsplel  reihe
Das Wunschkind

20. 15 Aus Forschun@
und  Technik

21.00 heute-Journal
21.20  Die  Helrnsuchung

des  Asslatenten
Jung
Nach dem Roman  von
Andrsas  Höfele
Mffl Knut Koch, Pe(ra
Maria  Gr(ihn.  Thomas
Piper, Chriglina  Scholz.
Reto Feurer Dkiler  Ket-
tanbach,  Anna Lutz  Pa-
stre. Martin  Epple
Musik:  Irmin Schmidt
Kamera:  Manfred  En-
singer

23.00  heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entapannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Die  schönsten  Fs.

beln  der  Welt
19. 05 Fllrn  ohne  Tltel
20. 45 Rundschau  a
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 K+no In China
22. 45 Rundschau
23. 00 Lehrerkolleg

Schule  und Medizin
23.30  Schach-

Weltmeisterschaft
Analolij  Karpow  -
Viclor  Korischnoi

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo-Montag
17.45  Gachlchte-Chischte
17.55  Tageaschau
1L25  Programmhlnwelae
18. 35 Heldl
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tageiachau
'anschl.  Sport
20.00  Tell-Star  a

Das ScRweizer  Qulz
20.50  Menschen,  Technik

Wlssenschaft
2135  Tagesschau
21.45  Albert  -  warum?  a

Deuföcher  Spielfilm,
1978

23.35  Tagesschau
23.40  Sendeschluß



PROGRAM

FS 1 DIENSTAG
27.  OK-OBER

FS 2

g.oo

g.os

9. 30

10. OO

10. 30

11. 55

12. 15

13. 00

17.00

17.25

17 :55

18 .00

f8.30

19.00

tg.3o
20.15

21.0.0

21.50

Frühna6hrichten
Am, dam,  des

Englisch

Schulfernsehen:

Materie  und  Raum  SW
Holographie

Charley's  Tante

Wunder  der  Erde
,,Kap  der Guten  Hoffnung"

Seniorenclub

Mittagsredaktlon
Am, dam,  des

Dte Sendung  mft  der

Maus

Betthupferl

Made  in  Austria

Wir

österreich-Bild
Zeit  im  Bild

Straßen  ohne  Ende:

Wärd österreich  zube-

toniert?

Ein Bericht  von Kurt  Tozzer
und Günther  Zelsacher

Wozu  das  Theater?  (7)

Videothek:

Die  Tasse  mit  dem

Sprung  SW
Mit U+la Jacobsson,  Hannes
Siegl.  Erich  Auer,  Edith  Mill,
Christine  Merihan,  Tom  Krin-
zinger,  Amon  Duschek,  Mela-
nie Horeschovsky,  Curt  Eilers,
Otto  Beigr,  Oskar  Reinhardt
Der ungärische  Autor  Miklös
Domahidy  schrieb  im Auftrag
des österreiehischense-
hens  das Fernsehspiel  .,Die
Tasse mit  dem Sprung=.

23.20  Schlußnachrichten

17.45  Schulfernsehen:

Eugene  lonesco:

La  Lecon

18.00  0rientierung

18. 30 Bonanza
,,Der  weiße Indianer=
Die Cartwrights  erwischen  an
ihrem  nächt1ichen  Lager  ei-
nen jungen  Indianer.  Bel rM-
herem  Betrachten  stellen  sie
erstaunt  fest, daß es sich  um
einen  Weißen  handelt.

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 'Quiz  fn Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  auaVorarlberg
und Salzburg  treten  gegen-
einander  an.

21. 03 Seinerzeit
Eine  Sendung  von Teddy
Podgorski  und  Walter  Pisaek-
ker

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 cfü'b  2

Anschließend

Sch1u«3nachrichten

%  21.00,  F  S I

Klam  Mar%a  Brandauer  in
,,Wozu  das  Theater"

ARD

12. 55 Presseschau
13. 00 heute
16.10  Tagesachau   

16. 15 Per Adresse:
,,Nassauer  Hof"
Geschichle elnes Wies-
badener Luxushotels

17. 00 Von der  Erde  zum
Mond
Zek.hemrickTllm nach
einem Roman von Jules
Vemes

Tagesschau

Tagesschju

17.50

2(}.00

20.15 Alles  oder  Nlchta
Spiel und Show mit
Max Schaulzer
Heute: Stan Lautel und

. Oliver Hardy

21.0ü Panorama
Berichte -  Analysen
- Meinungen

21.45 Dallas
DerSturz(l)
Mit Barbara Bel Ged-
des, Jim Davis. Patrick
Duffy. Linda Gray. Larry
Hagman. Steve Kanaly,
Viciorla Piincipal, Char-
lene Tilton, Ken Ker-
cheval. Tina Louiss.
Fred Belr, Sandy Ward.
.k»hn Ashton

22. 30 TagOäthemOn

23. 00 Heut'  abeml-..
Harry Belafünte  zu Gast
bei Joachim Fuchsber-
ger

O.€)O Tagesschau

ZDF

10.OO t3ute  (ARD)
10.03  Valer  unser  (ARD)

Das Wunschkind
10.45  Marya  8k1odowska-

Curie  (ARD)
Ein Mädchen. das die
Welt veränderte

12.10  Aus Forsc'hung  und
Technik  (ARD)

16. 30 N!osalk
Fur die ältere Genera-
tion

17. 00 heute
17.10  Kompaß

Ein Lexikon mit Bildem
und Bt.F!ctrten

17. 40 Die Drehscheibe
18. 20 Tom und Jerry
18.40 Märchen  der  Völker

Spindel, Weberschiff-
chen und Nadel
Zeichemrickfilm

18. 57 2DF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Qping's  mir  bel,

Celine!
Komödle von Maila Pa-
ceime

Mit Luise Ullrich. Bruni
Löbel. Erlch Schleyer.
Wemer Schulenberg.
Heldl Stroh

21.00 heute-journal
21. 20 Alltag  in der  DDR:

Famllle  Mencwell
in Satow
(Mecklenburg)

22. 05 5 nach  10
Entwicklungshilfe  -
Ein Faß ohne Boden?

Bayern  3

18.45 Zuschauen  -
- entspannen

nachdenken
18. 50 Rundschau  '
19. 00 Der  Mann,  der  uns

dle  soziale  Markt-
wlrtschatl  ,,verkauf-
lell

20. 00 Bergauf  -  b,ergab
Die Bergsleigersendung

20. 45 Rundschau
21. 00 Die Sprechstunde

Ratschföge für die Ge-
sundheit

21.45 Live  bei Joachim
Fuchsberger  und
seinen  Gästen

Schweiz

14.45 Da capo
16. 45 Das 9p1e1haus
17. 45 Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Silas  (1)  a

Abenleuerserie
19. 05 DRS aktuell
19.30 Tagesschau
anschl. Sport
20. 00 Der Alte

Kriminalserie
,,Der (förtner"

21. 05 CH
a21.50 Tagesschau
22.00 Tha  Manhattan

Transfer
22. 50 Matter  aus  Muhen
23. 30 Tagesschau

moll
Das neue  tesamoll
Elastisches  Hohlprofil  macht  Fenster  und Türen  dicht
Auch alte und stark verzogene Fenster  und  Türen,  durch  die  wertvolle  Heiz-
wärme ins Freie zieht, kann man jetzt mit der neuen  tesamoll-Hohlprofil-Dich-
tung dauerhaft abdichten. Die neuartige Pmfilform  schließt  schmale  und  breite
Spalten bis zu 5 mm und paJ3t sich dabei elastisch anen Unebenheiten  an, die
bisher besonders an älteren Fenstem eine  wirksame  Abdichtung  erschwerten.
BeiTemperaturen von minus 40 Grad Celsius bis  plus  80 Grad  Celsius  behält  der

vsooldl"Wnakhu"c'h'sicmh"'käsl"thesatuemn "W'oinfftedredsiPeraobdr'l"ic'hltee'nchdbel;'birek"udngseu"'neeihnogheescEhlraäsn"k"t'eär':
halten  bleibt.

Das weiche, selbstklebende Profil ist besonders alterungsbeständig,  witie-
rungsfest sowie feuchtigkeits- und lichtbeständig. Es 1äJ3t sich  kinderleiclit  in
jeden sauberen und  trockenen  Fenster-  und  Türenfalz  kleben.
Die neue tesamol1-Hohlprofil-Dichtung gibt effi in  Fachgeschäften,  Warenhäu-
sem  und  Verbrauchermäjkten.

WIEN-V!IUIACH-WIEN
2'f STARTS TAGLICH.
Bei jedem  Wetter.
ab Wien 7.00, 7.55,  g.oo, 11.OO, '13.00,  15.00,

17.00,  19.00,  21.00.  23.00
ab Villach 1.17, 4.20,  4.46,  7.10, 7.40,  9.10,11.10,

12.22,  15.10,  17.10.  17.42

Fahrpreis  einfach  S 340,
Die Bahn  landet  im Herzen  der  Städte.



MIT-TWOCH
S1  FS228.  OK-OBER

j.OO Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

i35  Französisch

).05  Schulfernsehen:

Sachunterricht
Milch-  und Milchprodukte

).20  Schu_lfernsehen:

Musikinstrumente
Holzblasinstrumente

0.35  Claudine.
Alltag  färbiger  Kleinbürger  in
New  York

2-05  Spaß  _an der  Freud

2.15  Straßen  ohne  Ende:

Wird  Österreich  zube-

toniert?

3.00  Mittagsredaktion

7.00  Däe  Schatzsticher

7.30  Wickie  und  die  starken

Männe-r

7.55  Betthupfer!,

B.OO Lachen  auf  Rezep(
,,Jules  und Eddie=

B.30  Wir  (

9,00  5Bterreich-Bi1d

mit  Süditrol  aktuell

9.30  Zeit  im  Bild

0.15  Der  große  Gatsby
Mlt  Robert  Redford,  Mia Far-
row,  Bruce  Dern,  Karen  Black,
8cott  Wllson  u. a.
,,Der  große  Gatsby"  ist die
Geschicht@  eines  Mannes  mit
Vergangenheit,  der  sich  auf
Long  läland  mit  Prohibitions-
geldern  eine Renommiervilla
kauft  und das,,große  Leben"
sucht.

2.30  Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18.30  Bonanza
,,Recht  und  Gewalt"

19,30  Zeit  im  Bild

20.15  Cafö  Central  

21.05  Sonnenfelsgasse  1l
Ein Alt-Wiener  Haus und
seine  Bewohner

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":
Der  Gaulschreck  im

Rotennetz
Verehrer  von Herzmanovsky-
Orlando,  des,,letzten  Genies
barocken  altösterreichischen
Humors",  können  beruhigt
söirl:  Die Umsetzung  der  skur-
rilen  Vorstellungen  und Ein-
fälle  des Autors  scheinen
auch  heute  in Wien  noch  so
lebendig,  daß dem Serapions-
theater  eine  perfekte  Umset-
zung  gelang.

22.55  Die beste  Stadt  für
Blinde

23.40  Schlußnachrichten

a'E" "' (':il::l: ,i'il'i.Il ':,"i,ii,; "l ." :P, a:::U. .' 6iiiaa»a'3'Th

%  20.25,FS1
Gatsby  (R. Redford)  awtd  Daisy
(Mia  Fcrrow)  haben  nach  Ja7i-
ren  ihre  Beziehttngen  wieder

anfgeqzommerb.

:tD  ZDF  Bayern  3 a
03 Alles  oder  Nlcht!!  10.ÖO hOute  (ARD)  18.45  Zuaehauen  -

(ZDF)  10.50  Alltag  in der  DDR:  Entspannen  -
Famille  Mencwell  Nachdenken

'o Panorama (zDF) in Satow,  18.50  Rundachau
Mecklenburg  (ARD)  19.00  Pop 8top

55 Pressescha' \zDF) 11.35 Umschau (ARD) 19.45 sMeIrClek:}ltMMClcGkeuyirRe_oo_oo he"e(zD') 16.15 Trickbonbons  ney
10 Tagesschau ' Calimero a18 AlpiniSt 2.oo  Tour  de Ruhr  (1)

'15 Musica  Tropical  (2)  16'o LÖwenz!'hn 2(}.45 Rundschau
CaterlnaValenlestellt K,,"o:'Oo?'aa"a"" 21.00 Zeltspiegel
voy:  Meine Freunde in 21.45 Vom Sklaven  zum

Brasilkin ,  17.00 heute a General m
,O Mauerbande  17.10 DiO Küstenpiloten ChinesischerSpiellilm[)ie Entscheiduryg aus dem Jahr 1979

A"a da' sen":he:  17.40 Die Drehscheibe  23.10 Rundschau
"Da"k"a'?= 18.20 Rate  mal  mit

50 Tagesschau Rosenthal SChyyBiz"-
OO Tagesschau  18'7 zoF -

'h' Programm 17.00  Matter  aus Muhen
15Mutschmanns  j9.00heute  17.45Gschichte-Chischte

Reise  19.30 Direkt
Film von Hannü Lunin  20.15 Bllanz  17'5 Tagess'au
Mit Detlel Jacübsen,  - Informationen  und Mei- 18.00 Karussell
Christiane  Pauli. Pascal nungen aus dem Wirt-  18-35 ii3 8tÜÖ1t-"
Breuer. Hans Schulze, scha{tsleben  .Ein Spiel von und mit
DOrOthea Kaiser. Wolf-  2j,00  %(ip%_j@13y5BI Emil Steinberger
gang Rau. Adelheid zl,)@ Die Profis  19.05 DRS aktuell
HinZ, KaTin Rasenack. Der Mann au8 Femost  ig.:io Tageaschau

Kvaom'::rau'."FprpamnaknAn.Ba- 22-10 E'rnanderversfehen 2.ooschkma"'aoh"spo" b0ild
nusCher - m"e'nande"  eb'  Berichte über Medlzin
Szenenbild: LorenZ _ Imormationen  Zum In- 04d  GesundheiJ
Withalm

Regr'e: Hanno Lun.In tBeemhaIniidoenralelenn,J9a8!i1r dt-r 2t.05 WMrerJsoiyncdeS,le,
45 Bllder aus der ,Aspe22"5Re"J,edesevaionistxqeiiss_e 22.20 Tagesschau

Wlssenschaft schen Re,,g,onsun,er_  22.30 Vlvian Reed m
Moderation: Alexander , richts heute Paris
'o"  C'ba 22.45 Begegnungen  23.10 Tagesschau

30 Tagesthemen  23.35 heute  23.15 8endesch1u11

FU- R DIE

Natürliehe Hilfe gegen Diabetes,
Arteriosklerose und Herxleiden r

Für  Diabetiker  und  alle,  die  unter
einem  erhöhten  Cholesterinspiegel
leiden,  gibtys  eine  erfreuliche  Neu-
igkeit:  Ein  Naturprodukt  namens
Guar,  das  aus  den  Kernen  der  indi-
schen  Traubenbohne  aat.:  Cya-
mopsis  tetragonoloba)  gewonnen
wird,  vermag  auf  natürlichem  Wege
und  nahezu  nebenwirkungsfrei  -
seine  einzige  bisher  festgestellte
Nebenwirkung  ist  anffinglich  er-
höhte  Flatulenz,  die  man  leicht  in
K'auf  nehmen  kann  -  einen  erhöh-
ten  Cholesterinspiegel  und  erhöhte
Ham-  und  Blutzuckerwerte  in  kur-
zer  Zeit  zu  normalisierer!.
Die  cholesterin-  und  blutzucker-
senkende  Wirkung  der  gelblichen
Guarfaser,  die  voiegend  in  Indi-
en,  in  Ceylon  und  in  Südwestame-
rika  vorkommt,  wurde  an zahlrei-
chen  europäischen  Kliniken  mit  Er-
folg  getestet.  So wurde  ihre  Wir-

kuni  zum Beispiel  an der medizini-
schen  Universitätsklinik  in Göte-
tiorg  von  Dozent  Dr.  Ulf  Smith  fol-

gendermaßen  beziffert:
Lejguar"'-  so lautet  der  industrielle
Name  des  Naturheilmittels  -  redu-
ziert,  als  Em;rhrungs-zusatz  ge-
nommen,  während  eines  Zeitrau-
mes  von  drei  bis  acht  Wochen  und
bels  einer  durchschnittlichen  Ein-
nahme  von  15  bis  20 Gramm  täglich
dän  Cholesterinspiegel  um  ansehn-
liche  14  bis  26 Prozent.
Bei  den  Zuckerwerten  ist  die  Sen-
kungsrate  noch  eindrucksvoller.
Sie  liegt  bei  einer  täglichen  Ein-
nahme  von  14 bis  20 Gramm  nach
fünf  Tagen  bereits  bei  ungef,ihr  38
Prozent.  Wobei  der  Wirkstoff  Guar
eine  verzögerte  Absorption  der
Kohlenhydrate  bewirkt  und  da-
durch  ein  starkes  Ansteigen  des
Blutzuckerspiegels  von  vornherein
verhindert.

Diesem  Naturheilmittel  kommt
deshalb  eine  so große  Bedeutung
zu,  da  Herz-  und  Kreislauferkran-
kungen  in  allen  Industrie-  und
Wohlstandsgebieten  der  Erde  als
Hauptursache  für  einen  ffühzeiti-
gen  Tod  gelten  und  als  Herz-  und
Kreislauferkrankungen  vor  allem
mit  einem  erhöhten  Cholesterin-

spiegel, aber  auch  mit  Diabetes  oft
in  direktem  Zusammenhang  ste-
hen,  Denn  die  Vorstufe  für  eine  töd-
liche  Herz-  und  KrÖislauferkran-
kung  ist: zumeist  eine  Arterioskle-
rose,  eine  Veränderung  und  Ver-
engung  der  Geffiße  durch  Ablage-
rungen.

An  der  Entstehung  einer  Arterio

sklerose  wiöderum  sind  folgend«
Faktoren  maJ3geb1ich  beteiligt:  o

Übergewicht,  Bluthochdruck,  Rau
chen,  Bewegungsmangel,  ein  er
höhter  Cholesterinspiegel  un«
Zuckerkrankheit.  Vergrößert  win:
die  Bedeutung  des  praktisch  ne
benwirkungsfreien  Naturheilrnit
tels  Lejguar  durch  ein  Experten
komitee  der  Weltgesundheitsorga
nisation  (WHO),  das  gelbildendt
Fasern  wie  die  Guarfasem  kürzlic}

als  effektivstes  Mittel  zur  Senkunt
des  Cholesterinspiegels  und  zu,
Vorbeugung  der  Arteriosklerost
empfohlen  hat.

Wobei  die  WHO  gleichzeitig  eini
Wamungvordemwe1tweitäri  'u

figsten  verwendeten  synthe-,t4
cholestesenkenden  Wirkstof

Qofibrat  ausgesprochen  hat.  Dii
Auswertung  einer  Langzeituntey
suchung  an  15.000  Personen  hatt«
nämlich  eirfe  um  25 Prozent  erhöhtt
Sterblichkeitsrate  bei  mit  Clofibrq
ßehandelten  Personen  ergeben.

Der  Empfehlung  der  WHO öat sic}
auch  der  Österreichische  Diabeti
kerverband  angeschlossen  und  sei
nerseits  aas LejguarDiabetikern  ali
außerordenfüch  wirksame  Untex
stützung  einer  ärztlich  betreutex
Antidiabetestherapie  ans  Herz  ge
legt.

Lejguar,  dessen  Wirkstoff  Guar  be
reits  vor  mehrals  2ü0  Jahren  von  ei
nem  schwedischen  Botaniker  au
der  Nierbuhr-Expedition  entdeck
wurde  und  dann  wiederum  in  Ver
gessenheit  geraien  ist,  ist  in  Apo
theken,  Drogerien  und  Reformhäu
sem  erhältlich.  (Für  näHere  Be
schaffungsauskünfte  steht  ,TTeri
Larsen  unter  der  Wiener  Tea n
nummer  42 65 64 zur  Verfügung.
Doch  sollte  das  Präparat  wirklic}

nur nach Rücksp4ache  mit einen
Arzt  und  nicht  in Eigenregie  ge
nommen  werden.

In unseren  Beratungsstellen  wup
den  uns  erstaunliche  Blutzuckep
senkungen,  z. B. von  200  mg%  aui
130  mgo/ü  u. a. nach  dreiwöchigen
Gebrauch  von  Lejguar,  mitgeteilt.  -
In  einem  am  19.  August  1981  ausge
strahlten  Rundfunkinterview  be
stätigte  Prim.  Doz.  Dr.  Schindlei

die  blutzuckersenkende  WirkunB
des  Lejguar  und  empfahl  es als  Zu
satz  zur  Diabetesdiät.

Lej  uar



ieth  Arden  offeriert  Ihnen  eine  einzigartige  Gelegenheit,  Millenium,
llaktivierende  Pflegelinie  für  die  reife  Haut,  auszuprobieren.  Sie  gibt
die  Gelegenheit,  die  viet  Produkte  des  Millenium-Regime  zum  Preis
nem  Produkt  auszuprobieren,  der  50 ml  Night  Renewal  Creme.  Die
tte, silbergratie  Spezialkassette  entl'>ält  zum  Originalpreis  der  Night
val Creme  von  S 695,-,  !50 ml,  Night  Renewal  Crerrie,  50 ml,  die  zellak-
inde  Nachtpflege  -  Hydrating  Cleanser,  10  ml,  die  feuchtigkeitsaus-
ende  Reinigungscreme  zum  Probieren  -  Revitalizing  Tonic,  15 ml,
mulierende  Erfrischungslotion  zum  Probieren  -  Day  Renewal  Emul-
5 ml,  die  zellaktivierende  Tagespflege  zum  Probieren.  Die  vier  MIL-
UM-Präparate  wirken  zusammen  in  der  Pflege  deräußeren  und  inne-
»idermis.  Sie  beschleunigen  den  natürlichen  Prozeß  der  Zellezeue-
n der  reifen  Haut.  Die  Haut  sieht  jünger  aus  und  fühlt  sich  jünger  an,
e sich  tatsächlich  wie  eine  jüngere  Haut  erneuert.  Das  MILLENIUM
!ing  Pack-  ist  seit  Ende  September  1981  bei  anen  Elizabeth-Arden-
itärenerhältlich.  Foto:  ElizabethArden

Chloö  Deodlorartt

Parfttmö
Nun  ist  sie komplett,  die  aneize Serie  Chloä

von  Karl  Iagerfeld.  Zaur plegarbterb  Kör-
perpfiegeserie  U07) Chloö  kommt  nun  dieses
rbeaue Antitmrbspirarbt,  das  cnch  ßr  emp-
findliche  Ftrtut  bestearts geeignet  ist. Es
trocknet  schrbell  und  geWfthrt  Ianganhal-
teriden  Schntz.

jck  und  Glas
h ein Krach  -  und  der  Henkel
a schönen  Kaffeetasse  war  ab-
hen.  Das  schöne  Servicel
'E Superkleber  talft, den  Scha-
kurzer  Zeit  zu beheben.  Je ei-
izigen  Tropfen  auf  die Bruch-
den  Henkelan  die  Tasse  drük-
rka  10 bis  15 Sekunden  halten,
ton  sitzt  der  Henkel-so  fest  wie
Neil  der  Kleber  so dünnflüssig
rt man  die Klebefuge  fast  gar

nicht.
Für  den  LOCTITE  Superkleber  gibt  es
unzählige  VerwendungsmögIichkei-
ten  im Haushalt,  Bastler-  und  Autofah-
Ferbereich.  Gummi,  Metalle,  Leder
und  die  meisten  Kunststoffe  usw.
können  sekundenschnell  und bom-
benfest  geklebt  werden.  Zerbroche-
nes, das  bisher  weggeworfen  wurde,
läßt  sich  mit  dem  Superkleber  wieder
instandsetzen  und  gebr.auöhen.

Birnen  in Rotwein
Zutaten  für  2 Portionen:  3/8  l Rot-
wein,  1 kurze  Zimtstange,  1 1/2  Eßa
löffel  Zitronensaf't,  I 1/2 Eßlöffel
ilüssiges  Kandisin  (SüJ3stoff),  1
Blatt  Gelatine,  2 mittlere  Bimen.

Zubereitung:  Den  Rotwein  zu-
sammen  mit  der  Zirntstange,  flüssi-
gem  Kandisin  und  dem  Zitronen-
saft  zum  Kochen  bringen.  Die  Bir-
nen  so schälen,  daß  der  Stiel  noch
an den  Früchten  bleibt;  Blütenan-
satz  entfernen,  Birnen  jedoch  nicht
entkemen.

Bimen  in  den  kochenden  Rotwein
legen,  so daß  sie  von  der  Flüssigkeit
möglichst  bedeckt  sind  und  solange
bei  schwacher  Hitze  'kochen,  bis  sie
gar  sind  -  jedoch  nicht  so weich,
daß sie zerfallen.  Leicht  abkühlen
lassen  und  vorschriftsmäßig  ein-
geweichte  Gelatine  in die  Flüssig-
keit  einnühren  und  auflösen.

Birnen  im  Rotwein  abkühlen  las-
sen.  In  Burgundergläsern  oder
Glasschalen  anrichten  und  einige
Eßlöffel  Flüssigkeit  über  die
Früchte  geben.

Eine  Portion  hat  nur  649 Joule  (155
Kalorien);  bei  Verwendung  von
Zucker  statt  Süßstoff  kämen  noch
711 Joule  (170 Kalorien)  pro  Por-
tion,  das  sind  fast  110  Prozent,  dazu.

Ein  erfrischend-frnchtiges  Dessert,
das  anch  übemixs  dekorativ  am-
sieht,  sinrl  Birneri  in  Rotuiein.  An-
tialkoholiker  können  übrigens  be-
ruhigt  sein:  Dnrch  den  Kochvor-
gang  wird  der  Alkoholgehalt  weit-
gehend  rediizie«.  Und  gegen  die
,,schlanke  Linie"  ist  diese  Süßspeise
auch  nicht,  da  sie daurch  die  Ver-
wendung  ?)071 Si4ßstoff  stark  ,,kalo-
rienentscMrft"  ist.

Photo:  Kandisin



FS 1 DONNERST  AG
29.  OK-OBER  , FS 2 FS 1 FREITAG

30.  OK-OBER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:
Quellen  der  
Geschichte  - ' SW
Teurnia

10.30  Der  große  Gatsby

12.45  Meisterszenen  SW
'  Mit Stan Laurel  und  Oliver

Hardy  -

a13-(X) MittagsredakUon

17.00  Am,  dam,  des

17.3(1  Marco
,,Hausputz bei Fosco"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker

18. 30 Wir

19. 00 österrelch-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20. 15 Familienrat

3.,,Weihnachten  hängt  uns
zum  Hala  heraus"

21.15 Kunst arn Ca@pus
Daß  neben  Showbusiness,
Stars  und  Glamour  in'den
Vereinigten  Staaten  auch
Kunst  existieren  kann,  die  au-
ßerhalb  von  Erfolgszwang
und  Kommeri  steht,  haben
sich  die  amerikanist.hen  Uni-
versitäten  Zur  Aufgabe  ge-
stellt.

22. 10  Abendsport

17.30  So arbeiten  unsere
Sparkassen

t8.00  Unterwegs  in öster-
reich
,,Steinerne  Monstranzen"

18.30  Bonanza
,,Eine  Cha(ice  für  Johnny"

Auf der Ponder;H;H:enfür  den  großen
Pferde  zugeritten  Johnny
Lightly  tut  sich  bei  s,einer  Ar-
beit  als  Zureiter  besonders
hervor.  Die  Arbeit  soll  tür  dfö-
sen  Tag  schon  beendet  wer-
den.  da nimmt  sich  Johnny
ein  letztes  Pferd  vor.

19. 23 Werbung

20. 15 Zehn  oder  weniger
Ein Städtespiel  Wien -  Köln

Peter  Rapp  pvaser;tiet  diesmal

ein  StMtespiel:  Wien  gegen  Kr'ln

in  der  Wierber  MessehalEe.

21 50  Zehn  vor  zehn

22 .20  Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten

 9.00 Frühnachrichten

9.ü5 Am,  dam,  des

9. 30 Rusaisch

10. OO Schulfernsehen:
Die  Schatzsucher

10. 30 Charles  Chaplin  SW
Ein Hundeleben/Der  Pilger

11. 50 Spuren  des  Infernos

12. 05 Kunst  am  Campus

13. (X) Mättagsredaktion

17.00  Am,  dam,  dea

17.30  Die  Abenteuör  von
o Tom  Sawyer  und

a Huckleberry  Flnn
,,Ein entlaufener  Sklave"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir  .

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Der  Alte

,,Der  Gärtner"  '
Niemand  in der  Villa  des  frü-
heren  Xonzernchefs  Werner
Martius,  keiner  seiner  Be-
diensteten  und  niemand  im
weitläufigen  Park  hat  den
Schuß  gehört:  mit  dem  der
Gärtner  Gustav  Grigoleit  getö-
tef  worden  ist.

21.15  Moderevue

21. 20 Michael  Heltau:
Vom  Himmet  döi  Blau

22. 10 Sport

-22.20  Nachtstudio:,,Drogen"

23.30  Sch1uf3nachrichten

23.25  Sendeschluß

17. 30 Dagegen  sein  iit
immer  leicht
,,lmmer  diese  Frauen"

18. 0ü Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Telemed'
Ärztlicher  Ratgeber

21. 15 Moderevue

21. 20 Politik  am  Freitag  mlt
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Robe
In der Reihe ,,Griuen,  Gru-
aeln, Gänsehaut"
Horror-8atita
Mit  Vincent  Prlce,  Peter  Lorre,
Boris  Karloff,  Jack  Nicholson
u. a.
Drei  Meister  der  Magle,  Dr.
Craven  (Vincent  Prlce),  Dr.
Bedlo  (Peter  Lorre)  und  Or.
Scarabus  (Boris  Karloff)  sind
mitelnander  verfeindet.

23.40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

4-  21.20,  FS  I

Michael  Heltau  bei  der  Prodhtk-

tion  eirger  LP  im  Tomtttdiü.

ARD

10.03  Mutschmanns
Reise  (ZDF)

12.55  Preaseschau  (ZDF)
13j)O  heute  (ZDF)
16.10  Tageischau
16. 15 Das  Jahr  danach

,,Das Ist mein Mann.
nicht  mein Vater=

17. 00 Dle  vertauscht6n
Gesichter
Aus der Sendereihe:
Logo

17.25  Die  Ballonfahrt
Aus der Sendereihe:
Lügo

17.50  Tagesschau
20.üO Tagesachau
20. 15  Im Brennpunkt

Akfüelle  Dokumemalion

21. 00 Golden@  Europa
1981
Abschlußveran»taltung
mit den Preisliägem
MIl  Dalida.  Katja  Eb-
stein, Helen Schneider,
Tony  Chrisjle.  udo  Jür-
gens, Robert  Palmer,
Stefan  Waggershausen.
Boney  M.
Es spielt  das R1A8-
Tanzüichesler  umer
der Leitung  von Horst
Jankowsky

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Es begann  bel

Tlffany
Von Walter  Kempley
Mit Rutger  Hauer,  Sieg-
frled  Wischnewski,  Ka-
förina  Jacob.  Hans Cla-
rin, Beale  Hasenau

0.35 Tageirichag

ZDF

10. üO heute  (ARD)
11. 35 Rellglon  ist  Klasse

(ARD)
12. 05 Elnander  v*ratehen

mlteinander  leben
(ARD)

12.10  Bilanz  (ARD)
16. fü) Warum  Christen

glauben
Zum Thema..Auferste-
hung=

17. 00 heute
17.10  Kompaß

Ein Lexikon  mit Bildern
und Bericmen

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Der  Bastlan

Schlaflose  Nächte
Von Barbara  Noack
Mit Horst  Janson

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Show-Expreß

Die akfüelle  Musikrevue
Präsemiert  von Michael
Schanze
Es spielt  3iie James-
La8t-Bgnd

21.00 heute4ourna1
21. 20 Kennzelchen  D

Deutsches  aus Ost und
West

22. 05 Aua  der  Träuer
erwachen
Südafiika  198t
Kamera:  Peter  Chappell
Buch und Regie: Chris
Au!!tin

23. 10 heute

Bayem  3

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Bonsoir,  Kathrin

Caterina  Valente  Show
19.45  Bayernreport
2€).15 1ü  oder  wenlger

Ein Städl.espiel
Heute:  Wien-Kt)ln

21.45  Rundachau
-22.0ü  Ich  bln  elne  Omo

auf  Abruf!
22.45  Dfüecchio

- Kriminalfilm

Schweiz

1ti.Oü  Trefrpunkt
16 ,.45 Das  'Spielhaus

,,Das Waldhaus"
17 .45 Gachk.hte-Chischte
17. 55 Tagesachau
18. Od Karuaaell
18. 35 Sllaa  (2)
19. 05 DRS  akluell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Die  plötzllche

Einsamkeit  dea
Konrad  8te1ner
Schweizer  Dialekt-
Spielfllm,  1976

2t45  Tagesachau
21. 55 Rembrandt  in Linz
22. 25 Entwlcklung  -

a Verwlcklung,
22.55  8port

am  Donnerstag

ARD

12. 55 Presseachau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.15  Tageaachau
16.20  Lebensmut  ZlI

höchstem  Preis
Menschen,  die ihr Le-
ben melstern
Bericht  von Arno W.
Uhlig

'17.05 Joker  81 (5)
In einem Jahr sieht  al-
les andera aus

17.5t)  Tagesschau

20.00-  Tagesachau

20.15  Modell  wider  Wlllen
Amerikanlscher  Spkel-
lilm von 1944  -
Mit Irefü  Dunne. Char-
les Boyer.  James Co-
burn, Mona  Fieeman.
Jerome  Courtland.  EII-
zabeth Patterson
Regie: Charles  Vldor

21. 55 Plusminus
Das ARD-WirtschaTts-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Dle  Sportschau

23;25  Ein  Sherlff  in
New  York
Der schnellste  Colt  von
Manhatlan
Krlminalfilm
Mit  Dennis  Weaver. GII-

' bert  Roland,  J. O. Can-
non. Diana Muldaur.
Sharon  Glesa. Rick Nel-
son, Terry  Carter

ü.40 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Mr.  ßm1th  geht

nach
Washlngton  (ARD)
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
igag

12.10  Kennzek.hen  D
(ARD)

15. 55 Wege  ins  Leben
16. 45 heute
16. 55 Pflff

8porfstud!o  für junge
Zuschauer  mit Oliver
Spiecker

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Männer  ohne

Nerven
Der g(itige  Chef
Mit Stan Laurel

18.4)  Meisterszenen  der
Klamotte
Der Klempnergehilfe
Mit Bobby  Dunn

18.57  ZDF  -
Ihr  Programm

i9.00  heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Der  Alte

Kriminalserie
Der Gärtner
VöTI  Volker  Vogsler  .

2 t15  Faizlnatlon  dea
Voge!flugs

3 00 heute-lournal
'22.20  A@pekte

Kulturmagazin
23.05  Das  bewachte  Dorf

Finnischer  Spielfilm
aus dem Jahie  1978

«).40 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entapannön  -
Nachdinken

'ffl.50  Rundschau
19.00  Jäger  ohne

Zukunft
a Bediohfö  Welt dei

ken
19. 45 D}e Montagsmaler
20. 30 R-undschau
20. 45 Im Gespräch
21. 45 Sport  heute
22. 00 Der  Fall

Lena  Chrlst
23. 30 Rundschau
23.45  Nlltzt  Gaynar:

Roarln'  in the
Twentles
Amerikanische  Show
mlt Mitzi Gaynor

Schweiz

17.00  -Matteraaus  Muhen
17.45  Gschlchte-Chischte
17.55  Tagesschau
'ffl.35  Wesförn

von  geslern
19.05  DR8  'aktuell
19.30  Tagesachau

I
anschl.  SpOrt
20.00  Music  Clrcui
20.50  Rundichau
2135  Tagesschau
21.45  Der  8chächip1e1er
23.40  Sport  am Freitag

0.40 Tagesaehau
0.45 Sandeschluß



ffl. ;:#=i,,:, . = "  ::: ." " ' .f ' a' - . .. .. " . i . (,:.. I:: . ....:,i:1:::4. i ;0a::;}'i;. 'li;a. :,l,a., .

; '@,:* "  ; ; :. 'a.";'' y. "  ' "

a,#
€ g }a , ',} a(> }}§ a

a ' ,. 'a '  . Ia5<..'> ::(',  ,.  '0  '  "  aa" "

17.00  Die  liebe  Familie_

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild  -

19.50  ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"

20.15  100  Jahre  Boston

Symphony  Orchestra
z  ' Aus'dei  Boston  Symphony

Hall
NIIl  VVtltKen  VOn  L.  V.  t5eeTn0-

ven, Antonio  Vivaldi,  P. I.
Tschaikowsky,  Giuseppe  Ver-
di, Richard  Strauss  und Gia-
como  Puccini

21.50  Fragen  des  Christen

21.55 Der  Herrscher  von

Kansas
Western  -
Mit  Jeff  Chandler,  Fess Par-
ker, Nicole  Maurey,  Henry
Sifüa  u. a.

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

.V   '
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4-  22.20,  ps  y

Roger  Whittaker  -  bei seinen
Auftritten  und  im  Privatleben.

. "!;'l:i: %% % %%> :
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i.  }..,,.,.,,aa'a'..!,'l,,,,,  l..%,I# .,  .,,-'a:'m""- -= -ri-i-:ii"%'aa'.

€

Wetten,daB...  sa Fs' 2o'5
Spielereien mit Frank  Elstner.  Die  Sendnrbg kam*t  a'ns der  Barbaros-
sahalle in. Kaiserslautern.  Regie  ßhrt  A:cel  Aruz.  Eine  Koproduktion
des ZDFIORFISRG.

BIORHYTHMOGRAMM
(Lebenshilfe) für 12 Monate DM 45,- mit P_artnerschaftsvergIeich.

Geburtsdatum. Bar  oder  Scheck  an

H. BINGE  -
S  _ Vereinastr. 56 a 2000 Hamburg 6

Hellseberin :::c:W:e-Spiri!laöischeSnzguaHil{eInschwie-

Zave "  oo%E'o'g-""Ga'a"'aPho'o'ab"=a""'do""djlgl8hDnM:z3ü.ffii!vmo'ic':h,"se'esiraeesi,;isamburgsz.-

HH(  f':rMuör i»qf%n,jlhe'eri  T', '
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- «Mfflfl k'!'.»:Äi'b"i-»tn}l2m .
180 Tage Kräuterkur 1j41  I  %
Zlföau#  I(flffAPk  44f  ff Ä  Rm

la nW-!Ji-!tgÄHl!nlLeiden Sie unter Krampfadem?
Versuchen Sie schon lange, vün

diesemUbelbe1reitzuwerden?[)ani1ibtei:tochiüc!ien'iLts ng: ineZism:iien-
sehuml werhmller Hellpfflnzen nach überlielertem, urallem Rezept bringl  wirkliche
Hllle! Bitle schreiben Sie mir odür rulen Sie mich elnfach an -  auch abends. Ebenso:
Kräulerkuren gegen Rheuma. Ubergewicht, Leber- und Gallebeschwerden  usw.
IhrKräuterspezialist -ErwinJaeger
I!afflül  I»  .n-s>in  priaiizrhiü»*....s  ea  e-i.._ii__

iuallffllM  fiK$/C[  io;;ac;aö'a'i"öi'e';on  :s;oa'os:;;i  H'
I

 OBST-  und BEERENWEINE
' ;  -  selbst  gemacht  -

Alle Jahre wieder - was tun mit  all den Früchten?  Machen  Sie
doch mal Fruchtweln, und  überraschen  Sie Ihre  Freunde  mit  ei-

nPeromspseckhto::geenn"Fsreebiusr4'ecmhlaacghtdeunrch WINVO'  GmbH,  78 Frei-
burg,  Postf.  6107 (I).

Prostata-Vergrößerung
Beschwerden  beim  Harnlassen

Schnelle, dauerhafte  Hilfe auf natürliche  Weise möglich.  Auch  in
schwierigsten  Fällen erstaunliche  Erfolge!

K,ostenlose Informationsschrift  ö 12 noch heute  anfordeml  .

BIOFLOR  GMBH  Postfach  107,  D-6308  Butzbach  "

Herausgeber, Eigentumer  und Verleger: Programm-Zeitschri!ten  Veilagsgesellschaft  m. b. H. -  F(ir
den In0Bll veranlwortlich:  Redakteurin Hilde Bretierbauer,  Halbgasse 24, 1 ü70 Wien. Tel. 93 55 72 -
Druck: Herold_Qtuck- und Verlagsges. m. b. H., 1080 Wien, Strozzigasse 8.

FS 1 SAM
31.  OK

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 ,,Mir  haben  alle
einen  Gott"
200 Jahre  Toleranzpatent

11. 25 ,,Drogen"

12. 30,Si.ng  miÖ

13. 00 Mittagsredaktion  -

15.35  Ich  J»ebe dich  SW
Mit  Luise  Ullrich,  Victor  de
Kowa,  Olga  Limburg,  Herbert
Weißbach  u. a.

17.00  Jolly=Box

17.30  Strandpiraten
,,Kein  Platz  für  Pferde"

17. 55 Betthu@ferl
18. 00 Zwei  x sfeben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...
sagt  Heinz  Conrads

150  Trautes  Heim

Ij.OO  österreich-Bild
mit  SüdtJrof  aktuell

19.-30 Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Wetten,  daß...
S,pielereien mit Frank  Elstner

22.0(» Sport

22. 20 Herzlichst,
8öger  Whittaker
Der Film beobachtet  die Per-
son des Engländers  sozusa-
gen  vom Rande  des Ge-

 schehens  aus:  in seinem
Büro,  seinem  Privatleben.

23. 05 Schlußnachrichten

23.1(» Sendeschluß

10.03 Modell  wider
Wlllen  (ZDF)

12.25 Dle Sportacßau
(ZDP)

- iO Berliner  Spring-
, brunnen  (ZOF)

12.55 Presseschau  (ZDF)

13.00 heuteJZDF)
13.40 Vorachau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

14.10 Tagesschau
4.15 8tisamstraße
14.45 ARD-Ratgeber:

Recht
5.30 Torfrock  lebendig

Die Gruppe Torfrock
mit alten und neuen
Songs

i6.00 Punx  a
Der Interpre! des Phan-
laatischen
Eine Siunde Zauberei
mit dem Magier Punx

7. 00 Vom langen  Weg
zur  Elnheit

8. 00 Tagesschau
8.ü5 Dle 8portschau
:O.OO Tageaachau
:0.15 Das Kuckuckiei

Komödie  von Irma und
Walter Fmier

2.00 Zlehung  der
Lottozahlen

'2.20 Ende  offen
3.45 Melri  Freund,  '

der  Roboter
Amerikanischer  Spiel-
tilm von fö76

0.55 Tagesschau

ZDF

10. 00 heute
11. 40 Fauli

Vogelf
12. 00 Vorsci
12.30 Nachb

Europ=

14.45 heute
14. 47 Heldi

Abschie
ter

15. 10 Tinim
Nach dr
James ?

15. 55 Schau
mit
Tips llnl

16. 15 Komp.-
16. 40 Boom<

der  Str
Der Prlv

17. 05 heute
17. 10 LändL'i
18. 00 Ihr Mu
19. 00 heute
19.15 Kunst  

Innerli-
Tilman i
der zum

19. 30 Vater  i
Die Tro-i

20.15 Wetten
2t55  heute
22. 00 Das ak

Spprt-:
Berichle
 Lotloz;

23.15 Der  kle
Kriminal
von Geo

ü.10 heute

- PFlOGRAMM
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öatirrelch  1 I 13.10  0uodllbet-Umerhal-  I @tiuuT  Ar=  9s=  rutYriQCD  I ößterrOICh  3öatirrelch  1 SONNT  AG,  25. OKTOBER

österreich  Regional

6.00 Nachrlöten
.a.os Morgenbetiaditung
6.10 0rgelmuslk
6.30 Nachrichten
6. 35 Marschmusik
7.00 Nachrlchten
8. 00 Nachrlchlen
8.15 WNs gibt  es Neues?

Von  und mit  Heinz
ConradS

9. 00 Evangelischer  Gottes-
dlenst

9.45 Wlener  Frühsfück  mlt
Muslk

1 €).30 Dle  Funkerzählung
11. OO Frühschoppenkonzert
12. 03 Afüofahrer  unlerwegs
16. 00 ..Abschied  von  den

Träumen"
17. 00 Nachrichten
17.fö  Freut  euch  des Lebens
1 9.0ö Das Traummännleln

kommt
19. 05 Sport  vom Sonntag
20. 05 österrelchrallye  aus

St. Johann  In Tirol
21. 30 Tirol  an Etsch  und

Elsack
22. 00 Nadirichten
22.10  Sportrevue

13. 10 0uodllbet  -  Umerhal-
tung  für  Musikgour-
mets

14. 00 Der  dramatlslerte
Sonntagsroman

14. 30 ..Auf  den Spuren  der
Archäologen=  (6)

15. 15 Im Rampenlldit
16. 00 Lieben  81e Klasslk?
17. 10 Das Magazin  der  Wis-

senschaff
18. 00 Da capol
18. 50 DerSchalldämpTer
19. 05 ..La  Ctnerentola"'.

Komische  Oper  von
Gioacchino  Rossini

22.00 Nachricmen
22. 10 Werkstatt  Hörspiel
23. 00 Nachrlditen

6J)O Nachrlchten
8.05 Musik  am Morgen
7. 30 ökumeiiische  Morgen-

feier  aus Tirol
8. 00 Nachrich1en
8. 15 Du holde  Kunsl
9. 00 Nachrlchten
9.10 ,.Guglhupf"
9.40 ö  1 am Sonmag
9.45 Das  Glaubensge-

spräch
1 €).OO Katholischer  Gotles-

dienst  !1u13 der  Ursull-
nenkirche  in Wien

1100  Aus  Burg  und  Oper
11.15  0RF-Stereokonzert
13.00  Nachrichten

6.CK) Nacmichfen
6.05 Der  ö-3-Wecker.  Mit

Nachrlchten  (7.00)
8.05 Muslk  in den besten

Jahren
8. 30 Gospelcamate
9.10 Roaring  Sixties

10. 05 Das alte  Grammophon
10.30  ,.Leule=  mlt  Rudl

Klausnitzer
1 L05  Hitpanorama
j 1.30 ..help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Musik  !i la car!e

13. 10 Der  Schalldämpf@r
13.20  Rund  um dle Welt.

ö  3 Imemational

14.05  Bonjour  C5 3. Muslk
sius Frankreich

15.05  Kopf-Hörer...Augen-
gchmaus."  Bericht

-über  d»i  Ködie  und
eine  Ausstellung  in
Stiaßburg

16:05  Sport  und Musik  -
1 7.1.ö € vergreen
1)i.05  Musikpanorama
19Q.  HIl wähl  mtt
20.05 Funk-Verbindung
2tO;  Me16d1e exclusiv
:!2.10  Treffpunkt  Sludio  4 -

23.05  Musik  zum  Träumen
0.05 bis 5 0ü ö-3-Nacht-

programm

MONT  AG,  26. OKTOBER

Östarreich  i  ) s.os  Besuch  !lI

DIENST  AG,  27. OKTOBER

öaterrelch  1  I 10.05  Vergnügt  mil

MITTWOCH,  28. OKTOBER

Öaterreich  Reglonal

5 00 Nachrlchlen
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.30 Meirgenbetra»tung
6. 00 NaörlThten

ii Montag

g.oo c'sungen  und  tJsplelt
10.05  Vengnügt  mit  Muslk
1 1.3 €1 Autofahrer  umerwega
17.00  Nachrld'iten
17.10  Alpenländische  Musl-

kantenparade
j9.00  Das Traumm'!innlein  -

kommt
19.05  ,.Momo"
19. 35 Sport  vom  Feiertag

20. 05 ,,Abschled  von den
Träumerl'

22.00 Nachrldhten
22.10 Sporlrevue

österrelch  3

8j)O Nachrichten
6.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  rech!  lreundlichf
9. 05 Roaring  Sixties

10. 05 Schlager  lür  Fertge-
schfütene

1 S 05 Hitpanorama
12. 05 Musik  aus dem  Trich-

ter

13. 10 D@s,(5:;Mag47Jn  .. a
14. 05 Aktlon  Neue  Stimmen
15. 05 Dki Musicbox
1ö.05  Sport  und  Muslk
17.'10 Evergräen
19. 30 Zickzack  -  Radlo  extra

lür  iunge  Hörer
20. 05 Fladio  aktlv
21. 05 Colins  Folk  Club
21. 30 Jazz mlt  Erlch  Klein-

- schusler
22. 10 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.OO Nac:lchlen  '

'DONNERSTAG,  29. OKTOBER

öaterreich  1

6.00 Nachrlchten
6.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachlung
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Batttckmuslk
8. 15 Pastlcclo
9. 05 Schulfunk

10. 05 Schullun'k
10.30  Konz@rt  am Vormi!lag
12. ö0 MHtagsjoumal
13. 00 0pemkonzert  mli  Jon

Vickers
14. 30 Von  Tag zu Tag
S 5.05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammeikonzert
17. 10 Kultur  aktuell
17.30  ,,Texle"
17. 45 Die inlematlonale  Ra-

diounh)eiThifflt
18. 00 Abendjournal
18.30  Chanson  -  Feulllelon
19 00 Wort
ffl.30'  Aus  österreichischen

Konzertsälen
22.00 Nach!)ournal

österrelch  Reglonal

5.00 Nachrichten
5 05 Blasmuslk  aus öster-

reich
5 3ü Morgenbelrachlung
5 40 Der  grüne  Tip
6.05 Lokalprogramme
8.'ü0 Nachrichten
8.05 Magazln  f(ir  die Frau
g.oo G'sungen  und  g'spielt

10.05  Vergnügt  mit  Musik

1130  AutoTahrer  unterwegs
12.45  Lokalprograyme
17.00  Nachrichten
17. 10 0perettenmelodlen
18. 00 Lokalprogramme
19 00 Das Traummännlein

kommt
19.05  ,.Momo'a
19.35  Allweil  lusllg.  T«ch

und munter
21.00  Von Melodie  zu Melo-

die  (  -
22 00 NadirlThlen
22.10  Sportrevue

ö-sterrelch  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltte.  yedhl  lreundlldil
9. 05 The  Rocking  Fifffös
9. 30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Instrumemal
-  intematlonal

1 L05  Hltpanorama
14. 05 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Frelzeil  -  das  ö-3-

Hobbymagazin
l7.SQ Evergreen
18. 06 Hallb  o a
19. 05 Spon  und Muslk
19. 3ü Harte  Wtihrung
20. 05 Schlager  Tür Fortge-

schrmene
21 05 Meine  Welle
21 30 Jazz  Shop
22 .00 Nachtjournal
22.15  Trelfpunkt  Studio  4
22.55 EinTach  zum  NacH-

deliken
23 05 Muslk  zum Träumen

6.00 Naörlchten
6.12 Musik  am Morgen
a55  Morgenbelrachfüng

7.00 MorgerJoumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

10.05  Schulfunk
10.30  Konzert  am Vormittag

12 00 Mittagsloumal
13 .00 0p'ernkonzert
14 .30 Von  Tag zu Tag
15 .05 Muslk  unaerer  Zelt
18.05  Kammerkonzert
17.10  Kutfür  ak!uell
17.30  ,.Texle=

18 00 Abendloumal
18.30  siraua  a Co.
19 00 Wort
19 30 Klavlermuslk
20 .0ö ,.lndische  Tempellän-

zerin"
21 .00 Lileratur-Magazin
21!30 Wissen  der  Zeit

, 12'.ÖO Nacmioumal .
" 22.15  Gäste  machen  Muslk-

5rogramm: Michael
Heltau

öiterrelch  Reglonal

5.00 Nachrldiien
5.05 B1asny4sik  mis  öster-
. reich  (K)

, 5.3 €1 Morgenbelrachtung
5.40 Der  ghyne  Tlp
8.00 Nachrichten
8. 05 Magazin  für  ale Fiau
9. 00 Gasungen  und  g'spielt

FREIT  AG,  30. OKTOBER

ÖlföffOiCh  1  l 17.10  Lokalpro

6.C+O Nachrichlen
a12  Muslk  aH Morgen
8.15 Pasticcio  IW)
9. 05 Schulfunk

10. 05 Schulfunk
10..!O-Konzert  am Vormittag
12. 00 Mmägajoumal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05" Muslk  unserer  Zel!
1Ö.05 Kammerkonzert
17.fö  KultW  aktuell-
17.30  ..Texle=
17. 45 Das akfüelle  wlssen-

schaffllche  Buch
18. 00 Abendlouirral
1830  Kulinarlum
19.00 Forschung  in ösler-

reldi
19. 30 Das Orgelporträt
20. 00 Im Biennpunkl
20. 45 Pollliache  Manuskrlpte
21. üO WerksTatt  Hörspiel

österrekh  Regional

5.00 Nachrichlen
s os Blasmusik  aus öster-

relch
5 30 Morgenbetrachtung
5.40 Der  gr(ine  Tip
8. 05 Magazln  fiir  dle Frau
9. üO Gasungen  uhd  g'spielt

10. 05 Vergnügt  mit  Musi+e
jT.30  Auto{amer  umerwegs
1245  Lokalprogranime
j7.00  Nachrlctrlen

f Musik
11.OO Lo)ralprogramme
1L30  Autofahrer  umenvegs
12.45  Lokalprogramme
17.00  Nachiichten
17. 45 Musik  und Werbung
18. 00 Lokalj»rogramme  )
19. 00 DasTraummännleln

kommt
19.05  ,.Momo"
19.35  Allwell  lustlg,  lesch

und  munför
19. 55 Lokalpragramme
20. 05 Frank  MMin:  Le vin

herM  IDer  Zauber-
)rank)

österrelch  3

5.00 Nachrichten
s,os  Der  ö-3-Wöcker
8.05  Bitle.  re(h € lreundlk.hl
9,o5 The  Rocklng  Fiflles
9. 30 Taglräumer

10. 05 Vokal  -  instrumemal
-  Imematlonal

1 10j,HllpariQ(a*a

1132,0000 MDal:s?N3'jp$rnagaul .m
14. o5 A)dlon  Neue  Stimmen
15. 05 Dle Musicbox
17jO  Evergreen
18 .05 Hallo  ö  3
19 .05 Spor!  und Musik
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radlo  aktlv
21. 0!; L!l  Chanso6
21. 30 A4  der  Welt  des Jazz
22. 00 Nad»liournal
22. 15 Tieffpunkt  31udio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

gramme
17. 45 Musik  und  Werbung
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Daa Traummännlein

kommt
2ö.05 Lokalprogramme
:!I.OO Opere!lenkonzert
22.00 Nadiriditen  '
22.10 Sporlrevue

öaterrekh  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bltle.  recht  fmundlichl
9. 05 Qoqring  Sixtles
9.30 TatJräumer

fö.os  Muök.  Hall
S 1.05 Hltpanorama

12.(X) Mit!1i3joMurängaalzln13. 00 Das
13. 25 Tageskurse  Tüi den

Fremderwerkehr
14. 05 Aktion  Neue  Stlmmen
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Freizelt  -  das ö-3-

Hobbymagazln
t6.30  ..ps  -  PartnerschaTt

und  Sicheföelt
17.10  Eveigreen
18 o5 Hallo  ö 3

g o5 Sporf  und Muslk
19. 30 Zickzack
20. ü5 Radio  aktiv
2L05  Das Lied  der  Prärie
21. 3ü Big Band  Sound
22. 00 Nachliournal
2215  Treffpuiikt  Sfüdlo  4
22. 55 Einfach  zum Nach-

denken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0 00 Nachrichten

öaterrelch  1

6.C10 Nachrlchlen
6.12 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenjournal
7. 35 Barockmuslk
8.15 Pastlacio
9. 05 Schulfünk

1o.05  SöulTunk
10.30  Konzert  am Voimiltag
12. 00 Mlttagsiournal
13. ü0 0pem:onzert  '
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14.30  Von  Tag  zu Tag
1'5.05 Musik  unserer  Zett
16. 05 Muslk  im Klang  ihrer

Zeit
17. 10 Kulfür  akfüell
17.30  ,.Texte"
17. 45 Unsereßbsundheit
18. 00 AbenÖjournal
18.30  Meister  des Erzählens
21. (X) Salzburger  Nachtstu-

dlo
22. 00 Naditioumal
22.15  0pernkonzert
23. 15 Muslcasacra

öaterreich  Reglonal

5.00 Nachrlohten
5.05 Blaamuslk  aua Öster-

reich
5.3ö Morgenbelraölung
5.40 Der  grünö  Tlp
a.os,  Magazin  für  dle  Frau
9. 00 G'sungen  und g'splelt

10.'05 Vergnügt  mit  Muslk
11. 30 AutoTahrer  unlerwega

17. 10 ,.Alles  klar.  Herr
Kommissar?"

18. 00 Lokalpmgramme,
19. 00 Das Traummännlein

kommt
19.ö5  ,,Momo=
19.35  Allwell  lustig.  fesch
, und munler

20. 00 Nachrichten
21. 00 GaBz  leis'  Örklingt  Mu-

slk
22. 00 Nachrlchten
22.10 Sportrevue

öaterreich  3

8. 05 gitie:  recht  freundllchl
9. 05 Roaring  8+xties
9. 30 Tagtrb'mer

10. Q5 La CJnson
10.30  Musik  lür  mJ@h
1t05  Hiipanorama

13. 25 Tageskur*e  für  den
F romdenverkehr

14. 05 Aktron  Neue  Stlmoien
15. 05 D16 MÜslcbox
18.05  Freizeit  -  das ö-3-

Hobbymagazin
17. 50 Evergreen
18. 05 Hallo  ö  3
19. 05 Sport  und Musik
19. 30 Zickzack
20. 05 Radlo  aktlv
2LQi,Ha11o  Musiqal,
2130  Jazz-Casino
22.00 Nadrtloumal
22.15  Treffpunkt  Sfüdio  4
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österrelch  1

 6.00 Nachridrlsn
6.05 Muaik  am Morgen
8.55 Morgenbetrachfüng
7.00 Morgenjoumal
7. 35 Barockmiisik,
8. 00 Nachrlchten
8.15 Pastlccio
9. 05 Hörbllder

10,p5  Konztirt  am Vormltlag,
12. oo  Mlltags)oumal
13. 00 0pemkorizert
S 4.05 Selbstporträt
14. 30 ..help"  exlra  a
15. 00',,Fort  mit  Dlrl'a
16. 05 Ex Ilbris
17. '10 Te6nisdie  Rund-

sdiau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18.45  Hömbergs  Kaleldo-

- phon
19 00 Klamk  auf  Wunsch
20 .00 Daa große  Wellthealer
22.10 Phonomuseum

Österrelch  Regional

5.00 Nacmlchlen
5.05 Blasmusik  aus öater-

reföh
5.3 €1 Morgenbetiachtung
5.ö  Der grüne  Tip
8. 05 Das Familienmügazln
9. 00 G'sungen  und g'apielt

10. OO Re{ormatlonsgot!es-
dienm  aus der  Lfühe-
rischen  8tadtk1rche  in
Wien-lnnere  Sladt

10.45  öslerreichische  Blas-
kapellen  musizierenaa

1 130  Aulolahrer  unterwe
17.00  Namrichten  a
17.10  Hu(nor  kennt  kelne

Gren'ien
19.00  Daa Tiaummännlein

kommt
19. ö5 Sport  vom Samstag
20. 05 Ihre  Nummer  bitte!
22.10  Spor!ievue

22.25 Lo0alprogramme

Österrelch  3

5.00 NachilThten
5.05 Der  Ö-3-!Mcker
8. 05 Bföe,  recht  lreundllch!
9. 05 The  Rocking  Fillies
9. 30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  inslrumental
-  intematlonal

1t €)5 Hitpanorama
12. 00 Mittagaioumal
13. C+O Radlothek
15.35  Rock  und Pop  in

Rot-Wei!Rot
1B.05 Sport  und Musik
17. 30 Reisemagazin
18. 05 Sound!rack
1 9.05-  Muslkreport
20.05 Country  Music
21.05 Rock'rl  Radio
21. 30 Showtime
22. 10 Treffpunkt  Studlo  4
22. 55 Elmach  zum Nach-

dÖnken
23. 05. Muslk  zum  Träumen
O.OO Nachrlchten

0.Q5 bls  6.q0.ö-4-Nacht-
pmgramm  '
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Diens6ubi1äum

Frau  Frieda  Klimmer  aus Pians  feiert  am 28.]0.

ihren  86. Gebuttstag;

Hcrzlichen  Glückwunsch

Fridolin  und  Maria  SchweiBgut,  wohnhaft  in

Zams,  feiern  am  Samstag,  24. Oktober,  um15  Uhr

in der  Pi'arrkirche  Zams  die  Goldene  Hochzeit.

, Die  Kinder,  Enkel  und  Urenkel  gratulieren

herzlichl

Am  27. Oktober  feiert  unsere  Mutter  und  Oma,

Frau  Maria'WakoJbinger  geb. Kathrein  in Galtür

ihren  73. Göburtstag.  Wir  gratulieren  ihr  dazu

herzlich!

Am  26.10.  feiert  Wilfried  Gabl'aus  Zams  seinen

75. Geburtstag.  VeFwandte  und  Bekannte  entbie-

ten  ihm  ZLI diesem  Anlaß  die  herzlichsten  G]ück-

WünSChe,

ESV-Damenkegehaunde
Die  diesjährige  Meisterschaft  dÖr  ESV-Damen-

runde  brachte  folgendes  Ergebnis

l. Thöni  Irma,.2. Eberl Trude,  3. Wasle Erna.
Gleichzeitig  möchten  wir  uns  für  die  großzügi-

gen  Spenden  recht  herzlich  bei  unseren  Gönnern

bedanken!  ESV-Damenkegelninde

Erwachsenenschule  Pnutz-Ried  u.  U.

Männerturnen
Konditionelle  Vorbereitung  auf  die  Wintersai-

Beginn:  22.10.81  bis Ostern  82; Zeit:  20.00-22.00

Uhr;  Ört:  'HS  Prutz4ied;  Leiter:  Kraxner  Peter;

Kursbeitrag:  300.  -  S.

kommt  heraus,  waj  als etwas  versteckte  aber  im

Titel'schon  5einha1tete  Botschaftim  Stück  steckt:

daß menschliqhe  Beziehung,  das,  was  Brecht  mit

Freundlichkeit  umschrieben  hat  und  im Stück

einf'ach  Liebe  heißt,  die  von  Erziehern  und  Politi-

kern  herbeigesehnten  Lebensperspektivön  eröff-

nen  können.  Nach  dern  mit  viel  Spqktakel  über

die  Bühnen  gegangenen  und  in manchen  Orten

eben  nicht  über  die Bühne  gegangenen  Aufklä-

rungstheater,,Was  heißt  hier  Liebe?"  wieder  ein

Stück  um  Liebe  in einer  kälter  und  härter  wer-

denden  Welt  im  Theater  am  Landhausplatz,  wie-

der,insziniert  von  Ernst  Paar,  wiefü:r  mit  der

immer  stärker  werdenden  Locina  Gol!ing  und

dem  vielseitigen  und  röusikalischen  Gregor  Retti

neben  den  Neuen  Walter  Hiller  und  Ursula  Titze.

,,Mensch,  ich  lieb  dich  fü5ch"  mit  dem  Untertitel

"Eiri  Sttick  für  Leute,  die  das  Leben  suchen"  wird

hoffentlich  sein@n  Weg zu den-Leuten  finden,  für
die es gemacht  wurde.-  Cür diese  und  auch  fÜr

eventuelle  Zensoren  eian kleiner  Literaturhin-

weis:  Das  Stück,  verstärkt  mit  vielen  Materia1ien,

ist als Buch  im'  Weismann  Verlag  München

erschienen.  

In  Landeck  sieht  man  das Stiick  im  Rahmen  der

JUGENDTAGE  81,  am  DONNERSTAG,  29.

Oktober,  20.00  Uhr,  im VERF]NSHAUS:  EIN-

TRITT  FREI;

In  diesen  herbstlichen  Tagen  sind  es 30 Jahre,

daß  Frau  Veronika  Auer  aus  Tobadill,  für  die  Per-

jener  ganz.einfach,,die  Vroni"  als Köchin  und

Wirtschäfterin  im  Kloster  der  Kapuziner  zu Per-

jen  ihren  Dienst  tut.  Durch  den  ordensbedingten

Wechsel  des  jewei1igen  Hausoberen  jtand  sie  den

verschiedensten  Superioren  und  'Guardiane,

Pfarrvikaren  und  Cooperatoren  zur Söite.  So

mancher  ruht  bereits  irgendwo  auf  dem  Friedhof

oder  trägt  bereits  weißes  Haar,  dem einst  die

Vroni  noch  das tägliche  Brot  zubereitet  hat.  Die

Mitglieder  der Tiro1er  Kapuzinerprovinz,  vor

allem  jene,  die  einmal  in  Perjen  stationiert  waren

oder  es noch  sind,  gratulieren  mit  großer  Dank-

barkeit  zu diesem  Jubi1äum.  -'  P: He.

ÖVP-Sprechtag  -

mit  LA  Bezirßsparteiobmann  -
Mag.  Kurt  Leitl

Der  OVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

entföllt  am  Montag,  26. Oktober  1981-(Staatsfeier-

tag).

. Seniorentreff  Landeck
An  die Senioren  der  Stadt  ergeht  wieder  die

Einladung  zur  Tei1nahme  an  dem geselligen

Nachmittag  am  Mittwoch,  28. Oktober  1981.

Ort:  Mariannhi1l  Brugge'an '

Die  Frauen  de-r ÖVP Landeck

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Wenier  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  27. Okt.  198]

im  ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44,  II.  Stock,  von  9.30'Uhr-11.30  Uhr,  über

Wohnbauförderurig,  Wohnbauhilfen,  Mietzins-

beihi1fen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihi)-

fen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf

die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

VorankündigunB  Cüri1ipnknnzert
Das  diesjährige  Cäciliakonzert  findet  am  Sams-

tag,  28.  l1.  1981 in  der  Aula  des Bundesrealgymna-

siums  Landeck  statt.  '

SPÖ - Sprechtag  mit  Bezirks-

obmann

Mag.  W'Nlta  C1a4@aifüiBii

Sprechtag  mit  Mag.  Wa)ter  Guggenberger  am

Freitag,  30. 0ktober19811  VOn 14.30'Uhr  bis  1 7.'00

Uhr  im SPÖ Bezirkssekreiariat,  Landeck,  Mai-

sengasse  20. (Eingang  vom  Schulhairsplatz).

Österreichgespräch
mit  Landtagsabgeordnetem  GUNTHER  BUSS-

JÄGER  am:  Fr'eitag,-  30. Oktober  i981,'um  20;00

Uhr,  in FL]RSCH,  Pension  Grisserfflann.

Nützen  Sie  die  Gelegenheit  zur  Diskussion  mit

dem  Landtagsabgeordneten  GUNTHER  BUSS-

JAGER!  "  Die  SPO  F1irsch

Kurs  zur  Vorbereitung  auf  die

Lizenzpriifung  ffir  Funkamateure
Vorbespreicliung  am  Freitag,  30. 0ktober198],

um  20.00  Uhr,  Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeik.

Tnform*tionsffibend
Am  Donnerstag,  29. QkL  81, findet  in Zams,

Gasthaus  Egg, mit  Beginn  um 20.00  Uhr,  ein

BauetnstammtÄsch  mit  dem  Agrarrechtsexperten

Dr.  Siegfried  Denk  aus Innsbruck  statt.

Die gesamte Bevö!kerung,  5esonders  alle

Landwirte  und Grundeigentümer,  sind  dazu  -

herzlich  eingeladen.

Freie  Tiroler  Bauern:  Obmann  Rudig  Anton
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LHstv.  Fili  in Fließ
Im  Rahmen  der  von  der  SP('-Bezirksorganisa-

tion  Landeck  veransiiiltt'iep  ;,Öste-rreichgesprii-

che"  sprach  LHstv.  Fili  zu aktuellen  Problemen

in Fließ..

Fi!i  konnte'bei  der  ansctfließend'en  Diskussion

verschiedene  an ihn  gestellte  Fragen  aus  dem  Ge-

meindebereich  beant'wo?ten.  Aufgrund  der  Ini-

tiative  des GemeinderaterRaimund  Knabl  wur-

den  der Gemeinde  Fließ  vün Fili'Mittel-zum'

Ankauf'eines  UnimogzurVerfiiBiingge'steIIt,wo7

für  sichKn'abl  herzlich  bedankte.

Die'  Veranstaltung  endet-e'gegeri  24.'00  Uhr.

W!R  S-U,CHEN:  Maurer,  Metzger,  Tischler,  Bau-

'schlossir'Qr  Monlagearbeiten,  Schweißer.  Bo-

denleger,  Maler,  Haushiillcrin  ab ] 5. 12. ]981,  Ver-

kiiuf'crinnen  für  Wintersaison  ]981/82,  Sehimon-

tcur,  Kassierin  ab Mitte  November,  Bäcker,  Büro-

kraft  föännlich  mit'  füJchhaItungskenntnisien,

Nähcrin  halbtiigig,  Raumpflegerin%ür  ] bis l '/2

Stunden  ab 17.00  Uhr,  VersandIeiter(Maturant

oder  Handelsakademiker),  Betriebsmaler  ab D,e-

zember  1981, Magazineur  fiir  die Wintersaison

1981/82, Kir3dergiirtnerinnen,  Fach-.  und  Hil'fs-

kriirte  in allcn  Berul'en  des Gastgewerbes-für  die

Wintersaison  1-981/82.

Die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehrstellen  f'ür  folgende  Be-

rure:

Wii<st4'Icifüng<mstalfüleur,  Wirkwarencrzeu-

Bcr.  Hiickcr,  Flcischcr,  tfölcl-  und  Gaslstiitlenas-

sislcnil,  Kcllncr,'  Koch,  Riiuchliingkehrer,'  Tape'-

;ticrcr.

Einladupg  zum  -

lO. Orientieningsmarsch

am IS. November  1981 in Liindeök.

Ehienschiitzl  Bezirkshauptr6ann  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger;  Bürgermeister  Anton  Braun;

Liindesleiter  Dir.  Eriqh  Schartner;  Organisation:

Einsatzstelle  Landeck  und  Heeresbergfuhrer

Hermann  Schröcker;  Ges'amtleitung  und  Festle-

gung  ader Strecke:-.EinsatzsleIIenIeiter  Hermann

Schröcker;  BesfüzungderKontrollposten:  %itglie-
der  der  Einsatzstelle  Landeck,  Rotes Kreuz Land-

cck; Vfflrpflegung: Während des Ma7sches kleine
Jause  und  anschließend  ein  vori  der  StadtgHmein-

de Liindeck  spendiertes  Essen.  Unfallhaffüng:  Die

Tiroler  Bergwachl  übernimmt  keine  Haftung  f"ür

Un(?ille  und  Schiiden  jeder  Art.  Teilnahmeberech-

tigt:  Bergwäi:hter,  Aanwärter utid  (I;äste.'  Aus-

rüstungder  Teilnehmer:  Ber@bekleidung, f'estes

Scl'iuh'w(:rk, Regenschut,€, aE?ste-Hjlf'e-Material,
Bussolen,  Reepschnur  u. Karabinaer.

Bci  dcnKontrollposten  sind  verschiedene  Aul'-

giiben  zu  lösen:  Erste"Hilfe,  Stiindortbestim-

munl+.  kleltertechnische  Arbeiten, Pieps-Lgwi-
nenretlungsgeriit,  Bergwachtfragen,  eventuell

Funkspruch.  -.

Programm:  7.45  Uhr  Treffpqnkt  vor  dem

Gyümiisium  Limdeck-PerjÖn:  8.00  Uhr  gemein-

schiiilliche  Messe  mil  musikaIischer  Umrah-

mu,ng  durch  die Landecker  Musik:  8.45 Uhr  Be-

sprcchung  u. Startbeginn;  ca. 14.00  Uhr  gemein-

sames  Essen  - an schließend  gemütlic)ies  Beisam-

mensein  mit.dei'  Grinner  Hüttenmusik  u. Preis-

verteilurrg.

Beim  Startlokal  gibt  es eine  kleine  Ausstel1ung

mit  Karten.  Skizzen  und  Fotos  über  die-letzten  9

Orientierungsmärsehe.

Meldung:  A'n Bez,irkssteI1enIeiter  Heinrich  Wi!de,

652]  Fließ  226,  Tel.:  05449/5310:bis  spätestcnsl

%ovember  ]981.Gewertet  wird in Dreiergrup-
Es-können  selbstverständlich  mehr  Männer

mit  einer  Gruppe  gehen.

Ich  bitte  um zahlreiche  Tei!nahme  Ünd  wün-

sche-heute  schon  allen  Teilöehmern  einen  schö-

nen,erfoigrelchen  3" ag.

-Mit  Bergyachtgruß  Heinrich  Wi]de

MiffpijnnBpn
Der  Elternverein'der  Landecker  Pflichtschulen

wird  in den  nächsten  Tagen  über  die  Schulen  ein

Mitteilungsblatt  an die  Kinder  verteilen  und  gztg.

die Erlagscheine  für  die Mitgliedsbeiträge  bei-

legen.

Kinder,  die  lügen,  haben  hgst!
Der  Elternverein

Da im vergar';@enen Jahr solche Mitteilungs-
blätter  teilweise-  Qon den  Kiridern  zu Hause  nicRt

abgegeben  wurden,  bitten  wir  die  Eltern,.darauf

zu achten.

Hubert  Freina  vom  El-ternverein  h'at  die  Aufga-

be übern6mmen;  ein.Treffen  föit  den  Eltern  der

schulpflichtigen  Gastarbeitörkinder  zu organisie-
ren.

Dabei  soll  vor  allem  zum  Thema

- Kindergaitenbesuch  und

 zusätzlicher  Deutschunterricht

gesprochen  werden.  Hubert  Freina  füird in den

nächsten  Tagen  persönlich  an die betroffenen

Gastarfüiter  herantreten.

Für  den  Elternverein:  Obmann  DI  F. Falch

ili

I1l

Das  Institut  für  Familien-  und  Sozialberahing

Landeck  informiert  über  den  

Gesetzlichen  Unterhalts-
anspnich  von  Kindern

Bis  zur  SelbsterhaItungsffflhigkeit  haben.die

Eltern  zur  Deckung  der  Lebensbedürfnisse  des

Kindes  anteilig  beizutragen.  Der  Elternteil,  in

dessen  Haushalt  das Kind  ist, leistet  durch  die

Haushalts[oührung  seinen  Beitraj.  Dieser  Eltern-

teil bekommt  auch  die Familienbeihi!fe  allcin,

und  diese  öarr  bei  der  Bezessung  der-{%nerhalts-

leistung  des anderen  Teiles  nicht  angerechnet

werden.

.  De:r andereElternteil  muß  den finanziellen

Auf'wand  nach'  dän Lebensve:rhältnissen  leisten.

. Was  danach  ',,anjemessen"  ist, ,dafür  tiat-  die

-Rechtspre'chung'derGerichteRichilinien  entwik-

kelt, ati die sich auch die Tiroler Gerichte halten.
.- Man.untersc)ieidet'zwis-chen  dem  Bedärfdes  Kin-

des  e!fü-rseits und  der Leistü'ngsföhigkeit'  Hes

.Eliernteiles.  sagen  wir  desVafers,  anderseits.  Für

den  Bedifü  geht  manim  Durchschnitt  von  folgen-

den Werten  aus,  abgestuf't  nach  dem  Alter  des

Kindes:

bis 3 Jahre  S 1230.  -,  3 bis  6 Jahre  S 1550.  =:6  bis

lO Jahre  S1980.  -  :'10  bis15  Jahre  S 2250.  -  :15  bis

19 Jahre  S 2670.  -  ; über  19 Jahre  S 3420.  -  :

.Diese Beträge w.erden jeinach der Leistungsfö-
higkeit  des Elternteiles  nach  unten  oder.allenfalls

auch  öach  oben  variiert.  Dafür  geht  man  vom  Ge=

samtnettoeinkommen  einschließlich  ]3.,  14. Be-

zug  Überstunden  und  Nebeneinkünfte  aus'und

zieht  davon  die  Wohnung'skosten  und  die  Raten

für  unvermeidlich  notwendige  Kredite  ab. Von

der  so ermittelten  Bernessungsgrund1age  halten

die  Gerichte  folgende  Beträge  ffir  angemessen:

für  ein  vorschulpflichtiges  Kind  16 '/o

für  ein  Kind  im  V61ksschu1a1ter18  ')'o

für  ein  Kind  im  Hauptschulalter  20 0/o r

für  ältere  Kinder  22 o/o

. Hat  derVater(die  Mutter)  noch  weitefe  Sorge-

pflichten,  vermindern  sich,diese  Prozentsätze

und  zwar  für  jedes  weitere  Kind  unter:,lO  Jahren

um  ] o/o weniger

überlO  Jahren  um  2 !'/o weniger

beim  Unterhalt  füreine  Gattin  ohne  eigenes  Ein-

kommen  um  3 'Vowenigerwenn  diese.teilbeschäf-

-tigti,stuml-2'/oweniger.  

Beispiel:  eiti.Mann  hat für  ein außereheliches

Kind  zu zahleö  und  daneben  rür  seine  nicht  be-

rufstätige  Frau  und  zwei  Kinderim  Alter  für  8 und

1] Jahrenzu  sorgen.  Erverdient  lO.OOO. -;S.  Das

ae. Kind  ist ]3 Jahre.  ' - - '

Der  durchschnittliche-Bedarf  füi  ein 13-jähri-

ges Kind  wäre  2250.  -  S. Dem  Vater  wäre  eine

Unterhaltsleistting  von  20 o/o'zuzumuten.  Davon

ist  )'ür  seine  nicht  börufstätije  Gattin  und  die  bei-

den  Kinder,  davon-eines  überlOJahre  eines  unter

]O Jahre  abzuziehen:  3 0/o (Gattini2  o/o (älteres'

Kind),  l %i (jüngctes  Kind);insgesamt  also  6 o/o. Es'

is( ihm'  daher  nur  eine  Unterhfütsleistung  von  14

% zuzumuten.  Seine  Unterhal(sleistung  wird  da-

her  mit  c:a. 1400.  -  S bemessenwerden.,  allenfölls

auch  etwas  höher.

Auskünfte  in Fragen  des Unterhaltes  und  ande-

ren mit  dem  Familienleben  zusammenhängen-

den  Fragen  erteilt  das Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung  Landeck,  Schulhausplatz,  jeden

Montag  14 - 16 Uhr.

Hast  Du  gebrauchte  Briefmarken?

Dann  wiif  sie nicht weg,  bring  sie uns!  .
Der  Erlös  wird  rür  Projekte  in der  3. Welt  ver-

viendel.  Am  Posfflmt  Landeck  sleht  eine  kleinc

Kiste,  in die Du  die  Briefmarken  geben  kannst.
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WIFI  - Ifüi»i  Scmiüqrp-Vorträje
Seminar,;Tips  für  gutes  Verkaufen-im  Einze)-

handel";

Die  kostenlose  Veranstaltung  fi,ndet  im  Bezirk

Landeck  in rolgenden  Orten  statt:

Landeck:  Dienstag,  3.]].198],  19-22  Uhr,  Hotel

Sonne;  Pfütz  Dienätag,.].]2.]98],  ]9-22 Uhr,
Ischgl  : Mittwoch,  2.12.  ]98],  19-22  Uhr,  Hotel  -Ti-
rol;  St. Anton  a.A.  : DienStag,  24..November]98  ),'
]9-22  Uhr,Gasth.  Alte  Post;  

Vortrag:,,Das  SchaufensterzurWeihnachtszeit"

.Beginn:  Donnerstag,  29.10.1'981,  49.00 Uhr;
Ort:  Handelskammer  Landeck-  Vortragender:

Kärl  Barta,  Che('dekorateur,lnnsbruck;  Tetlnah-

me:  kostenlos!

Seminar:  Wiefflhre  ich  VerkäuferzumVerkaufs-

Beginn:  Dienstag,  27.10.1981,  19.00  Uhr;
Dauer:  3 Stunden;  Beitrag:  S 300.-;  Ort:  Han-

delskammer  Landeck:  Leiter:  Proi'. Manfred
Schifter,  Berndorf;

Kalte-Küche-Kurs

Beginn:  Dienstag,  3. November  ]98]J9.00  Uhr;
Dauer:  24 Stunden  (Abfödkurs):  Le:iter:  Fritz

Anmeldungen  erbeten  bis  eine  Woche  vor  Ver-
anstaltungsbeginn  bei  der  Bezirksstelle  der  Tiro-
ler  Handelskammer  Landeck.  Tel.  05442/2225.

Laüdecker  Jugendtage 1981
Drogendiskusasion  im  Hotel

Sthrofeusleiu

Da hi1ft kein Wegschauen mehr - seit einlpaar
' Jahren  sind  auch  in  unserem  Be'iirk  i1l.egale 'Dro-

gen zu einem  Problem  geworden.  Selbst  in den  
Dörfern  draußen  gibt-  esDrogenkonsum  und
Drogenhandel.  '

Die  Art  und  Weise  a1)erdings;  in der  öffentlich

über  dieses'Problem  diskutiert  wird,  ist  oft  wenig
sachlich.  Mit  der  Diskussion  des Drogenproble-

mes  wird  in einem  Aufwasehen  auch  über die
,,heutige  Jugend"  gerichtet,  der,,Verfall  der alten
Autoritäten"  beklagt,  der,,verhängnisvol]e  Ein-
fluß  des Auslandes"  und  ähn1ich  emotiorlsgela-

den  diskutiert.  a
Mag.  Woli'gnag  DORNER,  Soziologe  und  Drö-

genberater  der  Stadt  Wels  wird  im Rahmen  der
Landecker  ]ugendtage  198]  zu diesem  Themen-

kreis  Stellung  nehmen.

Sicher  ein  interessanter  Abend  fiir  Jugend,

Erziehet  und  Eltern.
Dienstag,  27 0ktober,  um  20.00  Uhr,  im  Hotel

Schrofenstein  in  Landeck.

Schützengilde  Zams
Ing.  Gerhard  Kohler

Schützenkönig
140 Schützen  aus  nah  und  rern  beteiligten  sich

am  tradi%ionöllen  Schützenkönigsschießen  irl
Zams  an deö  vergangenen  3 Wochenenden.  Im
besonderen  erf'reuten  sich  die  Wildscheiben  auf
50 und  auch  150  m regen  Zuspruches  oft  bis  zum
letzten  Büchsenlicht.  50 Gildenmitglieder  schos-

sen  um  die  Ehre  des Schützenkönigs  für  das kom-
mende  Jahr  und  sie war  heiß  umkämpft,lagen
doih  die.ersten  drei  Teilnehmer  nur  um  einen
Millimeter  - auf  150 m Entfernung  geschossen  -
ausemander.

Schützenkönig  wurde  Ing.  Gerhard  Kohler,  ein
langjähriges  Mitglied  der  Gilde,  und  ihm  zur  Sei-

- te - mit  zweitbesten  Sc6uß-  die  Vizekönigin  No-
vak  Steffi.  Dritter  wurde  Ing.  Mair,  Schützen-
könig1981.  -

Der  zweite  Teil  des  Schießens  war  das  ATO-Tu-
nell  - Festschießen.  Auf  dieser  Scheibe  verewig-
ten  sich  nicht  nur  die ,,Säulen"  des Unterneh-
mens  unter  Führung  von  Ing.  Treichl,  sondern
noch  weitere  60 S'chützen,  um  so die  Verbunden-
heit  mit  diesem  großartigen  pauwerk  zu doku-
mentieren.

Ausgerechnet  hier  konnte  sich  mit  dem  besten
Schuß  Frau  Pfandler  Elisabeth  aus  Zams  qualifi-
zieren.  A)so  nur  auf  der Tunel1scheibe,  denn

Frauen  dürfen  ja nach  altem  Brauch  den  Tunell
während  des Baues  nicht  betreten.

Weitere  Ergebnisse:

,ATO  - Festscheibe

1. Pfandler  Elisabeth,  Zams;  2. Scheiber.Karl,
Zams;  3. Morherr  Alois  Schönwies;  4.' Wiener
Sepp  Landeck;  5. Wucherer  Sepp,  Zams;  6.
Schöpf  Rudolf,  Zams;  7. Scafüini  Guido,  Zams;  8.
Streng'Alois,  Zams;  9. Pfandl  Ing.  Hans,  Zams;
]O. Raggl  Karl,  Schönwies:  Il  Trenker  Othmar,
Zams;12.  KappacherHerbert,Zams;  13.Codemo
Mr.  Dr.  Häns,  Zams;  ]4. Burtscher  Alois,  Land-
eck;  15. Prantner  Manfred,  Landeck;

Schützen  Ia"nk  an al1eöTei1nehmer!  Auch  an
den  Aüsschuß  und  die  vie1en  freiwilligen  Helfer
sowie  auch  den Spendern,  besonders  der  ATO
Perjen  Tunell.

Schützen  Heil
die  Vorstehung  der  Schützengilde  Zams

Schlecker  Scheibe  150  m

L Straudi  Josef,  Landeck,127;  2. KohlerIng.  Ger-
hard,  Zams,  294; 3. Hechenb-erger  Hildegartf,
Landeck,  298;  4. Griesser  Eög'ölh.,  Umfiausen,
333;  5. Scafüini  Guido,  Zams,  348;  6. Pezzei  Pr.
Dr.  FrieJl,  Zams,  427;.7.  Huber  Kär1, Landeck,
443;  8. SchwaningerIng,  Alf.,  Zams,  446;  9. Zan-
gerl  Josefjun.,  Zams,  462;  10. Erhart  Edi,  L,and-
eck,  535;

Zehner  Serie  150  m

1. Sivetz  Manfred,  Hall,  96;
2. Wiener  Sepp,  Landeck,  96;

3. StrenJ Aaois, Zams, 94; 4; Hand1e Franz, Laiid-
eck,  94; 5. Faser3  Ludwig,  Hall,  94; 6. Pfandl Ing.
Hans,  Zams,  94;  7. Deisenberger  Othmar,  Zams,
94;  8. :ezzei  Prim.  Dr.  Friedl,  Zams,  93;  9. Thei-
ner  Alois,  Zams,  93; lO. Burtscher  Alois,  Landeck

93; l1. Scalvini  Guiao,  Zams,  92; 12. Pircher
Franz,  Sautens,  92: ]3. Mader  Max,  Landeck  92;
14. Wucherer  Sepp,  Zams,  92; 15. Ladner  Her-

mann sen., Zams 9 !;

10er  Serie  150  m

Veteranen  und  Behinderte

]. Griessör  Engelhard,  Umhausen  93;  2. Jarosch
Ing.  Viktor  Landeck,.93;  3. Scheidle  Anni,  Hall,
89; 4.Rybizka  Benno,  St. Anton,  89: 5. Kriller
Fraiiz,  Landeck,  88;

15er  Serie  50 m

l. Sivetz  Manf'red,  Hall,  ]46;  2. Flunger  Arthur,
'Zams,  l45;  3. W'iener  8epp,  Landeck,  144; 4.

Hand1eFranz,  Landeck-.  ]44:.5.  Schöpf  Rudoif,
Zams,144;  6. Erhart  Edi,  Landeck,  144:7.  Theiner
Alois,  Zams,  143;8.  Pf'andl  Ing.  Haris,  Zams,  143;
9. Faserl  Ludwig,  Hall,  j40:  10. Burtscher  Alois,
Landeck,  139;

15er  Serie  50 m Veteranen  u. Behindette

]. JaroschIng.  Viktor,  Landeck  146: 2. Berktold
Hermann,  Bichlbach,  l44:  3. Rybizka  Benno,  St.
Anton,  ]39;  4. Friedle  Franz.  Häselgehr.  138: 5.
Krille'r  Franz,  Landeck,  137:  6. Griesser  Engel-
hard,  Umhausen,]36:  7. Scheidle  Anni,  Ha11,132:
8. Scheidle  Bertl,  Hall,  13l:  '). Soratru  Anton,
Landeck,  129;  ]O. Schöpf  Franz.'  Landeck,  100:

Stehbockscheibe  50 m IOer  Serie  Herren

l. Er)hart  Edi,  Landeck,  196:2.  Straudi  Joseri Lai-
deck,  196; 3. Mader  Max,  Land,eck,  195:4. SieBele
Öerhffird, Zams,  194; 5. Deisenberger  Othmar,
Zams,  194;  6. Burtscher  A1ois,  Landeck;  194;'  7.
Schnalzger  Manfred,  Zams,  ]93; 8. Scalvini

Guido,  Zams193;  9. Prantner  Manfred,  Landeck
193; Nothdurfter  Thomas,  Landeck,  193; 1l.
Rangger  Josef,  Zams,  191;  12. Ladner  Hermann,
Zams,  191; 13. Scheiber  Karl,  Zams,  191; 14.

Küppers  Willi,  Mönchengladbach  191, 15,. Wu-
cherer  Gerold,  Zams,  191: )6. Pfiindler  Wiilter.
Zams,l90:17.  Prantner  Arn'iin,  Limdeck,  190:18.

Pt@ndlIng.  Hans, Zams, 190:19. TrenkerOthmitr.
Zams,  190;20.  Pezzei  Prim.  Dr.  Friedl,  Zanis,
190:  "

Stehbockscheibe  50 m lOer  Serie  Damen
1. Berchtel  Helga,  Zams,  195; 2. Hechenberger
Hildeg.,  Landeck;  195; 3. Pezzei  Herta,  Zams,
194:  4. Schwarzen):iacher  Edith,  Zams,  ]93; 5.
Gri'essei  Maria,  Umhausen,  192; 6. Rupprich
Margreth,  Zams,  192;  7. Scafüini  Renat'e,  Zams,
191;'8.  Peqei  Sabine.  Zams,  19]:  9. Pfiindler  Eli-
sabeth,  Zarr's.  187;  lO. Schnalzger  Gertriiud,
Zams,  184:

Jungschützen:  

' 1.PezzciFlorian,Zams,l93;2.ZangerIHansPe-

ter,  Zams,  189;  3. Siegele  Bruno,  Zams,  ]89;  4.
Keusctinigg  Werrier,,Zafös,  187; 5. Mark  Pius,
Serfaus,  186;  6. Zangerl  Josef,  Zams,]82;  7. Lad-
ner  Hermann,  Zams  182;  8. Mungenast  Marku.s,
Zams,  178;  9, Lenhart-Hubert,  Zams,  ]77;  ]O.
Kreuz  Herbert,  Zams,  ]04;
Altschützen:

l. Schwffininger  Ing.  Alfons,  Zams,  191 ; 2. Gries-
ser Engelhard,  Umhausen']91;  3. Digruber  Ro-
bert,  Lpndeck,  187;  4. Kling,seis  Josef,  Zam,  184;
3. Kriller  Franz,  Landeck,  183; 6. Raggl Karl,
Schönwies,  ]81  :7.  Codemo  MR.  Dr.  Hfins,  Zams,
179;  8. Eisen;igler  }ng.  Carl,lmst,  178: 9. Huber
Karl,  Landeck,  172; ]O. Kohler  Simon,  Zams,
163:

Prämien  5 beste  20iger  Serien

1. 'Erhart  Edi,  Ländeök,  484;  2.-Berchte1  Helga,
Zams,  4Q;  3. Mader  Max,  LandÖck,  481;  4. He-

chenberger  Hildeg.,  Landeck-480;  5. Schn@lz@er
Manfred,  Zams,  480;

Rauberpreisfür  die-meist@eschossenen  Se'nen
Griessär  Enge]hard,  Umhausen.
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Die  Gesellschaft  för  psychische

Hygien

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden:

Brigitte  Saurwein-,  Dipl.'-Sozialarbeiterin:  jöden

Freitag  von  lO - 13 Uhr.

Dr.-Peter  Pilgetmair.,  Psychologe:  nach  Vereinba-

Nervenärzt)iche  Beratung'durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a. Tel.  3695

Die  Beratungen.erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  #erden

Schützengilde  Zams

Winterschieflsaison  1981/82

Der  Sföießbetrieb  am  Winterschießstand  wird

ab so:'ort  aufgenommen.  Geschossen  wird  Luft-

gewehr  und Luftpistole.  Schießtage:  Dienstag

und  Donnerstag.

Für  Jungschützen  ist  an dibsen  Tagen  die  Zeit

von  18 - 20 Uhr  reserviert.

Neben  den  Diversen  Meisterschaften  und  Ge-

sellschaftsschießen  werden  auch  Rundenwe €t-

kämpfe  in beiden  Waffenarten  durchgeführt.

F.benso  veranstaltet  die  Gilde  während  dergan;

zen  Saison  Gästeschießen  mit  eigenei'  Wertung.

Erstmals  in dieser  Saison  tindet  eine  Saison-

meisterschaft  statt.  Hier  erfolgt  die  Wertung  der

lO besten  Resultate,'we1che  in der  Zeit  vom  22.

Oktober  )98 ] - zum  5. März  ] 982 (4eschossen  wer-
den.

ÖTB-Türnverein  ,Jahn"  Landeck

Erfolg  beim 21. nelHluüi[iSe
in  Brixen

Am  26. u. 27. September  1981 wurde  auch

heuer  wieder  das traditioneHe  Berjturnfest  beim

Ftötscherhof  in  Brixen  vom  Südtiroler  Sport-

verein,  welcher  gleiichzeitig  sein  25jähriges  Beste-

hen  feierte,  durcFigeführt.  Bei  einer  Rekordnen-

nung  von  115  Vereinen  mit  837 gemeldeten  Wett-

kämpfern  nahm  auch  h,euer  wieder  der  TV  Jahn

Landeck  mit  einer  kleinen  Mannschaft  an den

LeichtathIetikwettkämpfen  teil.  Am  Samstag,

26.9.,  fanden  abends  die  Gerätewettkäröpfe  heuer

erströals  in der  neuen  Mehrzweckhalle  im  Sport-

zentrum  der  Stadt  Brixen  statt.  Es eröffnete  der

Spielmannszug  des Villacher  Turnvereines.  Als

Gerätesieger  gingen  in  -diesem  Jahr  eine  ita1iem-

sche  Nachwuchsturnerin  aus Vicenza  und  ein

Tfüner  aus'-Bayern  hervor.  Arp  'Sonntag,  27.9.

früh,  begannen-die  LA-Wettkämpfe  am  F]öt-

.schiihof.  Ieider  bei strömenderi'i  Regen.  Trotz

' widr,igsler  Witterungsbeding-ungen.konnte  unse-.

rc Turnschwester}rmgard  Pockberger  heue.r  in

iliren'i  WellkiimpI'  den  2. Pliilz  erringe'n.  Geschlii-

gcn  wurd'e  saie. nur  voÖeiner  deulschen  -Spitzen-

tilhletin.  Tu'rnuiirt  Ludwig-Harrer  umj  Trirnbru-

der  Lentsch  Wilfried  erreichten  einen  23. und  24.
Rang  und  wurde eb@nfalls  mit einer Sieger-
medaille  belohnt.  Diese  Ergebnisse,  besonders-

jenes  von  Tschw.  Pockberger.'  zeigen  einm.al

mehr.  daß  au6h  ein  kleiner.Verein  durchaus  gegen

internationale  Konkurrenz  im Wettkampf  her-

avorragend  abschneiden  kann.

Alle  Turnstunden  sind  heuer  schon  mit  sehr

gutem  Besuch  angelaufen.  E!I  besteht  jedoch

auch  jetzt  noch  die Möglichkeit,  sich  auch  a1s

Anfönger  zu den  jeweiligen  Turnstunden  einzu-

finden  und  sich  beim  Vorturner  zu melden.

Hier  nochmals  die endgültige  Turnstunden-

einteilung:

Monfög:  Hauptschule  Landeck

.18-19.30  Uhr  Allgrneines  Geräteturnen  (Ing.  Kö-

nig);  20 - 21.30  Uhr  Frauengymnastik  (Irmgard

a Pockberger);  .

Diensfög:  Hauptschule  Landeck

17.30-19:15  Uhr  Allgemeines  Kinderturnen  (Ing.

König);

Gymnasium  Pe6en
'19.30  - 21.30  Uhr  Al!gem.  Konditionstaining

(Lentsch);

Donnerstag: Gymnasium  Perien

18 - 19.30  Uhr  Vo]]eyball-Training  (Lentsch);

Volksschule  Od

20 - 21.30  Uhr  Hausfrauengymnastik  (Schöpf/-

Homo1ka)

Wieder  Sieg  für  KK  ESVLandeck
Den  vierten  Meisterschaftskampf  und  gleich-

zeitig  den  vierte  Sieg  feierte  die  Mannschaft  des

Kegelklub  ESV  Landeck  am  vergangenen  Sams-

tag in Reutte  gegen  die Mannschaft  von  KSK

Wäng)e.  Die  Landecker  erreichten  einen  Mann-

schaftsschnitt  von  404Hq1zund  Öiegten  in  diesem

Kampf  mit  6)2 Punkten.  Bester  Mann  des Tages

war  wieder  Weiskopf  Arno1d  mit  421 Holz  und

Stradul]a  Günther  mit  416 Holz.  Die  weiteren

Punkte  für  Landeck  erkämpften  Sch1atter  Paul

mit  403  und  Eder  Leo  mit401Ho1z.  Weiters  kegel-

-ten  Hi1le  Franz  398 und  Markart  Pepi  387. Die

Landecker.  welche  nur  mehr  eifün  Punkt  hinter

Längenfeld  zurücklagen,  jedoch'bereits  die  stärk-

sten  Mannschaften  zu bekämpfen  hatten,  dürfen

damit  langsam  doch  die  Tabel1enführung  über-

nehmen  und  hoffen  diese  heute  im Meister-

schaftskampf  gegen  den  KC  Gurgl  auf  den  ESV

Bahnen  in  Landeck  verteidigen  zu können.  Dazu

möchten  wir  alle  Kegelfreunde  wieder  recht  herz-

lich  einladen  und  bitten  um  lautstarke  Unterstüt-

SKZirl  : Sg.Zam;s  O:l  (O:1)
SR Fae,  150  Zuschauer

Zams  strebte  einen  Punkt  an;  daß  dieses  Vor-

haben  gerade  gegenden  alten  Angstgegner  Zirl

nichtleicht  sein  würde,  war  von  vorneherein  klar.

Außerdem  war  Trainer'Mungenast  zu'wesentli-

chen  Umstellungen  gezwungön,  da mit  Krismer,

Raggl  und  Marth  gleich  3 Mannschaftsstützen

fehlten.

Zu  Beginn  begannen  beide  Mannschaften  vor-

sichtig  und eher defen-siv, %rotzdem kam  fürZams
bereits  in der  7. Minute  aus einer  Koproduktion

Haid-Nimmervoll  der  Führungstreffer  zustande.

Zirl  drängtein  öerFr:rlge  mächIig,  verzeichnete  ei-

nen  L:'attenschuß.  konnte  aber  selbst  die  Chance

eines  Foulelfmeters  nicht  nützen  ; Schmid  parier-

te den  von  Kremser  scharf  geschossenen  Penalty

prächtig.

Nach  Scitenwechsel  ware  die  Zammer  be-

strebt.  den  Biill  m,öglichst  lange  in den  eigenen

Reihen  zu halteti  und  auf  die Konterchance  zu

warten.  Zirl  griffvehemen.t  an, die  Aktionen  wur-

de jedoch  irt'imer  hektischer  und  somit  planlo-ser

und  zu)etzt  griff  man  zu unföiren  Mätzchen  iind

Methoden,  ufö  doah noch  zum  Erfolg  zu kom-

men.  Zams  hatte  an diesem  Tag  auch  das nötige

Spielglück,  welches  in den  le'tzten  Begegnungen

häufig  ausblieb,  ging  jedoch  als verdienter  Sieger

vom  Platz,  da die  vorgefündenen  Chanten  effek-

tiver  waren  als die  mit  der  Brechstange  erzwunge-

nen  Tormöglichkeiten  der  Hausherren.  '

Die  2ammer  Abwehrbestach  dieses  Mal-durch

Disziplin  und  gute  Organisation:  daneben  zeich-

neten  sich Pascher  durch  seinen  Kampfgeist,

Munjenast  durch  seine  Ubersicht  und  Haid

durch  seine  Uners-chrockenheit  aus.

Zains  erwartet  am kommende  Sonntiig  mit'

dem  ESV  Hatting  einen  unangenehmeri  Gegner,

da Drainer  Dejakum  es immer  wieder  versteht,

seine  Mannschaft  gut  auf'  den  Gegnei'  einzustel-

len.

Zams  spielte  mit:

Schmid;  Seidl,  Schultus,  Fraidl,'Lenhart.  Mun-

genast,  Pascher,  Pauli  Wolfgang  Pfüli  Helmut

(Hauserl  Haid,  Nimmervoll.

SK  Zid  U-23  : SVZams  U-23  3:1

Die  Zammer  erreichten  dieses  Mal  nicht  ihre,'

Normalform,  bei  Zams  gefiel  Torhüter  Huber.

RoppenJugend':SVZamsJugendO:2  - . .

Torhüter  Gitterle  und  zweifacherTorschütze  Ha-

fele  waren  die  besten  Spie!er  auf  dem  Platz.

SV  Zams  Schüler  : SK  Imst  Schfüer  3:0

Torschützen:  Marth  6annes,  Oberprantacher,  -
Mager;

Programm  für  kommendes  Wochenende:

10.30  'Uhr  SV  Zams  Jugend  : Elbiginalp

13.15  Uhr  SV  Zams  U-23  : ESV  Hatti'ng;

15.00  Uhr  SV  Zams  I : ESV  Hatting  I-

SV  L»ndprk  qicgtc  3:O beim  Auf-

steiger  in  Neustift!

Bilderbuchtore  von  Niederbachpr,  Thönig

und  Mark!

SV  Eurospar  Landeck  kommt  immer  besserin

Schwung  und  unterstrich.mit  einer  eindrgcksvol-

len Leistung  auf'  dem  gefürchteten  Hartplatz  in

Neustift  die  dferzeitige  hervorragende  Form.  Eine  -

Halbzeit  lang  spielte  Landeck  nahezu  nach  Belie-'

ben  aui'  und  schloß  ihre  Sturrriföufe  auch  mit  gü-

ten  Schüssen  und  sehenswerten  Toren  ab. Nach

der  Verletzung  von  Eigl  lief  es zwar  nic)it  mehr  so

gut  abear es bestand  nie  ernstlic)ie  Geföhr  für  das

Landecker  Tor.

So gesehen'  darf  man  auch  dem  Spiel  gegen  die

spie1starken  und  schnellen  Volderer  am langen

Wochenende  im  St,adion  Landeck  mit  Spannung

entgegensehen.  Bei  einem  vollen  Er('olg  und  ein

solcher,sollte  sehon  möglich  sein,  hätte  Land-

eck immer  noch  gute  Chancen,  die  Tabellenspit-

ze zu erreichen,  zumindest  ganz  vornezu  bleiben.

Das Wochenendprogramm  im Stadion  Land-

eck.

Samstag  24.'1 0.-14.00  Uhy  SV  Eurospar  Landeck  -

SV  Obsteig  Knabän;  15.00  Uhr  SV  Eurospar  Mini

- Tus  Jnzing  Mini  Kn.;  Sonntag  25.10.  - 8.45  Uhr

SV  Eurospar  U 23 - SVVolders  U 23 ;]0.30  Uhr  SV

EurosparI-SVVoIdersI;l3.30UhrSVEurosl'itir-

FC  Serraus  Jugend:  15.00  Uhr  SV  Euroipar  - FC

Oberhgfen  Jutiioren;

Montag  26.10.  - 10.30  Uhr  SVEurospar  Kn.  - SV

Längem'eld  Knaben:
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BehiuuuugsJc  för Frauen auf
der  Kronburg

2eit:  4. l,l.,  ]5.00  Uhr  bis 6.11.81,  -mittags.
Leiter:  Cons.  Ludwig  Penz.  
Arjmeldung:  Diözesaristelle  der  Frauen,  Wil-

helm-Grei1-Str.  7, 6020 -Innsbruck,  Te)efon
05222/33621  KI. 15.

Marienwallfahrt

nach  Loreto,  vom  4.-8. November  1981. Das H].
Haus  von Loreto  erinnert  die Gföubigen  an die
Menschwerdung  Jesu Christi  und  vergegenwär-
tigt  das Haus  von  Nazareth.  Nach  einer  alten  Tra-

'dition  wurde  es von  Engeln  von  Palästina  zuerst
nach Tersat  bei Fiume  in Kroatien,  und dann
1294  dorthin,  wo  heute  das Heiligtum  von  Loreto
steht,  gebracht.  Zweieinhalb  Tage  Aufenthalt  in
Loreto,  wir  besuchen  den  hl. Josefvon  Osimo,  wir
%hren  weiter  nach  Padua  zum  hl. Antonius  und
itim  Se1igen  Pater  Leopold.  Wir  machen  auch  ei-

nen kurzen  Besuch  bei der  Piarina  Gi)li  in Monti-
chiari.

Abfahrt  am 4. Oktober  um 17 Uhr  bei Erwin
Zangerle  Schrofensteinstr.  ll,  Landeck-Perjen.
Anmeldungen  an:  -Erwin  Zängerle,  Landeck-
peyjen,  Tel.  05442-31453.

Mair  Gret1,  Zams  Sanatoriumstr.  41,  Tel.
05442-3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

(,ottpsidipnstnmnnng  Tiandeck
Sonntag  25.10. - 30. Sonntag  im Jahreskreis  -
6.30 Uhr  Frühmesse  fflr  Josef  und  ,AJoisia  Schei-
ber und Söhne;  9 Uhr  lJahrtagsamt  für  Franz
Zeins;  l] Uhr  Kindermesse  für  Franz  Winter  u.
Angeh.;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Konrad  und
Maria  Thaler;

Montag  26.10.  - in der30.  Wocheim  Jahreskreis  - 7
Uhr  HI. Messe  für Anna  und  Andreas  Kästle;
19.30  Uhr  Okt.  Andacht;

ienstag  27.10.-in  der  30. Wocheim  Jahreskreis  -
i Uhr  HI. Messe  für  Verst.  Fam.  Wille-Weiskopf;
19.30  Uhr  Okt.  Andacht;
Mittwoch  28.10.  - Gedächtnis  der  Apostel  Simon
und  Judas  - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Karl  Muigg  und
Alois  Beck; 19.30 Uhr  Abendmesse  für Fam.
Auer-Hirschhuber;  "
Donnerstag  29.10.  - iH der  30. Woche  im Jahres-
kreis  - 7 Uhr  Schülermesse  rür  Luise  Zettl  und
Söhne;  8 Uhr  Beichte  der VS; 19.30 Uhr  Okt.
Andacht;

Freitag  30. 10. - rn der  30. Woche  im  Jahreskreis  - 7
Uhr  Hl. Messe  für  Sophie  Venier  8 Uhr  Beichte

der' HS: 19.30 Uhr Abendmesse für.Fam. Alois
Schütz;  -

Samstag  31.10. - Maria  am Samstag  g Uhr  und  9
Uhr  Komm.  Messen  der  Schulen  - 17 Uhr-Rosen-
kranz  und  Beichte;18.30  Uhr  Vorabendmesse  für
Fam.  Königsecker-Hapdle;

Sonntag  l.  11. - Fest  Allerheiligen  - 6.30  Uhr  Früh-
messe  für  Anna  Plattner-Rudig;  9 UhrHl.  Amt  für
Paula  Römer:  ll  Uhr  Kindermbsse  für Fam.
Grafl-Buchleitner;  13.30  Uhr  See1enrosenkranz
14 Uhr  Gräberseg'nung,  Armprache,  Libera,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Anna  Elisabeth  Pötsch:

GEMEINDEBLATT

 Cofö.sdipnstorr1nnnB  Pprjen
Sonntag  25.10.  -  30. Sonntagim  Jahreskreis  - Ein-
kehrtag  f. Kirchenchor  -  8.30 Uhr  Messe  f. Adolf
Blunder,  2. Jahresmesse;  lO.OO Uhr  Messe  für  Ida
Niggsch  u. FinkJosef,Jahresm.;l9.OOUhiMesse

r. Fridolina  Sprenger.

Montag  26.10.  -  7. 15 UhrMesse  f. RudolfSchrott;
8.00 Uhr  Messe  f. Sophie  Sturm,  Jattrtagsmesse;

 19.00  Uhr  Abendmesse  f. Franz  Kogoj.

Dienstag  27.10.  -  7. 15 UhrMesse  f. Johann  u. Hel-
föut  Maier;  8.00 Uhr  Messe  f. Engelbert  u. Pauli-'
ne Zangerl.

Mittwoch  28.10. - 7.15 Uhr  Messe  f. Gertrud
Steinlechner;  8.00 Uhr  Messe  f. Johann  u. Elisa-.
beth  Gebhard;  19.00  Uhr  Messe  f. Josef  Weisje)e
zum  Gehtg.

Donnerstag  29.10.  - 7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d.
Fam.  Habicher-Gritsch;  8.00 Uhr  Messe  f. Verst.
Gattin.

Freitag  30.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.
Waldner;  8.00 Uhr  Messe  f. Alois  Sförk.
Samstag  31.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Johann  Zan-
gerl  u. Rosa  Zangerl;  8.00  Uhr  Messe  f. Aloisia  u.
Alois  Schönsleben;  19.00  Uhr  Mejse  f. Josef  u.
Maria  Würfel.

Gottpdicn:tordnung  Bnuggen
Sonntag  25.10. - 30. Sonntag  iam Jahreskreis  - 9
Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfarrgemeinde;10.30  Uhr  Ju-

,genmesse  für  Alfons  Hotz;  19.30  Uhr  Hl.  a
Messe  für  Anna  Steiner;
Montag  26.10. - Nationalfeiertag  - 7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Verstorbene  der Fam.  Traxl;  9.30 Uhr
Jügendmesse  nach  Meinung  Krismer;  16.45  Uhr
Hl. Messe  nach  Meinung;  19.30  Uhr  Oktober-
rosenkranz;

Ccttezdiensfüii}uuuH  Zams
Sonntag  25.10. - '30. Sonntag  im Jahreskreis  -
We1tmission5sonntag  mit dem  Kirchenopfer  für
die  We1tmission  - 8.30 Uhr  Jahresamt  riir  Johann
Frank;  10.30 Uhr  Jahresmesse  für Franz  und
Kreszenz  Hechenberger;

Montag  26.10.  - der  30. Woche  im Jahreskreis  -
Nationalfeiertag  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Ru-
dolf  Graf;  "

Dienstag  27.10.  - der  30. Woche  im Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Jahresamt  für  Margarethe  Hammerl;
Mittwoch  28.10.  - H1..Simon  und  Judas,  Apostel  -
7. f-5 Uhr  SchülÖrmesse  als Jahresrne's'äe  für  Anna
utid  Florian  FQgsinger;

Donner4tag  29'. 10. - der 30; Woche im Jahreskreis
-19.30  Uhr  Jahresamt  ffir  Ottilie  Grüner;

Nr.'43

Freitag  30.10.  - der  30. Woche  im  Jahreskreis  - 7. 15
Uhr  Jahresmesse  ffir  JohanÖ  u. Kreszenz  Delago;
Samstag  31.10.  - HI.  Wolfgang  - 7. 15 Uhr  Jahres-
messe  fiir  alle  Verst.  der Fam.  Hauser-Köss1er:
19.30  UhrJahresamt  fiir  FraÖz  u-nd"JosefSchweis-
gut;

Sonntag  1. 1].  - Hochfest  Al1erheiligen  - 8.30 Uhr
Hl.  Amt  für  die Pfarrfami1ie;  10.30  Uhr  Jahresamt
für Eltern  und Geschwister  Ladner;  43.30  Uhr
Seelenrosenkranz  in der Kirche;  14.00  Uhr  Pre-
digt  auf  dem Friedhof  und Umgang  mit  Grä-
bersegnung.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u.%rwaltung:  65üü  Landeck,  Rathaus,Tel.  2214
oder  2403 -  F'ür  den Verlag.  Inhali  u. }nseratenteil  verantwort-
lich  : Oswald  PerktoId,Lan,deck,Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 '/o Mwst.  )-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  80/o Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  -'Druck:  Tyrolia

'Landeck,  Pächler  Hubert  Plangger,  Malseistr.  15, Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
24./25.  Oktober  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh
DDr.  Karl  Enser,  Landeck,  Tel.  Whg.  2471,
Ord.  2700

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Te1. 05448-222
Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Te1. 05443-276

'Pnitz-Ried-Pfuüds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
' tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,
Tel.  05472-6202  a

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr
Dr.  Fr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt,  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dent.  Johann  Knapp,  Imst,  ' -
Eichenweg  7, Tel.  05412-2376  '

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
26. Oktober  1981  (National:-Feiertag)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Montag  7 Uhr  früh  bis Dienstag  7 Uhr  früh
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3,618,
Ord.  3673

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Erich  Weiskopf,  St. Anton  68, Tel.  05446-2470
Kappl-See-Galtiir-Ischgä:

Dr.  Wa1ter  Köck,  Kappl,  Te). 05445-230
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Montag  7 Uhr  früh  bis Dienstag
7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207
Tierärztäicher  Feiertagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416
Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärzflicher  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Montag  von  9-11 Uhr
Dr.  Walter  Minatti,  Te1fs, Sqhöpfstr.  7,
Tel.  05262-2212.
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Telefon  05449-5264'

VerkaÖfe  Brautkleid  mit  Zubehör,  Gr. 38.  -
Adresse  in, der  Verwaltung

Mazda  323  Sport,  -70 PS, Bj. 1980,  5-Gang-Getriebe
zu verkaufen.  -

Adres:se  in der  Verwaltung
- - Schönös  Heu  preiswert  zu verkaufen.

_ . Schlatter  Engelbert,  Graf  Telefon  05673-2975

-Suche dringend  versierten  SpOftartikeIVerkäufer.  .

Sporthaus  Schmid,  Qsa  -Telefon  05476/6390 Verkaufe  Autobianci,  Baujahr  1 g:7e.  .

Flirsch  113,  Telefon  05Ä47-5212  '
Opel  Kadett  GTE  oder  Mitsubishi  Sapporo  umstan-

dehalber  abzugeben.  Telefon  05442-3523  von-13  - .

16.30  Uhr  oder  abends  ab 20 Uhr.

Zimmermädchen  für Frühstückspension  ab Anfang

Dezember  gesucht.  Lohn  nach  Vereinbarung.  Pe)nsion

Römerhof,  6534  Serfaus,  Tel. 05476-6283.  "  '

ÖPARHERD,  Rechtsanschluß,  Sonnenglutplatte,  '

Wasserschiff,  Schublade,  S 3.000.  -  und  div. Möbel.
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Vermiete  4-Zimmerwohnung  Nähe  Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung

Suchen  verläßliches  Zimmermädchen  für  Winter-
saiÖon  zu besten  Bedingungen.  ' -

Haus  Alpina,  Serfaus,  Te1efon.05476-6219
Cafe  Lorenz  Galtür  sucht  für  Wintersaison  Haus-  bzw.

Küchenmädchen  und  Zahlkellnerin.

Bitte  rufen  Sie uns an Telefon  05443-239  -
Verkaufe  ebenen,'  vollerschlossenen  BAUGRUND,
ca. 800  qm,  in sonniger,  ruhiger  Wohnlage  in' Arzl  im
Pitztal.  Zuschriften  unter  Nr. 334'3  an die Redakti6n
der  Oberländer  Rundöchau,  PostgassÖ  6, 6460  Imst.

Suche  ab.Dezember  2 tüchtige  Zahlkellnerinnen,

1 Hausmädchen.  Bewerbungen  erbeten,an  Hotel  Ser-

föuser  Hof,  6534  Serfaus,  Telefon  05476-6307.  
Suchen-.freundliche,  ehrliche  Lebensmittelverkäu-
ferin  (auch  Halbtagskraft).  Mittagessen  frei.  B. Rohner,

ADEG-MARKT  6551  Pians,  Telefon  05442-2041  oder

- 2086

Wir  suchen  für  Wintersaison  Kellnerinnen  und

Zimmermädchen.  Arbeitsbeginn:  20. 12.  '

'Familie Neurauter,  Hote( Pension  Zammerhof,  Tele-
 fon  05442-3620.  . '

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit -
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Ilall,  Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
öder  21154.  Jetzt:  HyÖrokultur  - Anruf  genügt!

a a

z=   "'-Geliebt, verloren, - T
doch nie vergessen. i

In Liebe  und  Dankbar-keit  gedenken  - wir  beim

1. Jahres-Gottesdienst  meines  unvergeßlichen  Man-

nes, besten  Vaters  und Opas,  HÖrrn

Franz  Zeins
Bäckeiffieister  und  Kaufmann

am Sönntag,  25s. Oktober  1981,  um 9 Uhr it'i der  '
Pfarrkirche  Landeck.  '

Seine  Frau  Paula  mit  Kindern

Schwiegerkinder  und  Enkel

«
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Sa-,2-4.u. Öli,-ckwunsch  mal  w-ieder  sitzeiigebliaben

So.25.10.  ab 14 Jahre  - '

Mo.26.10.  Dressed  to  Kill,  ab-17  Jahre  '

Di.27.10.  Bruce  Lee, seine  letzte  Rache,  ab 17 J.
Mi.28.10.  The  Wanderers,  ab 17 Jahre

Do.29.10. Buddy  Naut den  Lucas,  ab 10 Jahre

. FH,30.10.  Nosferatu,  ab 14 J:ahre ' -
a !lq
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Schach
Zum  Meisterschaftsbeginn  mußte  der  Schach-

klub,,Schrofenstein"  Landeck  mit  seiner  ersten

Mannschaft  auswärts  gegen  die  neuformierte  Po-

lizeimannschaft  in Irfnsbruck  eine  nicht  erwarte-
te knappe  Niederlage  von  3,5 zu 4,5 Punkten  hin-

nehmen.  Für  die heimische  Mannschaft  waren

Nächster  Gegner  ist Absam  am 31.10.81 in

Landeck  uma14.00  Uhr  im Klubloka1  des ESV
-Sportheimes  am Bährihof.  '
Schwanninger,.Günther  Tol1inger'Ünd  Eisner  so-

wie  Dr.  Bauer  mit  einem  Remis  erfolgreich.

Die  zweite  Mannschaft  mußte  als Heimmann-

schaft eine  Niederlage  von  O zu 5 Punkten  gegen
Völs  hinnehmen.
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i ACHTUNG  BAUHERREN!
I ;  Gipskartonplatten  und  Thermoplatten-Vorführung
» direkt aB Rohbau des Herrn Schalber Al'ois, F-ians, Bahnhofstraße (bei V.olks- l.
I  schule) €

von9-16.00Uhr.  I

«i-.  i
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Wi'r suchen  bei besten  Bedingungen  für  sofort  '

Schlosser

KFZ-Mechaniker
I I/..&&!.L.ii««

Ischgler  Kaufhäusl  sucht  für  kommende  Wintersaison

3 9erkäuferinnen  (evt. Hilfskräffe). Tel. 05444-5247.

Hotel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders,  Tele-

fon 05473-254  sucht für die Wintersaison  folgende  a

tüch_tige_Mit5rbeiter: 1 j;lleinkO_Ch, 1 JungkOCh, -
@l  rIll&jlF ')  7ah1kü11»üap/i»»ü»1  4  Q+i  ihü»a!»kü«
I  ll  (A  ä ll  &ll  Il  %rl

.  -für internationalen  Verkehr  sowie

1 Raumpflegerin
- (stundÖnweise  ab 17 Uhr)

NFZ-Nutzfahrzeug  Ges.m.b.H.  Felix  Troll
a 6500  Landeck,  Telefon  05442-2688

&-  « ä@ Flliä  »« äl:ä l  ä ä ää äl:j  @ /  H ä %J &lllll;i@  jl  ä I«llJliä  äe« j>
1 Kochlehrling.  Beste  Verdienötmöglichkeit  und - 

freie  Station  werden  geboten.  '

3  nebeneinanderliegende  Frühstückspensionen  in

St. Anton  a. Arlberg  suchen  für  die Wintersaison

Zlmmenttadcöen  ganzi  bzw.at';ialbtägig. ".

Anfrägen  ari Telejon 2479,  2517,  2420
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5Sparkasse Lan_deck'
' Sparkasse.  a
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Zimmörmädchen  für Frühstückspension  gesucht.  -
-' Haus  Patter-iol,  6580  St. Anton, Te1..05446-2292  oder

2538  ,

Fahrräder,  Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds

und Mofas  am besten  im Motorrad-Center  Wolf  in

Imst:  Telefon  05412-2574.  ' _ - '

Suchen  für  lange  Wintersaison

Barmädchen,  Disc-Jokey,
Kellnerin,  Hausburschen,  Küchen-

mädchen

HOTEL  GRILLALM,'  65'61  Ischg!, Te.l. 05444-5441

5>tAtitta«m«n  attey 74- yt
speziell  für  Bars  und Discotheken,  Innenaus-

bau macht  Alois  GigeIe,-Freischaffender

Bildender  Künstler,  6522  Kauns  1,  Tele-

fon  05472-6862.  - -

a a

J

DANKSAGUNG
Zutiefst  bewegt  von  so vielen  tröstlichen  Zeichen  des  Mitgefühls  und  Wertschätzung-

unseres  Vaters,  Herrn

Alfons  HotzTischlermeis,riR
den' wir  am 12. Oktober  1981  unter  groBer  Beteiligung  zu Grabe  getraqen  haben,  .

. . sagen wir ein her41iches  Vergelt's  G.ott.
Dieser  Dank  gilt im besonderen  der  Arzteschaft  und  dem  Pfegepersonal  des  Kranken-

hauses Zams sowie He'rrn  Med.  Rat Dr. Codemo  für  die jahrelange  ärztliche  Be-
treuung.

Herzliches  Vergelt's  Gott  sagen  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Krismer  für  die  feierliche  Ein-

segnung  und  die  hl. Sterbemesse.  -

Unserer  besonderer  Dank  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  und  den  Spenden  für  die

Kirchenrenovierung.  Dank  auch  allen  seinen  Berufskollegen,  der  Abordnung  der  Genz

darmerie,  den Musikkapellen  Landeck-Pe2en  und Pians für den ehrenden  Abschied.

Landeck-Graf, im Oktober 1981 Söhne  mit  Familien

Il i

ä
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DANKSAGUNG
Mit  großer  Dankbarkeit  durffen  wir  an1ä131ich des  Heimganges  unsere's  lie'ben  Gatten  -

 un-d Vaters,  Herrn  . ' -

Gabriel  Zobl
Tischlermeister  i. R. - . -

- ' öoch  einmal  erfahren,  wieviel  Zuneigung  ünd  Frfündschaft  ihm'auch  'über  das Grab  .

hinausentgegengebrachtwurde.FürdieüberausgroBeAnteiInahmeanseinemIetzten  ..

Erdenweg,  am Sterbegottesdiensi,  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  und  die  heiligen

_ MessensageniiraIIeriVerwanfüen,Bekannten,Freu_ndenundNachbarneinherzlicheö_
,,Vergelts  Gott".  a - , -

Unser besonderer  Dank gilt HH Pfarrer  Luggeriür  die Führung des Konduktes,  HH Pfar-
rer  Gasser  für  den  letzten  priesterlichen  Beistand,  Herrn  Dr. Codemo  für  die  aufopfern-

i de Betreuung  während  seines  Leidens,  der  großen  Abordnung  der  Berufskollegen  des

Bezirkes Landeck, Herrn Innun@smeister Friedl Gigele_für Öie ehrenden  Worte  äm offe-
nen  Grabe,  der_Tiroler  Tischlerinnung,  der  Stadtmusikkppelle  Landeck  für  die  ergreifen-

den  Weisen  und allen,  die ihm in der  Stille  durch  Bes.uche  Freude  bereitet  haben.

Die Tra_uerfamilien:

Berta  und  Georg  ZOBL

I
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VÖ7kaufÖ Maida  10ÖO, Bj. 73i, zum Aqrlschlachten.
"  4dresm  in d.er Verwaltung

Kostenlose  Gartenberatung  und  -pJanung  mit
 Ariwuchsgarantie  beiGartencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall, Schwaz, Kufstein, Telfs, Telefon Q5222=22807
,ofüi  21154,  Jötzj:  Hydrofü1tii7  - 4nruf  genügt!

Wir  suchen  fü-r kommende  Wintersaison

ServierzahIkellnerin
-, für  Tagescafe  ünd Zinnnemiütk;lien.

.Cafö  SCHÖNHERR,  'Pettneu,  Tel.' 05448-266

Wir  suchen  fürdie  Abendstunden  der  kommenden  Win-

tersaison

1 Küchenhilfe
mit Kochkenntnissen  Tiroleir K6st). E3este=Bezah1ung!

Amragen  bitte  ap Farrfilie  Wolfram/Gasthaus  Brunnen-

höf/6580.St.  'Jakob  47/Te1efon  05446/2293.

f Brautkleid  (Modellkleid)  Grö13e 40 ab7ugeben.
Telefon  ("5474-5317

HotÖl  Pension  Rendlhof,  St. Anfön  süch  für  panz-  oder

halbtags HILFE für Wintersaison. Telefon  05446295,

AUDI  80,  a Baujahr  73, 98.000  km, garagengepflegt,,  "

neu.lackiep,  S 22.0Ö0.-  -  zu vÖrkaufen.  

A. Handle, Odyveg 14, Landeck,  %el. 05442-21644

RllNnF'J  tuvub»n/[nÜICll[:RUNG
Zweigstelle  Landeck  . 

Wir  suchen  tüchtigen

Außendienstmitarbeiter
für  die Kranken-  und Sachversicherung.

Nähere  Auskünfte  bei Herrn  Unterhuber,

Kundenbüro  Landeck,  fönstraße  1, Tel. 05442-3400

Vorführung  der
Elektmwerkzeuge
Metabo
am  29. und  30. Okt.  1981
Vor  unserem  Hauptgeschäft

Nützen  Sie'die-  kostenlfüe  '  a
Vorführung.  Wir stföen  Ihnen mit ei:nem
Fafömänn  der  Firma  Metabo  gernö  zur '
Verfügung

ON  vom  22.10.  - 1.11

Frisch  ab  Werk
zu Superpreisen!

Halbes  mageres  Schwein,  Klasse  la,

ca. 40 kg per  kg S 35.90  incl. 38.80

Mageres  durch*achsenes  Beinfleisch,

per  kg, S 49.90-inc1.  5'3.90

Rin$braten  und Rindsschnitzel,
gut gelag@rt,  ab 5 kg

per  kg S 83.20  incl. 89.90

per  kg S 27.70  incl. 29.90

3-er  Aufschnitt,  3 halbe  Stück  vac  pac

per  kg S 59.90  incl. 64.70

Wir  portionieren  für  Sie  alles

truhenfertig!!!

Gefriersäcke  gratis  dazu!

-Nordtiroler-
Fleischwarenfabrik

K4RLH4NDL
6551 PIANS  33,
Tel. 05442-2038
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Lelzlei  Fahrbetrieb  derSeilbahnmit

Panoramarestaurant

Montag, 26. Oktober  1981

venetseilbahn
SEEHöHE  780-2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Für Wintersaison  gesucht:

Alleinkellnerin,  Zahlkellnerin,

selbständige [füfföljufül  Hilfsstuben-
mädchen,  Buffethilfe.
Hotel Tirolerhof  6534 Serfaus, Telefon 05476-6236

hinfahren-Gekl  sparen.
:0  '«  e 0

I agerkartoffeln
hervorragende  Qualität  aus  dem  Bezirk

Landeck.

Bestellung  oder  Abholung  bei

Landw.

Genossenschaft  f. d.
Bezirk  Landeck

und  bei der  Geschäftsstelle  Prutz

Te1.05472-6261

Wir  danken  für  Ihren  Besuch  oder  Ihre
Empfehlung  bei den  Gästen.

Die  Wiederaufnahme  des  Winter-
bvliivfüs  1981-82  werden  wir  recht-
zeitig  bekanntgeben

EINLADUN(3
ZUM

g-«stioa(

vom  2. 11.  81 bis  7. 11.  81

DENN DA GIBT'S

DIE g!ä  -SERVICESTELL
FACHMÄNNISCHE  BERATUNG

GRATIS KOCHBüCHER

MIT VIELEN RAFFINIERTEN  REZEPTEN

DIE EINMALIGEN 5
PROBIERKOCHTOPFANGEBOTE

UND FESTIV  ALPREISE

Sind Sie Drogistin?
Dann  ist der  DM-Drogerie-Markt  die Alterna-
tive  der  Zukunff  für  Sie!
Wir  bieten  Ihnen  eine  interessante  Teilzeitbe-
schäffigung  bei  überdurchschnittlicher  Be-
zahlung.  Wir  würden  Sie  gern  in uriserem  dy-
namischen  Täam  in Landeck  aufnehmen.

Sprechen  Sie  bitte  mit  unserem  Filialleiter.

Telefon  05442-3696

BEI CORDA GEIGER

IIIIIIjElaenwa=ngroßhandlung

illillilllllllllll
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